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Widerliche Heuchelei der Mer des Bombenterrors
BergebltHrr britischer Brrsuch, die Schuld an dem verbrecherischen Rordterrvr zu bestreiten - Empörende Wen des Lerd Sberwvvd

, Ni. v t * 11 « , 18. Dez. Zn einem der U«ver¬
schämteste » und verlogensten Versuch, die e i n<
wanbsrei feststehende Schuld Eng¬
lands am Bombenterrorkrieg zu leugnen,kan» es anläßlich eines Interviews , das dem
Londoner Korrespondenten der schwedischen
Zeitung „Svenska Dagbladet" von dem Unter¬
staatssekretär im britischen Ministerium für«astsahrt. Lord Sherwood , einem der
Hauptverantwortliche« für den Einsatz der eng»" scheu Bomberstreitkräfte, gegeben wurde. Er"ersuchte in der arrogantesten Weise, die Wahr¬
heit zu verdrehen und dem neutralen Jour¬
nalisten ein Märchen anfznbinden, das selbst in
Schweden mit einem Sopfschütteln vernommen
wurde .
^ Sherwood scheute sich nicht, die empörende
Behauptung aufzustellen, die Bombardie¬
rung der Zivilbevölkerung gehöre"kcht zu den Obliegenheiten der anglo-ameri-
kanischen Flieger . Da eine solche Ableugnung"er schlimmsten Verbrechen der Gegenwart an¬
gesichts der eigenen britischen Meldungen und
Kommentare über die Durchführung und den
Erfolg der Terrorangriffe die verwunderte
Verständnislosigkeit des neutralen Journa -
Men hervorgerufen haben wird , beguemte sich
"er britische Inszenator des Morükrieges zu
"er nüchternen Ergänzung , Verluste der Zivil -
"evölkerung feien nicht ganz zu vermeiden.
. Bei einer zweiten Frage , die an den Kern
"er alliierten Kriegführung gerührt hatte, wich
r.er Brite in ähnlicher Weise dem Zwang zum
, kngestiindnis aus . Der Schwede hatte ge»
!ta9t , ob man in den verantwortlichen Kreisen
kst England damit rech . :e, die deutsche Mo -
Ml durch 5ie Luftoffensive breche «
" u können . Er hatte damit lediglich einen
Komplex aufgegriffen, der in der britischen und
?ordamerikanischen Tagespreise seit Monaten
?l*t und her gewälzt wird und zum Bestand

hauptsächlichsten Hoffnungen der Anglo¬
amerikaner gehört. Lord Sherwood aber
» 'aubte , noch irgendwo einen Dummen finden

können für seine Angabe, die Luftangriffe
Briten seien lediglich die Ausführung eines

Militärischen Planes . Es sei die deutscheKriegs-
waschine , die man zu treffen suche.
^ meine Verdrehung der Wahrheit
- Angesichts des reinen Terrorcharakters der"witschen nächtlichen Ueberfälle auf deutsche« tädte und selbst Dörfer empfindet das
"kutsche Volk die Auslaffungen eine » der
f-auptverantwortlichen für diese allen mensch -" chen Gefühlen und Gesetzen hohnsprechenden
Zerbrechen als gemeine und ekelhafte
Verdrehung der wirklichen Geschehnisse.
. Die Einwohner jeder einzelnen betroffenen
wtadt wissen eS nur zu gut, daß die britischen
Ueberfälle den Wohnvierteln , den Kranken¬
häusern» den Kirchen und Knnftdenkmälern
selten, daß die Brand - und Sprengbomben"!"blgezielt in die dichtest bewohnten Stadt -
.«eriel fern von jedem industriell oder mili-
." ifch wichtigen Objekt niederpraffeln, daßdie
sqj

- auglo-amerikauischen Verbrecher selbst mir
Maschinengewehre « und Bordkanonen in die
^ ""ppeu von Flüchtigen hineinschieben , tun
tat ENrknng ihrer Schandtaten noch zn er«
, "sten und ein tapferes Volk ans die Knie zn"wingeu.« ine so unglaubliche Frechheit ruft die E m <

und den unbegrenzten Ab »
tzw e « derer hervor, die mit derartigen Lügen
«"khöhnt werden sollen. DaS unbeschreibliche

das Millionen Frauen und Kinder über
hf

" ergehen lassen mußten, erhebt sich als ein
^ MaeS Mahnmal gegen den Zynismus eines
b

'
i^ erechnenden Verbrechers, der versucht , mit

Sk>. ^ Phrasen die Stimme der Wahrheit zu"ertönen.
britische Heuchelei kommt zum Bor -

wenn der Brite den Gipfelpunkt seiner
Au^ heit erklimmt und mit frömmelndem
e^ enaufschlag erklärt , die britischen Flieger
-„"« eiten niemals den Befehl, Terrorangcisfe

dzuführen, die ihr Gewissen belasten könn -
tz. t Will der englische Lord damit etwa zu ver¬
übt stoben , daß die britischen Flieger heute
ita ?baupt kein Gewissen mehr besitzen, daß
bin,;" nichts besohlen werden könne , was so
b -, welschreiend abscheulich sei . daß sie es als' »Ndere Belastung empfinden würden?
^

^ Englands Schuld ist nicht zu rütteln
Äusko ? Lord Sherwood zum Schluß seiner
btü2ü tIUtt8en versucht, die Schuld am Aus-
dij : .̂ "es Bombenkrieges gegen die Zivilbe-
4i , I, ttttß von England abzuschieben und dazu
"Nt » ""uptung aufstellt , Großbritannien sei
ber -ztz^ ang des Krieges vollkommen unvor -
"sse«tr gewesen zur Durchführung einer 8»^
Bestie , dann wird darin die sture britische
Lüo»^ ?g in den alten , längst widerlegten
stch z » ^ " enbar. Die Weltöffentlichkeit erinnert
schlä». *** genau noch, wer die deutschen Vor¬ige vor Ausbruch des Krieges, auf die

Bombardierutm im Kriegsfälle zu verzichten ,
durch seinen Widerstand torpedierte. England
wollte damals nicht auf die Bombardierung
indischer und arabischer Dörfer verzichten und
zerstörte damit jede humane Entwicklung im
Keim . Im Sinne dieser britischen Einstellung
zum Luftkrieg sprach sich die britische Delega¬
tion auf der Abrüstungskonferenz entschie¬
den gegen die völlige Abschaffung
des Bombenabwurfs aus , indem sie er¬
klärte, auf diese Taktik mit Rücksicht auf die
polizeilichen Erfordernisse" nicht verzichten zu

* Ans dem Führerhanptquartier ,
15. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

?m Abschnitt von Kirowograd nnd bei
ch e r k a s s y führte der Feind auch gestern

zahlreiche Angriffe in wechselnder Stärke . Die
schweren Abwehrkämpfe dauern unvermindert
an. Im Kampfraum nordöstlich Shitomir
unternahmen die Sowjets mit neu herange¬
führten Kräften heftige Gegenangriffe, die ab¬
gewiesen wurden . Unsere Truppen traten
dort erneut zum Angriff 0» nnd zerschlugen
einen feindlichen Brückenkopf ans dem Westuser
des Teterew.

Nördlich des FlmenfeeS brachen Stoß¬
trupps einer Jägerdiviston überraschend in
einen gut ansgebanten feindlichen Stützpunkt
ein. Die ans einem Sowjetbataillon bestehende
Besatzung wurde nach kurzem heftigem Kamps
vernichtet oder gefangen genommen. An der
übrigen Ostfront kam es nur zn Kämpfen von
örtlicher Bedeutung.

. In den Kämpfen südlich S e r t s ch hat fich die
dritte rumänische Gebirgsdivision unter Füh¬
rung des Generalmajors M o c i n l s k i beson¬
ders ausgezeichnet .

An der süditalienifchenFront verlief der Tag
ohne Sampfhandlnnge»».

Einige feindliche Flugzeuge, von denen eines
abgeschossen nmrde, unternahmen in der ver¬
gangenen Nacht Störflüge über de« rheinisch-
westfälischen Industriegebiet .*

Nachdem mehrere Monate lang an der ge¬
samten Nordfront im Osten keine ober kaum
nennenswerte Kampfhandlungen stattgefunden
haben, meldet der Wehrmachtbericht von einem
S to ß tr u p p u n t e r n e h m e n nördlich
des Jlmensees gegen einen feindlichen
Stützpunkt. Die amtliche Erwähnung des hand¬
streichartigen Unternehmens einer deutschen
Jägerdiviston läßt vermuten , daß die bisherige
Ruhe vielleicht nicht mehr lange andauern
wird . Immer sind die Kämpfe an der Norü-
front tm Sommer und im Herbst geringer ge¬
wesen als im Winter , weil die weiten dort be¬
findlichen Sumpfgebiete, Flüsse und Seen groß¬
räumige Operationen erst nach Eintritt der
Frostperioüe gestatten . Inzwischen ist tiefer
Winter im ganzen Nord- und Mittelabschnitt

* Schanghai , 15. Dez. Einem japanischen
Frontbericht zufolge find drei Tschnngking -
Armeen, die zur Unterstützung der im
Tschangteh-Ranm kämpfenden Tschnngkinger
Truppen im Anmarsch waren , etwa SO Kilo¬
meter südöstlich « on Tschangteh durch
die japanischen Truppen eingeschloffen worden.

Der Frontbericht kündigt an , daß sich mit
dem Engerzichen des Ringes um diese drei
Armeen eine zweite große Niederlage für
Tschungking vorbereitet , nachdem bereits um
die Monatswende die aus der ö. Tschung-
kinger Kriegszone entsandte 10., 09 . und 100.
Armee bei dem Versuch, die bei Tschangteh
kämpfenden Tschnngkinger Truppen zu ret¬
ten, vernichtende Niederlagen erlitten .

„Ruhe vor dem Sturm " im Südpazifik
Die verhältnismäßige KampfeSruhe im süd¬

lichen Pazifik wird von Tokioter militäri¬
scher Seite als Ruhe vor dem Sturm
bezeichnet. Seit der sechsten Luftschlacht bei
Bougainville am 3. Dezember seien weder
Schlachtschifie, noch Flugzeugträger in diesem
Gebiet gesichtet worden, sondern nur verein¬
zelte Kreuzer und Zerstörer als Begleiter von
Geleitzügen. Diese Erscheinung bedeute jedoch
durchaus nicht, daß der Feind seine Flugzeug¬
stützpunkte an den Landungsstellen aufgegeben
habe . Strategisch gesehen , sei die Bedeutung
RabaulS nicht zu unterschätzen , denn es stelle
de» wichtigsten Stützpunkt der fächerförmigen
japanischru Verteidigungslinie von Neu¬

können . So erklärte E d e n als damaliger bri¬
tischer Vertreter in der Generalkommiflion der
Konferenz für die Herabsetzung und Begren¬
zung der Rüstungen am 27. Mai 1933 , daß man
auf die Methode beS Luftbombarbements ein¬
fach nicht verzichten könne , weil sich in gewissen
Gebieten die Poltzeigewalt anders gar nicht
ausüben lasse . Bor dem Unterhaus verteidigte
der damalige Unterstaatssekretär für die Luft¬
fahrt , Sir Philip Saffoon, am 8 . März 1934 den
englischen Standpunkt mit der Begründung ,
daß das Abwerfen von Bomben „daS letzte Sta¬

der Ostfront eingekehrt, so daß die Möglichkeit
eines Wiederauflebens der Kämpfe durchaus
gegeben ist.

Im großen Dnjepr - Bogen halten die
schweren Abwehrkämpfe mit unverminderter
Härte an. Bei Kirowograd und bei Tscherkaffy
hat der Feind neue Reserven in die seit Wochen
dort an- und abschwellende Schlacht geworfen.
Auch im Kampfraum westlich Kiew trat der
Feind zu Gegenangriffen an. Während im
großen Dnjepr -Bogen die Lage noch vollkom¬
men offen ist und im Augenblick die Fronten so
stark ineinandergreifen , daß sich auf beiden Sei¬
ten die örtlichenMöglichkeiten kaum ganz über¬
blicken lassen, meldet der Wehrmachtbericht von
den Kämpfen westlich Kiew , daß die deutschen
Truppen einen feindlichen Brückenkopf auf dem
Westufer des Teterew zerschlagen haben. Die¬
ser Fluß , der durch Shitomir fließt und sich in
norhwestlicher Richtung dem Dnjepr zuwenbet,
ist von den deutschen Truppen halbwegs zwi¬
schen Korosten und Kiew erreicht worben. Da-

O Rom, 18. Dez. Wie in Rom bekannt
wurde, sind die Erzbischöfe von Palermo nnd
Cagliari auf Anordnung der amerikanischen
Militärbehörden tn ihren Palästen ein¬
geschlossen worden und praktisch Gefan-
gene der Besatzungstruppen. Der Erzbischof
von Cagliari machte sich bei den Amerikanern
dadurch unbeliebt, daß er öffentlich gegen die
gewaltsame Deportierung von mehreren tau¬
send italienischen Bergwerksarbeitern von Sar¬
dinien mach England oder den Vereinigten
Staaten protestierte. Er wandte sich gegen die
Methoden der britischen und amerikanischen
Agenten bei der .LVerbung" italienischer Ar¬
beiter und bezeichnete sie als barbarische Aus¬
beutung eines besiegten Volkes.

Die italienischen Arbeiter auf Sardinien
wurden vatikanischen Nachrichten zufolge zu
Tausenden in Konzentrations¬
lager in der Nähe der Häfen von Cagliari ,

Guinea und Neu-Ponnnern gegen Bougainville
dar. Die Einnahme RabaulS würde einen
Durchbruch in diesem Teil deS Pazifiks in die
innere Südsee bedeuten, der tn den Luft¬
schlachten bei den Gilbert -Inseln im mittleren
Abschnitt dem Feinde versagt blieb. Da Japan
sich der Bedeutung dieser Unternehmung völlig
bewußt sei , seien die heftigsten Kämpfe in die¬
sem Gebiet zu erwarten .

Husarenstückchen
eines japanischen Jagdfliegers

* Tokio, 18. Dez. Ueber ein Husarenstückchen
eines japanischen Fliegers in Burma berichtet
ein japanischer Kriegsberichter. Nachdem der
japanische Jagdflieger am 2. November feind¬
liche „Mosquitos " über Rangun abgeschoffen
hatte, sichtete er auf einem Erkundungsflug am
10. Dezember eine weitere „Mosguito " modern¬
sten Typs . Nach längerer Verfolgung stellte er
bie Fetndmaschine über den Ausläufern deS
Arakan-Gebirges . Schon der erste Feuerstoß
traf das Ruder der Feindmaschine , bie an Ge¬
schwindigkeit verlor . Statt nun aber dem Feind
den Todesstoß zu geben , beschloß der javanische
Flieger , die Maschine , deren Typ noch unbe¬
kannt war , zu erbeuten. Der japanische Jagd¬
flieger beschränkte sich darauf , dxn Feind weiter
abzudrücken , bis er nach kurzer Verfolgung
über dem Meer Zeichen gab. auf der nahen
Insel zu landen. Nach kurzer Beratung
schwenkte die Mosguito -Äesatzung daS weiße
Tuch, landete und ergab sich.

dium deS polizeilichen DörgohenS" fei und
schloß daran die kaltschnäuzige Bemerkung, daß
„in den meisten Fällen der Friede bald her¬
gestellt" sei .

Als der gegenwärtige Krieg auSbrach , war eS
bekanntlich England , bas die ersten Bomben ab¬
warf, daS zum ersten Male zivile Objekte an-
griff, SaS die Bomberwaffe bewußt als ein
Mittel der psychologischen Kriegführung ein¬
setzte . Die frechen, höhnischen Lügen eines
Lord Sherwood können darum das Maß der
britischen Schuld nur noch erhöhen.

I mit hat die deutsche Angriffstätigkeit in diesem
Abschnitt eine starke und für zukünftige Opera¬
tionen äußerst beachtliche Position erreicht . Es

I es kaum anzunehmen, baß die Sowjets nach
ihren bisherigen Mißerfolgen gegenüber den
deutschen Angriffen hier noch wesentliche Kräfte
zur Veränderung der nunmehr erreichten
Frontlinie einsetzen werden.

Deutsche Fernjäger erfolgreich
* Berlin , 13. Dez. Deutsche Fernjäger stell¬

ten in den Mittagsstunden des 12. Dezember
bei Vorstößen in den östlichen Atlantik eine
Staffel britischer Zerftörerflugzeuge und zer¬
sprengten sie in erbitterten Luftkämpfen . Da¬
bei wurden zwei britisch « Flugzeuge abgeschos¬
sen. Sie stürzten senkrecht in bie Tiefe und
versanken sofort im Meer . Das Schicksal einer
weiteren Maschine , die, im rechten Motor ge¬
troffen, stark an Höhe verlor , konnte nicht mehr
beobachtet werden.

Porte TerreS nnd Alghero gesperrt, wo sie
bis zum Eintreffen der angelsächsischenTranS -
portdampfer festgehalten wurden . Dies« Lager
werben von schwerbewaffneten amerikanischen
Truppenabteilungen bewacht, die Befehl
haben , auf jeden Italiener , der einen Flucht¬
versuch wagen würde, zu schieben. Zwischen
den britischen und amerikanischen Werbeagen¬
ten ist ein regelrechter Konkurrenzkampf ent¬
standen , da sich jeder Staat die größtmögliche
Anzahl von italienischen Spezialgrubenarbei¬
tern sichern möchte, um bie Produktionsmin¬
derung wegen Mangels an fachkundigen Ar¬
beitskräften tn ihren Kohlenbergwerken wie¬
der wett zu machen. Nachdem sich der Erzbischof
von Cagliari persönlich von dem gewaltsamen
Vorgehen der Alliierten überzeugt hatte,
griff er in seinen Predigten sowie in einem
Hirtenbrief an den Klerus der Diözese von
Cagliari nicht nur in seinem , sondern im Na¬
men aller Bischöfe Sardiniens die brutalen
und unmenschlichen Maßnahmen der Ameri¬
kaner und Engländer an , dir Familien auS -
einanderriffen und mehrere tausend Personen
ins Elend trieben . Jeder Italiener , so erklärte
er wörtlich, tzer nach den Vereinigten Staaten
deportiert werde, sei unwiderbringlich für sein
Vaterland und seine Familie verloren . Gelbst
wenn er noch einmal in feine Heimat zurück¬
kehren würde, käme er , wie schon bie bis¬
herigen Ereignisse lehrten , als moralisch ge¬
brochener Mensch znrück.

Die Berichte über bie Vorfälle sowie bie
gleichzeitig eingegangenen Nachrichten auS Si¬
zilien. wo der katholisch- Erzbischof von Pa¬
lermo, Kardinak Labitrano , seit vielen Wocheneinen aussichtslosen Kampf gegen die angel¬
sächsischen Maßnahmen der Bevölkerung ge¬genüber auSträgt , haben im Vatikan einen
tiefen Eindruck hervorgerufen . Kardinal Labi¬
trano protestierte nicht nur gegen die Depor¬
tierung von italienischen Arbeitern nach Eng¬land ober Amerika, sondern auch gegen die
politischen Repressalien gegenüber Familien¬
angehörigen faschistischer Parteiführer und
Funktionäre , denen es nicht gelungen war ,Sizilien rechtzeitig zu verlassen . Ein großerTeil dieser Familienangehörigen wurde von
den Alliierten unter dem Vorwand , sie zu
schützen , nach Nordafrika abtransvortiert . Mehrals 6000 Personen , vor allem Frauen , Kinder
und alte Leute , sind unter den unmenschlichsten
und hygienisch unzulänglichsten Bedingungen
auf mehreren Transportern nach Algier, Tu¬
nis oder Marokko deportiert worden. AIS
Kardinal Labitrano bei den BksatzungSbehör -
ben vorstellig wurde, bedeutete man ihm , eS
liege in seinem Interesse , sich nicht mehr in
die Angelegenheiten der alliierten Militär¬
behörden einzumischen und daS bischöfliche Pa¬lais nicht mehr zu verlassen .

lm Spanien des Caudilio
Von Wilhelm Sandluchs

Den Reisenden, den der Schnellzug nach
Mitternacht in die Hauptstadt Spaniens -chringt ,
empfängt das helle Licht der Straßenbeleuch¬
tung und das rötlich-bläuliche Flimmern der
Leuchtreklamen . Ein Heer von Gepäckträgern
erwartet den Neuankömmling, um seine Koffer
zu einem der vielen Hotels zu bringen. Taxen
fahren an der großen Bahnhofshalle vor und
nehmen bie Gäste auf . Man sieht es auf den
ersten Blick : man ist in ein Land ge¬
kommen . indemdaSGefetzdesKrie -
geS nicht , treffender gesagt , nicht
mehr herrscht . Dessen wird man beim
Gang durch die Stadt am Tage noch eindrucks -
voller gewahr. In den riesigen Hauptstraßen
stauen sich bie zivilen Kraftwagen , drängen sich
die Taxen : in den Auslagen der großen Kauf¬
häuser wie der kleinen Spezialgeschäfte sind die
Waren zu hohen Bergen gestapelt . Stoffe und
Textilien stehen ohne Bezugscheine ober Kar-
tenpunkte ldafür allerdings zu beachtlich hohen
Preisen ) zum Verkauf bereit , und in den Flei¬
scherläden verlangt der Metzger von der Haus¬
frau keine Markenabschnitte.

Die meisten dieser Vorzüge sind allerdings
von noch nicht langer Dauer . Das Fleisch z. B.
ist erst seit ein paar Wochen kartenfrei gewor¬
ben , viele andere Lebensmittel sind auch heute
nur gegen Marken erhältlich. Alles hat sich daß
spanische Volk erst nach und nach , nach lang¬
jährigem Verzicht , wieder „erobern" müssen.
Denn die Wunden, die brr lange Bürgerkrieg
der spanischen Wirtschaft geschlagen hatte, konn¬
ten nicht in wenigen Wochen oder Monaten
verheilen . Allmählich nur und unter Einsetzung
der ganzen Autorität der Regierung stellten
die großzügigen, weitschauenden Maßnahmen
des Caudillo im wirtschaftlichen Leben ' die nor¬
malen Verhältnisse einigermaßen wieder her.

Wer daS neue Spanien kennen lernen will,
muß einen Gang vor die Tore der Hauptstadt
machen, muß die Neubauten in den Vorotten ,
muß vor allem die neue Universitäts¬
stadt sehen. Sie ist Sinnbild des neuen Wer¬
dens und Verheißung für die große Zukunft !
Wo am Ende der heißen Kämpfe um dieses
Madrider Stadtviertel 1939 nichts übrig ge¬
blieben war als ein weites , grauenvolles Feld
von Trümmern und Ruinen , stehen heute be¬
reits riesige Bauten einer neuen Studenten -
stabt . Auf dem Schutt des Alten ist bank der
Initiative des Caudillo Neues , Größeres .Schöneres entstanden. Weithin sichtbar ragen
die Mauern der Institute und Lehrgebäude
über bie Hügel. Noch ist lange nicht alles voll¬
endet . An einigen Bauplätzen sind die Arbeiter
erst am Ausheben der Grundmauern , andere
Gebäude sind erst im Rohbau fertiggestellt, wie¬
der andere dagegen , darunter das NektoratS-
hauS und die große philosophische Fakultät ,
sind bereits in einem feierlichen Staatsakt
durch den Generalissimus Franco ihrer Be¬
stimmung übergeben. Ueberall herrscht hier nur
das eine Gesetz — das des Schaffens und Auf¬
baus , der Neuordnung und der Arbeit.

Der Omnibus , der von der Endhaltestelle der
Straßenbahn die Studenten und Professoren
»um Gebäude der philosophischen Fakultät
führt , hält gerade vor dem Mahnmal der für
„Gott und Spanien " Gefallenen. Hier wie
Überall steht das Opfer der Toten als mah¬
nende Verpflichtung über allem Schaffen der
Lebenden , als ein „Siste viator " — wie es
in silbernen Lettern über dem Eingang steht —.
als ein Aufruf zu Besinnung. ,Alles an diesem langen Neubau ist schlicht
und einfach, aber praktisch und zweckmäßig ein¬
gerichtet : die lichten Hörsäle, die kleinen Semi¬
nare , der Kuppelsaal des Auditorium Maxi¬
mum, der große Lese - und Arbeitsraum . Auf
dem flachen Dachgarten verbringen die Stu¬
denten ihre Pausen und diskutieren , beschienen
von der auch im Dezember noch warmen Sonne
deS Südens , nach alter Stubentenart eifrig
über alle Fragen ihres Fachs , bis die Glocke
zur nächsten Vorlesung ruft .

In gleicher Weise wie die Universitätsstadt
sind auch die übrigen groben Staatsbauten be-
zeichnend für die Großzügigkeit der Planung
deS neuen Spaniens . Bor allem sind es die
riesigen Flächen des Gebäudekomplexes der
„Neuen Ministerien "

, bie das Interesse jede»
Fremden fesseln , Bauten , die an Umfang und
Größe alle früheren Madrider Regierungssitze
weit Übertreffen. Noch stehen sie erst im Roh-
bau, noch hämmern bie Handwerker, noch ar¬
beiten die Installateure . Elektriker und Schrei¬
ner . Trotzdem vermitteln bie „Nuevos Mini -
sterios" jetzt schon einen imposanten Eindruck
ihres künftigen Aussehens.

Das Oxenien , das mit allen Kräften am
Werke ist, hie vielen Schäden des inneren Krie-

Schwere Abwehrkampfe bei Kirowograd und Tscherkaffy
Gegenangriffe bei Shitomir abgewiefen — Feindlicher Brückenkopf am Teterew zerschlagen — Wieder Kämpfe am Jlmensee

. . . I| .. I llll

Drei Tschunglmg -Armeen eingeschlossen
Bor einer neuen großen Niederlage für Tschungking

Erzbischöfe „Gefangene " der Alliierten
Weil sie gegen die unmenschliche Behandlung italienischer Aribeiter protestierte»

/
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»eS ja beseitigen , vergibt keinen Augenblick .waS es seine » Toten verdankt. Es ist sich be-
wußt, daß aller Nöuaufbau nur bann von blei¬
bendem Erfolg sein kann, wenn er LaS Werk ,der Helden Nationalspani ^nS jielbewußt wei -
terführt , wenn er aus ihrem Geiste erfolgt.
Uebexall auf den Straßen und Plätzen, an den
Mauern der Kirchen und in den Schaufenstern
der Falange -Dienststellen wird man den Na¬
men oder das Bild des Gründers der Falange ,Don Joss Antonio Primo de Rivera , finden,
dcffc » Ueberreste im altehrwüröigen Escorial ,
in der Gruft der spanischen Könige, ruhen . Am
„Tag der Gefallenen"

, zu Beginn des Monats
November, versammelt sich üaS Volk zum Ge¬
denken der Helden des Krieges . In langem
Zug marschieren da die Formationen der Ja -
lange und der Falange -Jugend in ihren blauen
Uniformen und roten Baskenmützen zum To-
tenappell. Redner preisen die Taten derer , die
ihr Vaterland vor dem Untergang im bolsche¬
wistischen Chaos gerettet haben , und während
des ganzen Tages pilgern die Männer und
Frauen vor das hohe Hcldenkreuz, um ihrer
Helden auf spanische Art zu gedenken .

Wer so wie das Spanien des Caudillo bas
verheerende, verderbliche Wirken des Bolsche¬
wismus " aus bitterem, eigenem Erleben kennt ,
dem kann der Entscheidungskampf, nicht gleich¬
gültig sein, , den Moskau um seine Herrschaft
in Europa , führt . Zwar nimmt LaS Land in
der Auseinandersetzung des zweiten Welt¬
krieges eine neutrale Stellung ein und vertei¬
digt seine Neutralität gegen alle Versuche der
angelsächsischen Mächte , eS von neuem in de»
Kampf der Waffen zu zerren . Mit lebendiger
innerer Anteilnahme aber verfolgt jeder Spa¬
nier den Lauf der Schlachten im Osten und den
Gang der Dinge auf den übrigen Kriegsschau¬
plätzen zu Land , zur See oder in der Luft.

Spanien weiß , was den - Staaten Europas
bevorstehen würde, wenn der Bolschewismus
und seine -demokratischen Trabanten den Sieg
erringen würden : Tod und Untergang , Skla¬
verei und Unkultur . Wachsam verfolgt seine
Regierung deshalb alle Bemühungen der Ro¬
ten, auf der iberischen Halbinsel wieder Fuß
zu fasten , und zerschlägt sie im Keime schon.
Wachsam aber bleibt das Land auch allen Lock¬
rufen von jenseits des Atlantik gegenüber, sich
in den Kampf gegen die jungen Kräfte Euro¬
pas einzureiben. Mögen die Anglo-Amerikaner
noch so marktschreierisch in Zeitungsinseraten
und Rundfunksendungen die Bevölkerung aus¬
fordern, die „Stimme Amerikas" zu hören, den
Losungen der Alliierten zu folgen — Sp a -
nien bleibt neutral . Es hat alle Hände
voll zu tun , die Schäden seines letzten Krieges
zn beheben und die Wunden der Bolschewisten -
zeit im eigenen Lande zu verheilen.

Daß ihm der innere Aufbau in einem von
Monat zu Monat erfolgreicheren Ausmaße ge¬
lingt . dafür bürgt die Persönlichkeit des spani¬
schen StaatSchefS , darüber wacht die durch ihn
als Generalissimus neuorganisierte , straffe und
disziplinierte spanische Wehrmacht .

Der englische Soldat
weih nicht, wofür er lampst

* « eus, 18. Dez. „Tatsächlich ist unsere Re¬
gierang offensichtlich bemüht, eine soziale Ord¬
nung zu verhindern"

, schreibt Hannen Swaffer
in der Londoner Zeitung „People"

, und bringt
seine Verwunderung darüber zum Ausdruck ,
haß sich die englische Oeffentlichkeit über Neben¬
sachen aufrege, aber nicht zum Beispiel über die
Weigerung der Regierung Churchill , das Berg¬
arbeiterproblem zu lösen oder einen sozialen
Plan wie den Beveridges in die Tat umzu¬
setzen . Die Enttäuschung über die Untätig¬
keit der Regierung und den Bruch ihrer Ver¬
sprechungen sei in der Armee allgemein. Der
englische Soldat denke ganz anders als früher .
Er unterhalte sich am liebsten über die Welt,
die er gerne nachdem Kriege sehen möchte. Bei

-allen Gesprächen aber sei ein Satz ständig auf
seinen Lippen : »Hst es ÜaS , wofür wir
kämpfen ?"

Ja , der englische Soldat weiß nicht, wofür er
kämpft , das kommt immer wieder in Äeußerun-
gen der Preffe und der Oeffentlichkeit zum
Ausdruck . Die soziale Rückständigkeit des
Plutokratenstaates , der unfähig ist , die einfach¬
sten sozialen Fragen zu regeln oder gar eine
Gesetzgebung zu schaffen, wie sie Deutschland
vor bereits 50 Jahren begann, wird jetzt dem
englischen Volk bewußt. Die soziale Frage
aber wird den Ausgang dieses Krieges ent¬
scheiden .

Ein Zahreslag. der England peinlich ist
Am 14. Dezember 1839 wurde die Sowjetunion aus der Genfer Liga ausgeschlossen
rck. Berlin , 18. Dez. Am 14. Dezember 1980

beschloß die Vollversammlung des „Völker¬
bundes" in Genf, erstens die Aktion der So¬
wjetunion gegen Finnland zu verurteilen und
zweitens der Sowjetunion selbst gegenüber zuerklären , baß sie sich durch ihre Haltung aus
dem Völkerbund ausgeschloffen habe .

Die Vorverhandlungen , die zu diesem Aus¬
schluß . führten , waren in einer den sonstigen
Bölkerbundsgepflogenheiten nicht entsprechen¬
den Schnelligkeit erledigt worden. Nachdem
die Sowjetunion am 30. November des Jahres
den Krieg gegen Finnland vom Zaune gebro¬
chen hatte, weil Finnland sich weigerte, einen
Vertrag mit Moskau abzufchließen , der der
bolschewistischen Infiltration Tür und Tor ge¬
öffnet hätte, wurde ein besonderer Ausschuß deS
Völkerbundes mit dem . Studium des finnisch¬
bolschewistischen Konfliktes beauftragt . Der
Charakter des bolschewistischen Vorgehens als
reiner Gewaltakt lag zu sehr auf der Hand,
als daß lange Verhandlungen nötig gewesen
wären . Dennoch war dies nicht der entschei¬
dende Grund des überraschend schnellen Vor¬
gehens. Wer damals verstand, hinter das lei -,
benschaftliche Pathos zu blicken, mit dem der
französische Delegierte Paul Boncour die An¬
klage gegen die Sowjetunion schleuderte , der
spürte das Bemühen des französischen Diplo¬
maten, bas von seinem englischen Kollegen we¬
niger wortgewandt, aber dennoch nicht weniger
energisch unterstützt wurde, den sowjetischen
Uebergriff zur Stimmungsmache gleichzeitig
gegen Deutschland auszuschlachten . Ein klarer
Fall völkerrechtswidrigen Verhaltens sollte da¬
zu dienen, die mißglückte Einheitsfront gegen^Deutschland , die man im Frühjahr und Som¬
mer dieses Jahres .1939 umsonst in Moskau ge¬
sucht hatte, nun unter Ausnutzung der anti -
bolschewistischen Gesinnung der meisten euro¬
päischen Staaten in einer anderen Form zu
schaffen . Deutschland war ja damals gezwun¬
gen, schweigend das sowjetische Vorgehen dul¬
den zu müsten , weil die Äbwehrvorbereitungen
an der Ostgrenze des neugewonnenen Raumes
noch nicht abgeschloffen waren und ein Konflikt
in diesem Augenblick nicht tragbar erschien.

Die bolschewistische Reaktion auf den Aus-
schluß bestand in einer höhnischen Andeutung
auf die Wirkungslosigkeit einerberartigen for¬
malen Geste. Wertvoll für die weitere Ent¬
wicklung des englisch-sowjetischen Verhältnis¬

ses wurde aber doch die Tatsache , daß der bol¬
schewistischen Preffe kurze Zeit Freiheit gege¬
ben wurde, die wirklichen Stimmungen gegen¬
über den westlichen Staaten ungehemmt aus¬
toben zu lasten . Damals bemerkte die Tab.
derartig skandalöse Machinationen, wie sie in
Genf von den englisch-französischen Vertretern
in Szene gesetzt worden seien , verrieten die
Atmosphäre der politischen Reaktion und „des
moralischen Verfalls "

, die in den Sphären der
Genfer Liga herrsche. Gegenwärtig scheinen die
Machthaber Englands das alles vergeffen zu
haben , denn sie kämpfen sogar mit diesem
„Feind der Völkergemeinschaft " gegen ÜaS
gleiche Finnland , daS sie damals mit ebenso
'eifrigen wie unwirksame» Protesten in Schutz
nahmen.

Gewiß ein peinlicher Jahrestag für die
Briten , ein ebenso aufschlußreicher für Europa .
Galadiner für „Befehlsempfänger" Benefch

O . Sch . Bern , 18. Dez. Dr . Eduard Benefch,
der zur Zeit in Moskau als Stalins Befehls¬
empfänger auftritt , wird dort mit „den höch-

Planung der Sowjetunion widerspruchslos
einordnen zu laffen , hat die Machthaber deS
Kreml auch vergesten lasten , baß Benefch wäh¬
rend des letzten Weltkrieges in Paris als
Gegner jeder slawischen Politik austrat und
jene anderen tschechischen Emigranten erfolg¬
reich überspielte, die damals ebenfalls von
Paris aus die tschechische Politik in erster
Linie slawisch verankert wiffen wollten. Be-
nesch ist Moskau im Augenblick insofern wert¬
voll , als man ihn dort gleichermaßen als
„Aushängeschild " gegenüber den europäischen
Ost- und Balkanstaaten ausspielen möchte. Ein
der Politik Moskaus untergeordneter Benefch
soll dann in den Augen der dortigen Völker
Bedenken gegenüber den Sowjets verwischen
helfen .

So ist es auch erklärlich, daß Benefch wohl¬
wollend im Kreml empfangen wird . Unter
anderem wurde ihm , wie Reuter meldet, ein
Galadiner gewährt, an dem auch Stalin teil¬
nahm. Er soll sich noch einige Tage in Moskau
aufhalten und dbrt u . a . einen vorbereiteten
.Hilfpakt " unterzeichnen. Der Reuter -Korre¬
spondent in Moskau berichtet dazu, baß mit
Benefch wichtige mittel - und südosteuropäische
Probleme besprochen würben , womit auch von
englischer Seite keine Unklarheiten darüber

sten Ehren" empfangen, wie die englische Be - > gelaffen werden, daß die Sowjets Benefch als
richterstattung unterstreicht. Die Tatsache , daß politischen Prellbock gegenüber
Benefch bereit ist , sich in die außenpolitische ' Europa zu benutzen gedenken .

Schicksal Bnmfiniens an Deutschlands Sieg geknüpft
Eindeutiges Bukarester Echo auf die Drohungen Hulls — Stellung Rumäniens Har

und unzweideutig
* Bukarest, 13. Dez. Gegenüber der plumpen

Drohrede Cordell Hulls an Rumänien lasten
maßgebende rumänische Kreise keinen Zweifel
darüber , daß die Stellung Rumäniens in die¬
ser Frage klar und unzweideutig sei. Schon in
vielen öffentlichen Kundgebungen des abgelau¬
fenen Jahres , so wird betont, sei die Ueber-
zeugung zum Ausdruck gekommen , baß Rumä¬
nien im Osten um seine völkische Existenz
kämpfe und seinen Kampf gleichzeitig als einen
wertvollen Beitrag zur europäischen Zivili¬
sation ansehe .

Man verweist in diesen Kreisen auf die von
den rumänischen Blättern bereits unmittelbar
nach der Konferenz von Teheran den von dort

Schlffskatastrophe auf dem Zaugtfeklaug
Ueber 1808 Passagiere ertrunken — Rur 288 Personen gerettet

* Schanghai» 18. Dez. Eine der größten Un¬
tergangskatastrophen in der Geschichte der
chinesischen Flußdampfschiffahrt spielte sich, wie
erst jetzt bekanntgegeben wurde, am Donners¬
tag auf dem Jangtsekiang ab . ass über 1000
chinesische Dampferpaffagiere, meist kleine , zwi¬
schen Schanghai und den Häfen des Jangtse¬
kiang umherreisende Händler , ertranken . Ein
Schiff namens „Hwatai" kentert« und sank
innerhalb von fünf Minuten in der Nähe des
kleinen Hafens von Nantung . Di « sofort rin¬
setzenden Rettungsarbeiten durch kleine in der
Nähe weilende Boote, die sogenannten Sam¬
pans , wurden durch die Dunkelheit uiid durch
den hohen Seegang erheblich beeinträchtigt, und
nur 200 Personen konnten gerettet werben.

Die vorläufige Untersuchung ergab nach her
„Schanghai TimeS", daß die Katastrophe auf
die Leichtfertigkeit der Schiffsgesellschaft zurück¬
zuführen ist . die eine zu große Zahl von Paffa¬
gieren mit großem Gepäck zugelaffen hatte, so
daß das Schiff bas Gleichgewicht verlor und
kenterte.

Neue Anklagen gegen Amery
Gewerkschaft fordert Rücktritt

O Lissabon» 18. Dez. Die Stimmen in Eng¬
land mehren sich, die den britischen Hungerkrieg
in Indien benutzen , um den Rücktritt des Jn -
dienministers Amery zu fordern. Es ist echt
englisch, daß hierbei in den meisten Fällen ein
Sündenbock gesucht wirb , statt das ganze ver¬
brecherische System zu verurteilen und zur
Rechenschaft zu ziehen . Wobei durchaus nicht in
Abrede gestellt werben soll , daß der Indien -
minister ein gerütteltes Maß von Schuld an
Not und Elend der indischen Bevölkerung trägt .
In einer Entschließung des Exekutivrats der
englischen Transport - und allgemeinen Arbei¬
tergewerkschaft erklärt sich Mefe, „tieferschüt -

tert" über die Hungersnot in Bengalen . ES
mutet immerhin etwas eigenartig an, daß die
Gewerkschaft erst so spät zu dieser Erschütte ^
rung gekommen ist. Sie muß sich bann doch zu
einem weitergehenden Schluß bequemen und
stellt fest , die Zustände in Indien bedeuteten
eine endgültige Verurteilung der
britischen Herrschaft in Indien . Die
Gewerkschaft ist zu der Erkenntnis gekommen ,
und läßt damit gleichzeitig ihre zweckpoltttsche
Einstellung erkennen, der Sache der Alliierten
werde durch die Zustände in Indien unermeß¬
licher Schaden zugefügt. Zum Schluß wird der
Rücktritt Amerys gefordert.

ausgehenden Gerüchten gegenüber unmißver-
ständlich und einheitlich zum Ausdruck ge¬
brachte Haltung . So schrieb z. B . der offiziöse
„Timpul ", bas von Teheran ausgehende „mora¬
lische Trommelfeuer " könne nur dort wirksam
sein, wo man lieber auf der Lauer liege als
kämpfe . Im rumänischen Volk jedenfalls finde
die Nachricht von dem Siege der rumänischen
Truppen auf der Krim mehr Achtung als jedes
anglo-amerikanische Blusfmanöver . „Es gibt
in dieser vom Wahnsinn des Haffes und der
Wut erfüllten Welt" — so erklärt das Blatt ,
„noch unberührte Winkel der Ehre , in denen
man die heroische Ehrenhaftigkeit und die Ver¬
pflichtungen loyal zu respektieren weiß ."

In gleichem Sinne äußerten sich auch andere
Blätter . Die Front selbst meldete sich zum
Wort tu einem Aufsatz der „Porunca Vremii " :
„Die Frontkämpfer " — so schrieb ein Haupt¬
mann in dieseus Blatt — „werden der rumä¬
nisch -deutschen Waffenbrüderschafttreu bleiben.
Diese Brüderschaft ist nicht nur ein Gebot der
gemeinsamen Opfer und des nationalen Ehr¬
gefühls, sondern die einzige Garantie für di«
Zukunft von Staat und Volk . Eine andere Hal¬
tung einzunehmen als die vom 22. Juni 1911
wäre ein heimtückischer Wahnsinn, der nicht nur
den kommenden Generationen als einziges
Erbe nur Schmach und Ehrlosigkeit hinterlaf -
seu , sondern auch di^ totale Vernichtung Ru¬
mäniens und deS rumänischen BofkeS bedeuten
würde. DaS Schicksal des rumänischen Volkes
bleibt an den Sieg der deutschen Waffen ge¬
bunden.

China fall versklavt werden
Scharfe Anklagen eines tfchungking-chinefifchen Politikers

W. S. Lissabon , 18. Dez . Eine scharfe und
rücksichtslose Anklage gegen die Verlogenheit
britisch -amerikanischer Chtnavolitik erhebt in
einem soeben in. Neuyork veröffentlichtemBuch
„Zwischen Träüen und Lachen" der bekannte
tschungking- chinesische Politiker Dr . Lin A u -
t an g, besten Darlegungen wegen seiner engen
Beziehungen zu den maßgebenden Männern
Tschungkings besonderes Gewicht haben.

Ex erklärt ganz offen , nicht die Achsenmächte,
sondern gewiffe Politiker in England und in
den USA . stellten mit ihren unheilvollen
Plänen eines Friedens aus der Grundlage
einer anglo-amerikanifchen Weltherrschaft für
China die Hauptübel bar . Die Strategie
Washingtons und Londons bilde einen zusätz¬
lichen Versuch britischer und amerikanischer
Imperialisten , China in einem langen Krieg
zu erschöpfen und schließlich zu blockieren , um
es wie früher in ständiger kolo¬

nialer Unterwürfigkeit zu halten.
Wenn die Politik Churchills als Sieger aus
diesem Krieg hervorgehe, so würde daS für
China Versklavung bedeuten. Die verantwort¬
lichen Staatsmänner der westlichen Demokra¬
tien beabsichtigten , wenn sie siegen sollten , kei¬
nen Friede« zu errichten, der allen Völkern
Freiheit und Gerechtigkeit bringe . Sic würden
nicht einmal, ihren eigenen Völkern wirkliche
Freiheit und Gerechtigkeit gewähren und
systematisch bestrebt sein , die öffentliche Mei¬
nung in England und in den USA . zu unter¬
drücken.

Es ist höchst bezeichnend , daß das Buch Lin
Nnlangs zwar in Neuyork verlegt worden ist,
aber nur in sehr wenigen Blättern erwähnt
und besprochen worden ist , während man sich
in England über die Anklagen des chinesischen
Politikers völlig ausschweigt .

tynfiigi:
DerFührerhat anläßlich der 12. Wieder¬

kehr des Gründungstages der Nationalsoziali¬
stischen Bewegung der Niederlande dem Leiter
der Bewegung, Muffert, telegraphisch seine
Glückwünsche ausgesprochen .

Der Führer .hat dem ordentlichen Pro¬
fessor , dem Geheimen Regierungsrat Dr . Karl
Escherich in München , aus Anlaß seines golde¬
nen Doktorjubiläums in Würdigung seiner
Verdienste um die Forstwiffenschaft , insbeson¬
dere auf dem Gebiete der Forsientomogolie,
die Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen.

Der KorpSführer deS NSK K.»
KrauS , unternahm eine mehrtägige Jn -
spektionsfahrt durch den Gau Steiermark . In
eingehenden Besichtigungen überzeugte sich der
Korpsführer von den Leistungen der steirische»
NSKK .-Einheiten .

Marschall Antoncscu würdigte in
einem Tagesbefehl an die gesamte rumänische
Armee die Leistungen der 0. rumänischen Ka¬
valleriedivision, die unter Generalleutnant
Teodorini den sowjetischen Landekopf bei
Kertsch zerschlug. Diese neue Waffentat der
6 . Division schließt sich glanzvoll der ruhm¬
reichen Reihe der auf den Schlachtfeldern des
Kuban und der Krim errungenen Erfolge an.

In München fand im Hause der Fascio
die erste Tagung der republikanisch -italienischen
Fasci in Deutschland statt. An ihr nahmen als
Vertreter der ersten 80 000 Faschisten 70 Fascto-
leiter teil . Vittorio Muffolini wurde zum Ge¬
neralsekretär der republikanischen Partei in
Deutschland gewählt.

Im finnischen,Reichstag wurde in
zweiter Lesung die Vorlage einer Regierungs -
ermächtigung zur Aufnahme einer Kriegs¬
anleihe im Nennwert von einer Milliarde Fin¬
nenmark sowie kurzfristiger Kredite für daS
Jahr 1944 befchloffcn.

Eine brasilianische Offiziers ^
aborönung traf , wie Reuter aus Algier be¬
richtet , in Norbafrika ein. Sie soll die bevor¬
stehende Landung eines brasilianischen Expe¬
ditionskorps vorbereiten . Aus Brasilien ist
bisher darüber noch nichts berichtet worden»
doch kündigte Generalstabschef Monteiro kürz¬
lich seinen Rücktritt an . der anscheinend in Zu¬
sammenhang mit diesen Ueberseeplänen steht.

Ein amerikanisch . eS Großflug¬
zeug wurde über Burma abgefchoffen, nach¬
dem die Maschine den Fl -ug von Florida über
Südamerika , Aegypten und Arabien in 26
Tagen zurückgelegt hatte. Die 20 Mitglieder
der Besatzung gerieten in japanische Gefangen¬
schaft .

Im Hafen von La P lata brach , wie
aus Buenos Aires berichtet wird, an Bord deS
britischen Dampfers „Baroneß " ein Brand
aus , der sich durch den starken Wind bald auS-
breitete. Ueber die Ursache des Brandes und
die Schäden ist noch nichts bekannt.

Ein Schnellzug entgleiste in der Näh«
von Guarda in Nordwestportugal. Die meisten
Wagen überschlugen sich ober fielen über die
Böschung hinunter . Da eS sich in der Mehrzahl
um Güterwagen handelte, sind nur ein Toter
und sechs Schwerverletzte zu beklagen.

Badener erhielt das Ritterkreuz
DNB. Berlin , 18. Dez. Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann
W a l d e ck e r . Staffelkapitän in einem Kampf¬
geschwader.

Hauptmann Helmut Waldecker , am 18. Sept .
1914 in Heidelberg geboren, ist eine ausge¬
sprochene kämpferische Persönlichkeit. AIS Be¬
obachter wie als Flugzeug - und VerbandS-
führer im- Kampf gegen England und im
Mittelmeerraum Hochbewährt, erzielte er in»
Einsatz gegen die englische Versorgungsschifs-
fahrt große Erfolge . Durch glänzendes FSH-
rergeschick und beispielhafte Umsicht zeichnete
er sich bei der Bekämpfung der britisch -nord-
amerikanischen Transportflotte vor Palermo
besonders aus .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs -
marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Leutnant Muhr , Führer
eines Flakpanzerzuges .
Vorlag : Fflhrer -Verlag G. m. b . HL , Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emfl Mans . Hauptschrifüeiter . PrsB *
Moraller . Stellv Hauptscbrtltleiter : Dr . Georf Brlsner .
Rotationsdruck : Sfldweatdeotaefae Druck - und Verlags *
gesellsebatt m. b. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . IS gültig .

Hans Carossa
Zu seinem 65. Geburtstag am 15, Dezember
Es ist erstaunlich und erfreulich zugleich, daß

Caroflas Bücher in den letzten Jahren eine
so überraschend hohe Auflage erreicht haben :
erstaunlich, weil sie doch im Grunde gar nicht
„unterhaltsam " sind — und erfreulich, weil von
ihnen wahrhaft heilsame Wirkungen ausgehen,
derer das Gemüt wie der Geist namentlich in
unserer Zeit als Labung so dringend bedarf.
Ausnahmslos sind diese Werke — selbst wen»
sie sich vorsichtig tarnen — autobiographisch,
sind selbsterlebtes, selbstdurchlittenes Leben .
Deshalb spricht aus ihnen so viel menschlich¬
göttliche Weisheit — und ein so gütiges alles-
verstehenües Herz. Daß es im Wirbeltreiben
unserer Tage einen solchen Menschen gibt, der
das Schwere des menschlichen Lebens überwun¬
den hat und — manchmal fast scheu noch — da¬
von zu uns spricht, dieses Wiffen allein ist schon
ungemein tröstend.

Das Werk des nun fünfundsechzigjährigen
Dichters ist nicht gerade umfangreich, aber um
so bedeutender und wertvoller an Inhalt und
Gestalt. In ihm pulst das ganze Leben mit
seiner bunten Mannigfaltigkeit : tiefster Schmerz
und höchste Lust, Schönes und Häßliches , Böses
und unendlich Gütiges — jedoch nicht nur daS
menschliche Leben , sondern das ewig atmende
All . . . ! Neben gläubigen oder ungläubigen
Menschen , die — das Leben liebend oder haffenb
—- die müden Augen für immer schließen, stirbt
ein unschuldiges Kätzchen den gleichen schweren
Tod der Kreatur : und an der Leiche eines
Hähers nährt sich ein ganzes Wespenvolk , führt
„das Verwesende schnell in den Umlauf des
Lebens zurück, eine fromme Handlung im
Grunde . . ."

Seltene Beglückung widerfährt den Lesern
von Caroffas Büchern, denn in ihnen — sowohl
in den ausgesprochen autobiographischen Wer¬
ken „KinLheit uyd Jugend ", „Das Jahr der

schönen Täuschungen", „Führung und Geleit"
und „Tagebuch im Kriege" als auch in den bei¬
den Dichtungen „Der Arzt Gion" und „Ge -
heimnjffe des reifen Lebens" — offenhart sich
ein Mensch der edelsten Gesinnung, hier wird
auch has Geschehen zum Gleichnis und zum
Symbol für alles Werben und Vergehen auk
diesem Erdenrund . Immer wieder entstehen
diese gleichnishaften Bilder : wie sich zum Bei¬
spiel im „Arzt Gion" die junge Malerin auS
Verkrampftem zu einem das volle Leben be -
iahenden Menschen entfaltet , wie die fragwür¬
digen Erzeugniffe ihrer künstlerischen Be¬
mühungen zuerst daS Atelier beherrschen , aber
immer mehr dem Wahren und dem Echten
gegenüber an Macht verlieren und zuletzt durch
die große mütterliche Tat der gebärenden Magt
völlig wertlos zerfallen und damit untergehen
— aber jene Szene im Kriegstagebuch etwa,
wo das „Eselchen" in die vorderste Front
kommt , „ein rabenschwarzes mit weißen Rin¬
gen um die Augen, am ganzen Leibe nach
.dampfend von seiner frommen Mühsal. Alle
sammeln sich darum , jeder streichelt es , jeder
will sein Brot mit ihm teilen , und wie die
Völker aller Zeiten sind wir nahe daran , das
Unschuldig -Bernunftlose als das höchste Gött¬
liche zu verehren . . ."

Und nicht zuletzt beglückt die Sprache HanS
Caroffas : von höchster Musikalität burchwirkt
und mit einer Schlichtheit vorgetragen , die alle
„Kunst " vergeffen läßt . Seit Binüings Tod
schreibt unter den älteren deutschen Dichtern
keiner solch klassisch schöne Prosa wie Caroffas :
manchem jungen Dichter ist sie — und nicht
nur Caroffas Haltung allein — längst zum
Vorbild geworden.

Aber auch die Gedichte Hans Caroffas ge¬
hören zum Erlesensten des Dichtguts unserer
Tage : mögen sie Goethes gedankenschwerer
Weisheits -Lyrik naherücken und dem Hölder-
linschen Hymnus oder solche volksliedhaft
schlichte und schöne Töne finden wie in diesen
Versen:

Finsterniffe fallen dichter '
Auf Gebirge. Stadt und Tal .
Doch schon flimmern kleine Lichter
Tief aus Fenstern ohne Zahl .
Immer klarer , immer milder, ' >
Längs des Stroms gebognem Lauf
Blinken irdische Sternenbilber
Nun zu himmlischen hinauf.

Es mag eine Zeit kommen , in der vom
Schrifttum unserer Tage manches ausgeschieden
wird : zu dem Wenigen aber, daS für alle Zei¬
ten Größe und Gültigkeit besitzt , wird Hans
CaroffaS Werk gehören. F . O. H.

Aphorismen zur Kunst
»Für die bei der Wehrmacht stehenden Kame¬

raden der Hochschule der bildenden Künste und
der Technischen Hochschule , Karlsruhe , wurde
von Professor Dr . Karl W u l z i n g e r eine
Reihe von „Aphorismen zur K u n st" als
Feldpostheft herausgegcben, die in der typo¬
graphischen Werkstatt der Kunsthochschule ge¬
druckt worben ist . Vom Wesen und Wert, Bil¬
den und Bauen . Malen und Betrachten, sowie
von der Forderung birgt die uqschcinbare
Sammlung 86 Gedankenspäne, die aus reifer
Lebenserfahrung und tiefgründigem Fach»
wiffen geschöpft sind . Sie zeugen nicht nur für
die überlegene Einsicht, vor allem in daS Wesen
der Baukunst, sondern erzielen auch mit bild¬
haften Thesen und Antithesen, in sprachlich
treffsicherer Formnyg , einen urtümlichen Ein¬
klang. Die verschiedenen Epochen der europäi¬
schen Bau - und Bilbkunst und deren Künstler
werden überraschend klar und humorig charak¬
terisiert , so wie der Berfaffer selbst sagt : „Ein
schlichtes Wort, das von Herzen kommt , dient
einem Kunstwerk beffer als die geistreichste
Analyse " . Unseren Soldaten wirb das origi¬
nelle Heft ein wertvoller Weihnachtsgrutz sein,
der sie über manch künstlerisches Erlebnis nach¬
denklich machen wird.

Frits Wilkendorf.

Mensch und Landschaft
des Schwarzwaldes im Vordergrund
Weihnachtsschäu oberbadischer Künstler
Der Besucher , der die reiche Ausstellung

oberbadischer Künstler in den Sälen des Kunst¬
vereins Freiburg betritt , fühlt sich gleich zu
Hause : denn es begrüßen ihn von den Wänden
zahlreiche Motive seiner engeren Heimat, auch
stellt er alsbald fest , daß hier eine Sammlung
von Bildern zusammengetrqgen wurde, auf
die durchaus die Bezeichnung „gefällig" paßt.
Dabei meinen wir das Wort im buchstäblichen
Sinne : des Gefallens. Es überwiegt der Ein¬
druck des Gediegenen und Gekonnten. Ein
Sammelbericht wie dieser kann sich natürlich
nur auf einen solchen Gesamteindruck beschrän¬
ken und daneben lediglich einzelne Werke
nennen, etwa die Landschaften von W. Wickerts -
heimer-Lahr, Otto Zimmermann -Ebnet, Hugo
Groschupp - Freiburg , Gottlieb Kammerer-Frei -
burg , Theo Schlegel - Waltershofen , und er stellt
erfreut fest , daß auch zahlreiche Stücke von
Künstlern aufgestellt wurden, die bei der Wehr¬
macht stehen , so von Heinrich Hog , Rudolf
Kreutcr , Otto Adam u . a . Ernst v . Hopfgarten-
Freiburg zeigt ein Bild „Am Roßkopf ", das
sich durch die Bevorzugung grauer Time her¬
vorhebt..

Auch die Bildniffe, abgesehen von einigen
mehr „zivilen" Porträts von Ilse Reiff-Frei¬
burg , nehmen ihre Themen vorzugsweise aus
der Landschaft des Schwarzwaldes, mag es sich
nun um den „Alten Jäger " von Fritz Wald¬
vogel , „Die Glottertälerin " von Gertrud Leon¬
hard oder das „Schwarzwälder Bauernkinb"
von Hans Drechsler handeln. Wenn trotzdem
keineswegs der Eindruck des Eintönigen ent¬
steht, so liegt das auch an den eingestrenten
Blumenstücken , etwa der Freiburger Maler
Artur Ehlgötz, Toni v. Schlatterbach und Jo¬
hann Göllion und den fesselnden Porträtbüsten
von Eöwina v .

' Thüna , Dora Maaßen , Ilse
John und des bei der Wehrmacht stehenden

Hellmuth Hopp . Selbstverständlich fehlen auch
die vielfältigen Aquarelle, Feder- und Kreide¬
zeichnungen nicht : wir nennen die reizvollen
Arbeiten von Helmuth und Hans v . Geyer-
Freiburg oder die Blätter der — gleichfalls bei
der Wehrmacht stehenden — Künstler HanS
Günther , G . Lehmann und Hans Nohl.

Adolf Eidens.
Weihnaditsausstellung in Konstanz
Der Kunstverein Konstanz verbindet mit der

diesjährigen Weihnachtsausstellungeine schlichte
Ehrung des im Osten gefallenen Bildhauers
Gustav Rebstein. Bon seiner Hand stammen
vortreffliche, für Gebäude der Stabt Konstanz
bestimmte Arbeiten, zahlreiche Plastiken. Por¬
trätbüsten und Standbilder , di« die Bewegt¬
heit der Einzclfiguren mit strenger Haltung
vereinigen : Die Konstanzer Ausstellung gibt
erstmals einen Ueberblick über wesentliche Er¬
gebnisse seines Schaffens. — In der Gemälde¬
ausstellung sind die meisten Maler des badi¬
schen Bodenseegebietes, ferner Walter Zupan ,
Dornbirn , und E . Ewe , z . Zt . Konstanz , ver¬
treten . Thematisch steht auch diesmal der Bo¬
densee im Vordergrund . In einigen ausge¬
zeichneten Oel- und Aquarellbildern spiegeln
sich die besonderen Reize der Herbst - und Win¬
terlandschaft.

Eduard Sütterle.
Das PragerDeutsch « Theater wird

nach einer fünfjährigen , den Kriegsverhältniffe»
entsprungenen Pause , jetzt wieder ständige
Opernaufführungen öarbieten . Die diesjährige
Opernspielzeit begann , mit der eindrucksvolle »
Aufführung von Wagners „Lohengrin".

In Berlin gaben nach den britischen Ter¬
rorangriffen die Konzert- und Opernorchcster
eine Reihe von erhebenden und entspannende»
Konzerten bei freiem Eintritt . Die Leistung «»
der führenden Dirigenten der Rcichshauptstadt,
der Orchester und bedeutender Solisten wurde»
von der Bevölkerung dankbar aufgenomme»-
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Mr stellen vor : Miese und Liese
Ein neuer Borspann zur Wochenschau

Bedauernd zuckt bet Schalterbeamte die
Schulter : der Reiseverkehr hat zum diesjähri -
Ken Weihnachtsfest weitgehende Einschränkun¬
gen erfahren , um in erster Linie Rüstungs -
arbeitern und Umquartierten Gelegenheit zugeben, zu ihren Familien zu fahren. Der Herr ,oem dieser Bescheid zuteil wird , macht ein be¬
trübtes Gesicht. Doch findet er sich drein , und

er ehrlich ist , kommt er zu dem Beschluß ,
baß es richtig so ist , wie es ist .

Nicht so Frau Miese ! Denn Frau Miese ist
Uug. Sie kennt alle Schliche, all« krummen
Touren, Frau Miese ist gewitzt, und das Vita¬
min Bsziehung) spielt in ihrem Ernährungs -
Haushalt eine bedeutende Rolle. Frau Miese
trägt ein Telegramm in der Tasche, .Krtem -
bUd gestorben . Komme sofort !" Denn , wie ge¬
sagt , Frau Miese ist klug und kennt sich ausw dieser Welt, und der Inhalt des Tele¬
gramms, das kann sie beschwören, entspricht
vollauf der Wahrheit. Allerdings, daß Kriem-
blld « ine runde, dicke, fette Gans ist , die zu
Weihnachten den Weg allen Fleisches gehen
wll . . . Doch, wer wird danach schon fragen !

Aber Frau Miese hat Pech. Es scheint, daß
ber Gesetzgeber doch klüger war . Der Mann
am Fahrkartenschalter verlangt eine polizei¬
liche Bestätigung des Telegramms . Wutent¬
brannt schnaubt Frau Miese ab . . .

Aber schon hellt sich ihr Gesicht wieder auf.
Denn seht, nun trifft sie Fräulein Liese. Und
Eräulein Liese bat einen Schwager bei der
Reichsbahn . Aufgeregt tuschelt sie auf das
blonde, junge Mädchen ein. „Wie wärs denn?
Da müßte sich doch etwas machen lasten . Sind
doch auch kein Kostverächter , und der Schwager
Eisenbahner ebensowenig ! Kurz und gut : Sie
beschaffen mir die Karte, und ich werde sehen.

sich machen läßt . Emverstanden? Eine
Hand wäscht die andere !"

Liese erstaunt . „Fünfhundert Kilometer
kiner Gans wegen ?" Aber da kennt ihr Frau
Miese noch nicht, tausend Kilometer würde sie
Wachen, zweitausend, wenn sein müßte . . .
Liese nickt : .Za , wenns so ist !" Und Frau
Miese, triumphieren - nach Luft schnappend :
"Fein, daß bas Geschäft in Ordnung geht !" . . .
»Dann gehen Sie am besten zu Fuß !" '

Ans - er Film ! Ein kleiner Vorspann , der
in der neuen Wochenschau gezeigt wirb. Er

interestiert uns nicht nur - er weihnachtlichen
Reisebeschränkungen wegen , wir danken ihm einsichtig, kurz , ein ordentlicher Mensch!
auch die Bekanntschaft mit zwei Bolksgenof
sinnen , denen wir in Zukunft sicher häufiger
begegnen werden: Miese und Liese!

Ihr kennt sie alle , und ihr Steckbrief ist
schnell geschrieben. Da ist Frau Miese : meckert
von morgens bis abends, macht grundsätzlich

bewährt sich in der Kolportage närrischer G«
rüchte , benimmt sich

' dumm und vorbei, besitzt
das Gehirn einer Ameise und das Fell eines
Elefantenbullen .

' Und Liese ! O, ein netter
Kerl : jung , frisch , blond , schön , ehrlich , gefällig

krumme Geschäfte, schwätzt jeden Unfug nach, ' Brigitte Mira .

Wer denkt hier nicht an Tran und Helle !
Unsere beiden Freunde aus den ersten Kriegs
jahren : den dicken , glatzköpfigen Paul und
seinen klugen Jupp ! Nun , Miese und Liese
find auch nicht von Pappe , Liese, die ranke,
schlanke Gerhild Weber. Und Fra « Miese :

5000 m . Belohnung !
Wer kann den Mord in Karlsruhe aufklären helfen ?

Bekanntlich wurde am 10. Dezember 1948 im
Kohlenkeller des Hauses Jahnstraße 14 in Karls¬
ruhe die ledige 83 Jahre alte Sekretärin Ger¬
trud K i r S n e r mit schweren, durch einen
Schlofferhammerverursachten Schädelverletzun¬
gen aufgefunden. Der Täter ist , wahrscheinlich
nach Wegräumung der im Ausstiegfenster des
Luftschutzkellers lose aufeinandergelegtenBau -
ziegeln in den Luftschutzkeller mit Diebstahls¬
absicht eingedrungen und etwa zwischen S und
7 Uhr morgens von der später Ermordeten
überrascht worben.

Nach den bisherigen Feststellungen fehlen fol¬
gende im Luftschutzraum aufbewahrte Gegen¬
stände , die vermutlich vom Täter gestoben
worden sind :

a ) Ein älterer , dunkelbrauner , mit zwei
weißen Schlössern versehener Rindsleder -
köffer , grau gesüttert, mit eingenähter Dek -
keltasche. Größe, 45X30X13 vm . Es befand sich
ein Anschriftenanhänger am Koffer mit fol -
ender Adreffe : Gertrud Kirsner . Karlsruhe ,
ahnstraße 14:
d) Ein Damenschlafanzug aus hell¬

blauem Flanell mit dunkelblauen sehr kleinen
Tupfen . An Hosen und Aermeln befinden sich
Aufschläge aus dem gleichen Stofs mit dunkel
blauen Vorstößen. Konsektionsgröße 42, für
eine etwa 1,03 m große Person paffend .

e) Etwa 20 SO Weiß - und Schwarzblech -
Konservendosen , ausländischer Herkunft,
und zwar :

Etwa 4 Dosen Pieds Paquets „ArtuS"
, Tri -

peS MarfeillaiseS. Diese Dosen aus Weißblech
haben einen Durchmeffer von 10 om und eine

Die Helmal dankk ihren vemuudeken Soldaten
Ei « froher Sonntag -Nachmittag bei den Kaninchenzüchtern

Immer schon haben unsere verwundeten
Soldaten die Liebe und den Dank der Heimat
sus der liebevollen Betreuung herausgespürt ,
°>e ihnen im Lazarett regelmäßig zuteil wird,
^ gefangen von der Partei über die Wehr¬
macht bis zu den Vereinen und Einzelperso¬
nen . Mit besonderer Herzlichkeit sind die Ge¬
danken a-ber in dieser vorweihnachtlichen Zeit
»ej ihnen. Mancher Besuch und manche Ein¬
ladung wird sie in diesen Wochen erreichen un¬
treuen .
. Am Sonntag hatten der Kaninchenzuchtver -

C 95 Karlsruhe und ber Kaninchenzucht -
Verein C100 Karlsruhe -Rüppurr SO Verwun¬
dete auS den Karlsruher , Ettlinger und
Herrenalber Lazaretten zu einem frohen Nach¬
mittag in den Saalbau in der GotteSauer-
iiraße eingeladen. Mit Blumen aus freund¬
licher Mädchenhand wurden sie empfangen, be-
°°r sie an Sen langen Tischen zusammen mit

Vorständen der beiden Vereine und Gästen
Partes der Wehrmacht und der Stadtver¬

waltung zum schmackhaften „Haseneffen " Platz
^ hmen , ,das in den Abendstunden seine Fort¬
setzung fand . Wieder batten die Kaninchenzüch¬
ter eine große Anzahl ihrer Hasen gestiftet , um
»en Verwundeten einen schönen Tag am be¬
reiten . Ein buntes Unterhaltungsprogramm ,

dem « ine Abteilung des KreiSmusik -
» uges der NSDAP , mit flott gespielten
Weifen, Fräulein Martha Ebert mit einem
jäunigen Vorspruch , der Humorist Hasen¬
fuß mit humorvollen GesangSvorträgen mit«
wirkten , brachte vielseitige Abwechslung . Un¬
oerhofft hatte sich auch der Männerchor
--Eichenlaub "

, ber von diesem Verwun -
?etennachmittag gehört hatte, eingesunden, um
ni Kameraden der Wehrmacht mit volkstüm-
llchtn Liedern zu erfreuen . '

. Oberleutnant K l e i n k'n e ch t überbrachte
?lr Grüße der Wehrmachtkommandanlur und
? iadtverwaltungs>direktor Supper die der
^ rdeShauptstadt und des Oberbürgermeisters .

Er kam zugleich auch aufdie Betreuung der La¬
zarette durch die Stadt Karlsruhe m sprechen
und bat die Verwundeten , sich mit Wünschen
an dos Städtische Verkehrsamt zu wenden.

Aber auch über die Arbeit und die Ziele ber
Kaninchenzüchter wurden die Verwundeten un¬
terrichtet. Der Vorsitzende des Kaninchenzucht¬
vereins 6 95, A . E b e r t , der zugleich die herz¬
lichen Begrüßungsworte sprach, erinnerte
daran , daß die Karlsruher Kaninchenzuchtver¬
eine in diesen Wochen miteinander mit ihren
Einladungen wetteifern , nicht um sich gegen¬
seitig auszustechen , sondern um den Verwun¬
deten ein sichtbares Zeichen der Verehrung zu
geben . Er stellte den organisierten Kaninchen¬
züchtern die wilden Kaninchenhalter gegenüber
und zeigte an Hand der Fellbehandlung , daß
zwischen diesen beiden Gruppen ein scharfer
.Trennungsstrich gezogen werden muß . Auch der
Landesfqchgruppenleiter Petri - Neustadt ging
auf diese aktuelle Frage näheie ein und betonte,
daß die Voraussetzung für jeden , ber Kanin¬
chen halten will, die eigene Futtergrundlage ist.

. Wer Futter für seine Kaninchen kaufen mutz ,
wer es auf den Aeckern stiehlt oder Lebens¬
mittel verfüttert , bet darf nicht zur Kaninchen¬
haltung zugelaffen werden. Die organisierten
Kaninchenzüchter , die ^ alle auch Kleingärtner
sind , erwarten , daß bei jedem Kaninchenhalter
die Futtergrundlage nachgeprüft wird . In Zu¬
kunft wird jeder Kaninchenzüchter auch min¬
destens ein Angora-Kaninchen holten müssen ,
um damit den Wollvorrat für die Wehrmacht
weiter zu stärken . Kreisfachgruppenleiter-
Rink - Knielingen schloß sich dem Dank an die
Karlsruher Kaninchenzüchtervereine für die
großzügige Berwundetenbetreuung an und ge¬
dachte dabei insbesondere auch der Arbeit der
Züchterfrauen.

Im Namen der verwundeten Kameraden
brachte ein Feldwebel den Dank für diesen schö¬
nen Nachmittag zum Ausdruck , der ihnen allen
erneut gezeigt hat, wie eng Front und Heimat
zusammenstehe ». M. L.

Höhe von 6 cm. DaS um die Büchse gelegte
Papier -Etikett zeigt als Marke ein ovales
Schild mit einem Kreuz, über diesem eine
fünfzackige Krone:

etwa 4 Dosen Boeuf en Gelse „Dorya ".
Diese Dosen haben einen Durchmeffer von.
8,8 cm und eine Höhe von 6 cm . Sie sind von
einem schwarz-rotem Papier -Etikett mit der
obengenannten Aufschrift versehen :

etwa 4 Tosen Boeuf en Gelse „Oualits
extra". Diese sind ebenso beschaffen wie die
vorgenannten Dosen , jedoch , mit blau -weißem
Papier umgeben :

etwa 4 Dosen Three Diamonds Fancy Crab,
Durchmeffer 8,8 cm, Höhe 6,5 ein . Sie sind mit
weißem Papier , blauer Schrift und rotem
Krebsbild versehen :

- etwa 4 Dosen Saumon Extra , Importe du
Japon . Durchmeffer 8,5 cm , Höhe 5,2 cm ;

4 Dosen Pelican Brand Singapore Pine
Apples, Paterson . Durchmeffer 7,8 cm , Höhe
9,5 cm. Die Dose ist mit dunkelblauem Papier
mit gelber Aufschrift versehen ;

3 Dosen Champignons de Paris Hermayt .
Diese Dosen sind aus Schwarzblech , Durch¬
meffer 5,2 cm , Höhe ebenfalls 5L cm, Sie sind
umgeben von gelbem Papier mit schwarzer
Schrift. •

Mithilfe des Publikums !
Der Täter muß seine Kleidung stark mit Blut

besudelt und beim Kampf mit seinem Opfer
Abwehrverletzunge» erlitten habe «.

Wer hat am Freitag , de« 1 «. Dezember 1943,eine Person mit dem obenbeschriebene « Koffer
gesehen?

Wo find vorbezeichnete Gegenstände, auch ge¬
öffnete weggeworfene Konservendose » der
obengenannte« Art gesehen worden?

Wer hat de« Hammer (natürliche Grötzef ge¬
sehen? Wo wird ei» solcher Hammer vermißt ?
Der Hammer ist weiterhin im Hanse deS Füh¬
rer -Verlags , Schaufenster in der Lammstraße,
ansgestellt.

Für Mitteilungen ans dem Publikum , die zur
Aufklärung der Tat bzw . zur Ergreifung des Tä¬
ters führen» wird eine Belohnung i « Höhe
von 8898 RM . ausgeseßt. Die Belohnung
ist ausschließlich für Personen ans der Bevöl»
kernng und nicht für Beamte, zu deren Be»
rufspslicht die Verfolgung strafbarer Handlun¬
gen gehört, bestimmt . Die Verteilung ber Be¬
lohnung erfolgt unter Ausschluß des Rechts¬
weges.

Mitteilungen über sachdienliche Wahrneh¬
mungen. die anf Wunsch vertraulich behandelt
werde«, nehme« die Kriminalpolizeiftelle Karls¬
ruhe, Fernsprecher 889», Reben-Apparat 445,
sowie jede Polizeidienftstelle entgegen.*

Im Großen Haus des Bad . Staatstheaters
gelangt heute um 16 Uhr anläßlich des 80. To¬
destages von Friedrich Hebbel die Tragödie
„Gnges und sein Ring " als Neuinszenierung
(2. Vorstellung des Klassiker -Zyklus , Wahlmiet¬
karten gültig ) zur Aufführung . Die Spiellei¬
tung hat Thur Htmmtghoffen. Morgen nach¬
mittag 18 Uhr wird das Weihnachtsmärchen
„Peterle , der gestiefelte Kater" gespielt . Wahl¬
mietkarten sind für diese Vorstellung nicht gül- !
tig.

Im Künstlerhans liest heute 19 .30 Uhr Irma
v . D r y g a l s k i aus ihren Dichtungen. Kar¬
ten sind im Vom>erkauf ' erhältlich bei „Kraft
durch Freude ", Waldstr. 40a (am Ludwigsplatz) .

Sei » 88. Lebensjahr vollendete Herr Albert
Hardtmann , Handelsvertreter . Kaiserallee
N«.- ü. Seine körperliche und geistige Rüstig¬
keit befähigt ihn, seit drei Jahren einen ver¬
antwortungsvollen Posten in der Industrie zu
bekleiden .

Da« Rbeinqold zeigt ab beute ht Wi ederoceMibnrntifl
.Die lustigen Vagabunden " mit Rubi Godben , Jo -
damnvr HeesterS . Maidt , M . Carola Qöbn . u . a . Dazu
die Wochenschau . . ^ ^Die Schau dura zeigt alb beute in WeSderautMbrung
das Lustspiel „Drunter mild drüber " mit Paul Hör¬
biger . Sita Benktzoff . Theo Singen . Dazu bl « Wochen -

DaS « kala-Theater in Durlach zeigt „Wann die Dann«
wtetder scheint " . Dazu bi« Wochenschau .

Aar dem Srelr Sarlrmhe
dl. Ettlingen . Im Union-Lichtspielhaus Ett¬

lingen läuft am Mittwoch und Donnerstag der
Terrafilm „Drei tolle Tage" mit Paul Henckels,
Jupp Huffels, Paul Heibemann und Trudi
Hesterberg. Im Beiprogramm ein Kulturbild
„Was der Inn erzählt" . — Die KdF. -Beran -
staltung am Sonntagnachmittag in der Stadt¬
halle wies einen guten Besuch auf. Die Be¬
sucher erlebten zwei Stunden bester Unterbot
tung . Die Künstler konnten am Schluffe viel
Beifall entgegennehmen. — Der Turnverein
1847 hielt am Samstag in der „Sonne " seine
Hauptversammlung ab , die bet gutem Besuch
einen anregenden Verlauf nahm. —>Bei einem
vom Sportkreis Karlsrühe anberaumten
Waldlauf belegten die im DI .» und HJ . -Alter
stehenden Angehörigen des Turnvereins 1847
folgende Plätze : Helmut Finsterle 1. Sieger ,
Rudi Dürrstein 2„ Joses Fees 4. Ferner be¬
teiligten sich mehrere Vertreter des Vereins an
einer Vorturnstunde , in ber die Hebungen für
die im Februar 1944 stattfinöenden Wettkämpfe
der DJ . und HI . gezeigt wurden.

Ii . Weingarten . Heute Dienstag begeht die
Mutter unseres ' Bürgermetsterstellvertreters
Frau Luise Hummel Witwe, geb. Rohxbacher ,
in körperlicher und geistiger Frische ihren
86. Geburtstag . Trotz ihres hohen Alters geht
die Jubilarin noch täglich der altgewohnten
Arbeit im Haushalt nach und nimmt noch
regen Anteil am Zeitgeschehen . — Gefreiter
Erwin Schrimpf , Burgstraße 88, wurde mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet.

B. Palmbach. Die mit viel Freude angefer¬
tigten Spielsachen der HI . werden am
Sonntag ab 14 Uhr im Schulsaal für die ge¬
samte Bevölkerung zur Besichtigung aus¬
gestellt. Der Verkauf findet anschließend statt .

R. Wöschbach . Der Kleintierzuchtverein Wösch¬
bach 8214 hält am Sonntag in der .Krone "
seine Spätjahrsausstellung , verbunden mit
Prämiierung der schönsten Tiere ab . Züchter
und Einwohner sind freundlichst zum Besuch
eingeladen.

Z. Berghausen. Bei dem Generalmit -
gliederappell , den Ortsgruppenleiter Pg.
Leonhardt eröffnete, sprach Pg . Prof . Sachs -
Karlsruhe mit hinreißenden Worten über den
deutschen Menschen mit seiner Kultur und einer
gläubigen Idee im Gegensatz zu der Masse der
Unkultur des Ostens im Verein mit den ideen¬
losen Völkern des Westens , hinter denen die
tierischen Ziele des Juden stecken . — Frauen
der NS .-Frauenschaft und des Frauenwerks
durften vor 3 Tagen einen tief innerlich wir¬
kenden Abend mit Pg . Wagener-Karlsruhe er¬
leben, der in packender Weise eine von ihm ver¬
faßte Novelle in 7 Gesängen vorlas . Die
Frauenschaftsleiterin Pgn . Berckmüller dankte
dem Vortragenden herzlich für die Darbietung .
Einige Musikstücke fügten sich stimmungsvoll
in den Abend ein. — Der Luftschutzbund zeigte
einer zahlreichen Zuschauergemeinde treffend
den Film über Luftschutzbereitschaft
und Verhalten bei Fliegeralarm . Gemetnde-
gr

'uppenführer Pg . K r o n i e r ergänzte die
Bilder durch verständliche Ausführungen , die
am Schluffe der Veranstaltung durch den Orts
gruppenleiter Pg . Leonharbt unterstrichen wur¬
den . — An den Dienstagen findet im Heim
der NS .-Frauenschaft ab 14 Uhr ein H a u S
fchuhkurS statt, da große Nachfrage nach
einem solchen Lehrgang besteht. — Am 9. De¬
zember konnte Friseur Karl Gröhbühl in voller
geistiger Rüstigkeit seinen 7 6. Geburtstag
begehen . Kriegerkameradschaftsführer Pg .
Röthenbacher überbrachte dem Ehrenkamerad
die besonderen Wünsche der Kameradschaft mit
einer Ehrengabe. — Die NSB . hat Frauen
und Müttern unserer Soldaten in der ,Krone "
durch eine Kltnstlertruppe aus Karlsruhe einige
rohe Stunden der Erholung bereitet.

Z . Reureut . Die Gaufilm st elle zeigt
heute 20 Uhr im Waldhornsaal den Film „Ger¬
manin". Dazu läuft die Wochenschau. Die
Bevölkerung wird zum Besuch dieses wert
vollen Films eingeladen. Der Film ist
jugendfrei.

Z. Reurent . Die Hinterbliebenen gefallener
ober verstorbener Mitglieder der DÄF . wer¬
ben gebeten , heute Dienstag , nachmittags von
15—17 Uhr im Rathaussaal zu erscheinen . Mit¬
gliedsbücher und Sterbeurkunden sind mitzu
bringen .

8. Staffort . Frau LuiS Heidt geb. Pantle ,
Ehefrau des Ortsbauernführers Gustav Heidt,
Blankenlocher Straße 32, vollendet heute in
körperlicher und geistiger Frische ihr 65. Le¬
bensjahr .

Rheinwasserstände vom 13. Dezember
Rheinselden 164. Breisach 97 (- -3) . Kehl 161

(—6) . Straßburg 152 (—6) , KarlSrube -Maxau
824 (—4) . Mannheim 182 (—8) . Caub 115 (—8) .

Ms Karlsruher Vortragssälen
„Goethe nnd das Reich"

. Emil Engelhardt hatte zwar keinen
»ru großen, jedoch einen ungewöhnlich auf¬

merksamen und lebhaft intereffierten Hörer -
,

e «S am sich versammelt. > Ausgehend von
-
'"em im 19. Jahrhundert einmal gefällten

B„
ltOe« Urteil , daß Goethe „an seiner Zeit

selebt habe"
, vertrat der Redner die

;
"kfaflung, baß in den ersten Jahrzehnten un-

towl . Fahrhunderts immer noch ein teils be-
z gefälschtes , teils unbewußt unklares Bild
r»? Dichterfürsten bestanden habe . Die unge-

fertigte und absichtlich umgebogene Be-
li * c Una als „Weltbürger " habe hierzu erheb -

R,beigetragen.
iy^ Enn auch ber junge Goethe zunächst noch
Kuß" Schablone französischer Geistigkeit und

ausgewachsen sei , so habe doch sein
b,k„ tzburger Aufenthalt , und hier wieder inS -
8tn6 öie Bekanntschaft mit Herder dir
lei Wandlung hervorgerufen. I * Straßburg
D

'
vi.^ ? " hcs „Deutschheit . energierend" zum

di, Zbruch gelangt . Hier habe er durch Herder
kur - , . Labung empfangen, die deutsche GeisteS -

mit Inhalt zu erfüllen, und hier habe
^ ick» - äwnt ersten Male die Schönheit und
Dt» deutschen Volksliedes kennengelernt.
t, ^ . ^ bkehr von der französischen Rokoko -Tän -

Goethe zum eigentlich deutschen,
leiy »»

" ischen Dichter gemacht. Im Verlaufe
^Ya » sc weiteren Betrachtungen machte Emil
lvr »» l>ardt den von Goethe stammenden Aus-

»Elender ist nicht« als der behagliche
WArbeit " zum tragenden Nenner,
toofe .» 2! * f® Re innige Verbundenheit bei" Dichters. Wissenschaftlers . Staatsmini ,

»»d PolttikerS mit dem unverbildeten

schaffenden Volk , durch welches lebten Endes
ein Reich lebe . „Wilhelm Meister" sei ber erste
deutsche Sozial -Roman gewesen . Goethe habe
hie^ an Stelle einer Jndividualethik die So -
zialethtk gestellt . Auch habe ber große Olym¬
pier erkannt , daß niemals ein starkes deutsches
Reich erstehen werde , solange es nicht sozial sei .

Da Goethe zeitlebens die französische Revo¬
lution und ihre Auswirkungen bekämpft habe ,
müffe unser heutiger Kamps gegen Bolschewis¬
mus und Plutokratie , diese beiden gefährlichen
Ausläufer derselben , als eine Art Testaments¬
vollstreckung dieses großen Deutschen ange¬
sehen und gewertet werden. Die Verehrung
Goethes Napoleon gegenüber unterzog Emil
Engelhardt ebenfalls einer kritischen Betrach¬
tung und kam zu dem Ergebnis , daß diese Be¬
wunderung allein der ordnungschaffenben
Macht , nicht also dem Franzosen und Eroberer
gegolten habe . Bekenntniffe bedeutender Zeit¬
genossen zu Goethes völkischer Sendung be-
fchloffen den anregenden und mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag .

< Richard Slevogt .

Die RationaUfierung
in der gewerblichen Wirtschaft

Vor nicht allzu langer Zeit noch wurde der
Rationalisierungsgedanke abgelehnt, weil die
Auswirkung zwangsläufig ein stärkeres Auf¬
treten der herrschenden Arbeitslosigkeit be¬
dingte. Erst ber Nationalsozialismus hat mit
seiner produktiven Arbeitsbeschaffung einen
Arbeitermangel verursacht und damit die Ra - ,
tionalisierung notwendig gemacht. Sie hat das
Ziel , mit geringem Aufwand an Material -,
FertigungS - und Berwaltungskosten quanti-

V

tativ und qualitativ gute Leistungen ohne Ein¬
fluß auf Leben und Gesundheit der Arbeits¬
kräfte zu erzielen, Fehlerquellen , die einen
hohen Wirtschaftlichkeitsgradbeeinträchtigen, zu
erkennen und auSzuschalten . In einem Bor¬
trag des NSD . Dozentenbunbes im Aulabau
der Technischen Hochschule behandelteOberregie¬
rungsrat B u c e r i u s die Grundlagen und die
Anwendung der Rationalisierung in der ge¬
werblichen Wirtschaft .

ErfolgreicheHilfsmittel der Rationalisierung
waren der Einsatz von Zeitstudieningenieuren,
die Messung des Energieverbrauchs, wie die
Forschungsarbeit arbeitswiffenschaftlicher In¬
stitute überhaupt . Auch der ökonomische Trieb
des Menschen , der aus der praktischen Er-
kenntnis heraus seine Arbeit erleichtern und
verbeffern will , war im Rahmen des betrieb¬
lichen Vorschlagswesens, das gerade jetzt wie¬
der hochaktuell wurde, eine fortschrittliche Maß¬
nahme der Rationalisierung . Die weitgehende
Abfallverwertung, die Erhaltung der Material -
beschaffenhcit und nicht zuletzt die neuen Werk¬
stoffe, die dem Naturprodukt vorteilhafte Eigen¬
schaften voraus haben und dazu billiger sind,
haben eine Senkung ber Materialkosten be¬
wirkt.

Mit theoretischen und praktischen Beispielen
unterstützte Oberregierungsrat Bucerius sei¬
nen Vortrag , ber einen umfassenden Ueber-
blick über das Ziel und die Durchführung der
Rationalisierung in der gewerblichen Wirtschaft
gewährte. R. K.

Frohe Stunde bei Wilhelm Busch
Wieviel heitere Stunden haben wir nicht alle

schon bei Wilhelm Busch erlebt ! Das fing in
den Kinderjahren mit „Max und Moritz" an
und fand seine fröhliche Fortsetzung in den
Bildgeschichten des langsam zum Hausstand
beinahe jeder Familie gehörenden Wilhelm-

Busch-Albums . Das Einmalige dieses größten
deutschen Humoristen besteht in dem idealen
Zusammenklingen von Wort und Bild , in der
unübertroffenen Treffsicherheit im sprachlichen
und bildlichen Ausdruck . Beide sind so eng mit¬
einander verschmolzen , daß sie nicht mehr von¬
einander zu trennen sind , und es erschiene als
ein kühnes Unterfangen , das eine an die Stclle
des andern zu setzen und für wesentlicher zu
erklären.

In der ursprünglich wohl richtigen Erkennt¬
nis dieser Tatsache nahm Maria von Schrot¬
te n b e r g zu ihrem Busch-Abend „Lebenskraft
und Lebensfreude durch Wilhelm Busch" im
Volksbilöungswerk das Lichtbild zu Hilse , gab
zunächst sine Einführung in Leben und Schas¬
sen des gutmütigen Humoristen aus dem Han-
növerschen , zeigte auf, wie er zu seiner uner¬
reichten Eigenart sich entwickelte , sprach danach
zu einigen gut aiisgewäblten Zeichnungen und
Bildern aus Büschs Skizzenbuch , um zuletzt bei
eiNep bedauernswert kleinen Auswahl seiner
Bildgeschichten zu enden . Zeigte schon diese
Auswahl , daß es Maria von Schrottenberg im
wesentlichen darauf ankam, das Ergötzliche des
Zeichners Busch zu verdeutlichen,' so verlor ste-
stch in dieser Bildbetrachtung soweit , daß die
herrlichen Verse nur noch nebensächliche Bild¬
texte wurden und dadurch ihre Feinheit , ihren
Humor, die unübertroffene Beobachtungsgabe
ihres Dichters und die mathematische Ge¬

nauigkeit ihrer Treffsicherheit gänzlich ver¬
loren . Ein bedauerlicher Irrtum , diese Ueber-
betonung des Bildlichen und Mißachtung des
Wortes bei Busch. Hier lag ber Ursprung einer
Diffonanz, die im gesamten zweiten Teil des
Vortrages nicht verklingen wollte .

Büschs unsterblicher Humor aber siegte wie
so oft über die kleinen Schwächen deS Lebens
und vermittelte seinen Betrachtern dennoch eine
frohe Stunde heiteren Lächelns und fröhlicher
Besinnung. Ilse IWihrdanz .

ilmfKtm am Sberrßetn
Spielzeugausstellungen der Hitler -Jugend

eröffnet
F

'
reivnrg . Obergebietsführer Kemper er¬

öffnete jetzt in Freiburg die SpielzeugauS-
stellungen , die die Hitler -Jugend zur Zeit in
allen Kreisstädten durchführt. Er sprach dabei
all denen feinen Dank aus , die die Hitler -
Jugend bei diesem Großeinsatz so weitgehend
unterstützt haben , vor allem den Gemeindever¬
waltungen und den Betrieben . Im großen un¬
ganzen haben die Banne die Zahlen deS letz¬
ten Jahres wieder erreicht , einzelne haben die
Herstellung sogar wesentlich gesteigert . Dafür
ist allerdings der Bann Mannheim mit dem
Stadtgebiet ausgefallen , aber die Orte um
Mannheim herum haben beachtliche Leistun¬
gen vollbracht . Eine Kameradschaftsspende
aller badffchcn nnd elsässischen Banne von
37 006 Spielsachen wind die in Mannheim ent¬
standene Versorgungslücke für dieses Weih-
nachtsfest schließen, so daß auch jedes Kind an¬
der so schwer betroffenen Rhein - Neckarstadt am
Weihnachtsabend sein Spielzeug erhall .

Nach den letzten Meldungen liegt der Bann
Hagenau mit 46 000 Svielzettgen weitaus au
der Spitze, dann folgt der Bann Weißenburg,
weiterhin folgen Karlsruhe , Mülhausen , Wert«
heim und Buchen . Der Obergebietsführer hat
sich durch Augenschein in den letzten Wochen
immer wieder vom Stand deS ' Spielzeug-
werkeS überzeugt und konnte dabei feststellen,
baß die Spielsachen in diesem Jahr in der
Verarbeitung durchweg besser sind als im
letzten. Die Schulungsarbeit des Sommer¬
hat also ihre Früchte getragen. Hbg.

Zum Ausbau des Hochrheius
dl. Friedrichshafe«. Der Ausbau deS Hoch¬

rheins von Konstanz bis Basel soll zugleich
mit einer Regulierung des BodenseeS bewerk¬
stelligt werden. Das ist ein altes Projekt , mit
dem sich Deutschland und die Schweiz befassen.
In St . Gallen fand vor einigen Tagen eine
Versammlung schweizerischer Kreise der Indu¬
strie und der Stadt St . Gallen statt. Ein
Basler Ingenieurbüro legte ber Versammlung
eine Planstubie vor , nach der in Rorschach
ein Rheins chisfahrtshafen erbaut
werben soll . Dieser Plan wurde gutgeheißen.

Karlsruhe . sDerPrets für Geflügel¬
febern .) Geflügelfedern werben dringend be¬
nötigt . Es wird bezahlt für eine Mischung von
Gänse- und Entenfedern 9.40 RM . je Kilo¬
gramm, für eine Mischung von Gänse-, Enten-
und Hühnerfedern RM . 0.90. Annahmestelle «
für die Federn sind die Eiersammler und Eter -
kennzeichnungsstellen . Wo dies nicht möglich ist,werden die Ortsbäuerinnen oder die NS .-
Frauenschaft für die Einrichtung einer Feder-
annckhmestelle sorgen . Di« Federsammlung ist
als eine dauernde Einrichtung gedacht. Bett¬
federn sind seit dem 21. September diese- Jah¬res bewirtschaftet .

Beuren . (Mit dem Motorrad tödlich
verunglückt .) In der Nacht vom Freitag
auf Samstag verunglückte - er 46jährige Orts¬
gruppenleiter Pg . Lambert Nell , Zimmer¬
mann , auf der Heimfahrt von Altbeuren nach
Beuren , wenige hundert Meter von feinem
Wohnhaus mit seinem Motorrad tödlich. Der
Verunglückte wurde in den frühen Morgen¬
stunden des SamStag mit einem Halswirbel¬
bruch aufgefunden. Pg . Nell rückte bei Kriegs¬
ausbruch zur Wehrmacht ein und nmrde vor
Jahresfrist wieder entlaffen. Als 1 . Beigeord¬
neter war er ngch der Einberufung de- Bür¬
germeisters mit der Führung der Bürger -
meistergeschäfte beauftragt und gleichzeitig lag
in seiner Hand die Führung der Ortsgruppe
der NSDAP . Die Beerdigung wird zu einem
Parteibegräbnis gestaltet werden.
Hauptgut -Tabake aus Baden und dem Sljatz

Heidelhmg. Bei der 6. ZuteilungSsttzung für
die Jnlaudsernte 1948 kamen rund 97 0DG
Zentner Hauptgut -Tabake sowie ein geringer
Prozentsatz Obergut zur Zuteilung . AuS dem
badischen Anbavgebiete Neckar-Bruhrain war««
sellenS des Landesverbandes 42000 Zentner
Hauptgut angeLoten. DaS neu hinzuge»
kommene Anbaugebiet Elsaß stellte rwnd
40 000 Zentner Hauptguttabake auS dem
elsässischen Ried, während aus Württemberg
5800 Zentner Hauptgut- und Obergut -Tabake
verfügbar waren . Der Landesverband frän¬
kischer Tabakbauveretne, Sitz Roth , brachte
aus seinem Teilanbaugebiet Untersrankeu
rund 840 Zentner Hauptgut und 190 Zentner
Obergut , aus dem Anbaugebiet Fürth -Erlan¬
gen rund 700 Zentner Hauptgut und 177 Zent¬
ner Obergut und aus dem Anbaugebiet Schwa -
bach etwa 430 Zentner luftgxtrockneteS Birgin -
Hauptgut und 5800 Zentner Rundblatt -Haupt¬
gut sowie 420 Zentner Rundblatt -Obergut.
Diesem Gesamtangebot standen seiten - der
kaufbercchtigten Mitglieder der Fachgruppe
Tabakindustrie und der deutschen Rohtabak-
kaufleute Anforderungen in Höhe von 164 784
Zentner gegenüber. Der Vorsitzende der Zu-
tcilungskommission, OberlandwirtschaftSratDr . Meisner (Karlsruhe ) mußte deshalb be¬
deutende Kürzungen an den Tageskontingen¬ten der Käuferfirmen durchführen, wobei sich
gewiffe Härten nicht vermeiden ließen. Nacheiner Beurteilung waren rund 27 000 Zent¬
ner Schneideguttabake vorhanden, währen- bei
größte Teil sich aus einem Material zusam -
mensetzte, das vorwiegend für die Zigarren -
und Stumpenherstellung in Frgge kam. Nach-
dem die Jnlaudsernte 1943 die sehr vorsichtig
aufgestellte Vorschätzung von 70 000 Zentner
dachreffer Ware leider nicht erreichen wirb,mußten weitere Kürzungen für alle Kauf¬
berechtigten vorgenommen werden, zumal bei
der 7. und letzten Einschreibung nur nochetwa 130 000 Zentner verfügbar sein werden.Die Tageskontingente für . die Zigarren - und
Stumpenherstellung wurden deshalb auf 83 000
Zentner , die der Fachuntergruppe Rauch-, Kau»
und Schnupftabak-Industrie auf 27 000 Zent¬
ner herabgesetzt .

Wann wird verdunkelt?
In ber Woche vom 18. bis 18. Dezember gel¬te« folgende Verdnnkelungszeiteu :

Beginn : 17.88 Uhr,Ende: 7.45 Uhr.

-Am schwarzen Brett
R»l. -Frauensiva1t . vr » ,rupp« OB II . Unsere Cot-

wewnachtSsetcr sinket MUMuxv mn 16 U» r in d«r
Geschäftsstelle der Ortsgruppe. Roberl-Wasner-All« 50.statt.
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DeofsdieFestungen auf brlffsdicm Boden
Die Kanalinseln nach dreieinhalb Jahren Ausbau

PK. Sueruseq . Ein Katzensprung , Denken die
nach hier verfemten Landser , die die Entfer¬
nung zwischen dem Festland und den britische»
Kanalinseln auf - er Karte gemessen haben. In
der Nacht beginnt die Ueberfahrt. Im Mond¬
licht liegt der Zauber der See glitzernd und
verlockend über dem bretonischen Hafen. Die
Feldgrauen besteigen — den Marschbefehl nach
Guernsey in der Tasche — mit ihren Geweh¬
ren , Tornistern und ein paar Witzen, über die
schallend gelacht wird, das Schiff . Dann heult
die Sirene , und die Blaujacken machen die
Haltetaue los . Nach 15 Minuten Fahrt pflegt
der Katzensprungs seine Tücken zu bekommen .
Der Atlantikwind jagt einen grauen Nebel
tiefhängender Wolken über den Kanal und die
Umriffe von Hafenbauten, Schissen , Leuchtturm
und Docks verschwimmen weit hinten im Un-
gewiffen . Das Waffer spritzt bis zu den Bull¬
augen am Vorschiff, und der ganze ,^ ahn"
fängt langsam zu stampfen und zu schlingern
an.

Nach weiteren zehn Minuten brechen Ge¬
sang und Witze ab . Die Gesichter bekommen im
schwankenden Licht der Kajüte eine fahle
Farbe und zwischen den Landsern und den
Matrosen entspinnt sich die folgende kurze ,
aber vielsagende Unterhaltung :

Wir lange brauchen wir bis Guernsey, Ka¬
meraden?

Fünf Stunden , wenn- glatt geht. Jung »!
Au mei , des überleb i nimmer I
Aus dem Katzensprung wird ein Katzenjam¬

mer einer waschechten Seefahrt . Der herbstliche
Atlantik führt ein strenges Regiment in dieser
Ecke und fordert unerbittlich seine Opfer.

Tauchen dann aber im ersten Tageslicht die
Konturen der Insel auf und kommen die Sil¬
houetten des Jnselstädtchens St . Peter
Port in Sicht, dann sind die Unbilden der
Schiffsreise vergessen . Seit deutsche Soldaten
hier im Sommer 1940 im Haüdstreich englischen
Boden in Besitz nahmen, weckt die Lage und
Eigenart der Insel in jedem Neuankömmling
einen Schuh Entdeckerblut, ' denn hinter dem
Gürtel unserer Kampfstände und Geschützstel¬
lungen tut sich noch ein Stück Britannien auf
mit den typischen äußeren Bildern von pluto-
kratischem . Wohlleben und Ueberfluß. Die
deutschen Kompanien marschieren durch Park -
stratzen mit komfortablen Hotels , mit Villen
und . Tennisplätzen . Sie marschieren unter
Palmen und durch südländische Vegetation. Die
Insel steht unter der milden Obhut der Aus¬
läufer des Golfstroms und kennt, auch bei
grimmigem Festlanbswinter , kaum je Tempe¬
raturen unter Null. Dieses Klima bildete den
Hauptreiz für die begüterten Briten und Ju¬
den , die vor dem Krieg in Massen von Eng¬
land herüberkamen. Wenn Lord Hinkmyson
und Lady Longface den Londoner Nebel ein¬
mal wieder satt hatten , wurde hier auf der
„Weekendinsel " angerufen. John müßte die
Koffer packen , und wenige Stunden später
saßen die Lorbschaften im Guernseyhotel beim
Fünfuhrtee . Für besonders Eilige bestand eine
besondere „Airline "

, die die Flugstrecke »wi¬
schen London und Guernsey in einer knappen
Flugstunde bewältigte.

Viele Besucher schloffen die Insel so in ihr
Herz, daß sie sich nicht mehr von ihr trennen
konnten und sich hier niederlieben. So schossen
rund um St . Peter Port die Landhäuser mit
den breiten Kaminen wie Pilze aus der Erde.
Die Pfundmillionäre bauten sich ihre Bunga¬
lows, reiche Rentiers und ausgediente Kapi¬
täne kamen vom Mutterland und aus den
Kolonien und gedachten, hier ihren Lebens¬
abend zu verbringen . -

*
' Heute, nach dreieinhalb Jahren deutscher Be¬
setzung, leben von den rund 100 000 Einwoh¬
nern noch etwa die Hälfte auf den Kanalinseln,
davon "20 OOQ auf Guernsey. Tausende der be¬
güterten Bonvivants verließen in den Tagen
von Dünkirchen in überstürzter Hast die In¬
seln, ein anderer Teil der nicht aus den In¬
seln gebürtigen Bewohner wurde in der Folge¬
zeit in Deutschland interniert .

Firmenschilder der Londoner Bankfilialen
und .eleganter Moöegeschäfte künden noch heute
in den Straßen von St . Peter Port von den
Tagen des vergangenen Glanzes . Das Innere
der Läden aber ist leer geworden. Gefüllt sind
nur noch die Gemüsegeschäfte mit Kartofseln
und Blumenkohl, denn Guernsey mit seinen
8 000 glasbebeckten Gewächshäusern hat einen
Ueberschuß an Gemüse zu verzeichnen , den eS
an das Festland abgibt. Bor dem Krieg, als

eS noch genügen- Kohle gab , die . Gewächs¬
häuser zu hetzen , brachte Guernsey nicht went-
ger alS dreimal im Jahr Ernten ein. Der
Gemüse -, Tomaten - und Kartoffelsegen war
eine ^ wahre Goldgrube, und auf den Londoner
Märkten scheffelten die Insulaner bas Geld.
Aber auch heute haben die Guernsey-Gärtner
noch alle Hände voll »u tun . Ein deutscher Fach¬
mann hat nach genauem Bebauungsplan die
Gesamtleitung der GlashauSbewirtschaftung
übernommen, um die Versorgung von Be¬
satzungstruppe und Zivilbevölkerung sicherzu¬
stellen und Gemüse für den Export nach
Deutschland freizumachen.

* <
Zwischen deutscher Besatzungstruppe und

englischer Bevölkerung ist das Verhältnis
korrekt . Die Engländer haben ihre eigene Ver¬
waltung , in den Straßen versehen englische
Schutzleute ihren Dienst.

Beherrscht wird das Straßenbild indes von
der feldgrauen, marineblauen und erdbraunen

?arbe. Ein Heer von TO. -Arbektern a«S allen
ändern Europas schasst neben den deutschen

Soldaten am Wall rund um die 14 Kilometer
lange und 8 Kilometer breite Insel . Er besteht
aus den stützpunktmätzig gestaffelten Rundum¬
festungen der Infanterie und der Flak und ist
gespickt mit allen Kalibern der modernen Kü¬
stenverteidigung. Wenn die schwere Marine¬
artillerie schießt , zittern auf ganz Guernsey
die Scheiben .

Seit im vergangenen Sommer einem briti¬
schen Zerstörerverband die Brocken um die
Ohren flogen, halten sich die feindlichen Schifss -
einheiten wieder in respektabler Entfernung .

Im Jnselzentrum liegen motorisierte Ein¬
heiten nach jeder Richtung hin eingreifberett.

So ist zur richtigen Zeit aus Guernsey, wie
auf den benachbarten Inseln Jersey , Alderney
und Sark , ein schwerbefestigter Vor¬
posten des Atlantikwalls geworden.
Wenn der Feind einen Angriff auf die Rücken¬
deckung unserer kämpfenden Fronten unter¬
nimmt , wird ihm schon hier, dicht vor der
eigenen Haustür , Feuer und Eisen entgegen¬
spritzen.

Kriegsberichter Rolf Steinbrunn .

Mit acht PS dnrch dick und dünn
Das . Geschütz einer bespannten schweren Artillerie-Abteilung nimmt Stellungswechsel vor. (

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Ulrich, Atl ., 2.)

So kämpfen unsere SöSine!
Vom Heldentum einer badisth -württembergisthen Stnnndivision

Sk ekchge» Woche » ist i« OKW.-Bericht die Leist«»g einer St «r» di»ifio» gewürdigt
. ■*«». Seither hoben die « ürttembergische» «nd badische» Grenadiere wieder i» de» Brenn»

p»»kte» der Abwehrschlacht gestaudchr und mit eine« Heldenmut ohnegleichen de» »»stürme»»
de» Sowjets Widerstand geleistet.
PL . Stuvmdivrfion — ein verpflichtender

Ehrenname» ein Name, den die Kampfgemein¬
schaft dieser württembergisch- badischen Gre¬
nadiere seit dem 29 . Dezember 1942 trägt , ein
stolzer Name, auf dem Schlachtfeld nach wahr¬
haft sturmerprobter Bewährung erhalten ! Im
schwungvollen Borstoß, im siegreichen Vor¬
marsch, in entscheidenden Stunden meist öje
Angriffsspitze, und nun . im blutigen Hin und
Her der Abwehr, ein starker Pfeiler im Brenn¬
punkt der Schlachten , ist das Kriegsfchicksal die¬
ser Männer . In ihren Heimatbriefen nennen
sie sich selber stolz „Die fliegende Feuerwehr ".
— Denn : Immer da , wo der sowjetische Druck
besonders stark ist, wo die bolschewistischen
Material - und Menschenmaffen mit gewaltigem
Einsatz unsere Front zertrümmern wollen, hat
die Dturmdivision ihren Platz.

ES waren schwere Kämpfe vorausgegangen .
5—6 sowjetische Divisionen, unterstützt von
Panzern , Sturmgeschützen und starker A.rtille -
rie, hatten versucht , auf schmälstem Raum den
Abschnitt der Division einzudrücken . Vier Tage
rannten die Bolschewisten stur und verbissen
gegen unsere Stellungen , und vier Tage wur¬
den sie unter hohen blutigen Verlusten zurück¬
geschlagen. Weit über hundert feindliche Pan¬
zer blieben vernichtet auf dem Schlachtfeld
liegen.

Da traf — einige Tage später — mit Ler
alarmierenden Nachricht, die Bolschewisten sind
nördlich durchgebrochen , gleichzeitig auch der
Befehl ein , diesen Einbruch abzuriegeln.

Und dann wieder lagen sie — kurze Zeit
darauf — an der Autobahn Minsk —Smolensk,
gleichsam als Sturmbock gegen die anrennen¬
den Sowjets . Nach 1 )4stünbigem Trommel¬
feuer, das mit 20 000 Schuß auf ihren Abschnitt
alle bisherigen sowjetischen Feueroorbcrei -
tungen weit übertraf , stürmten fünf bolsche¬
wistische Divisionen, von Panzern und Schlacht¬
fliegern unterstützt, dann gegen den Vertei -
Ligungsabschnitt der württembergischen und
badischen Grenadiere . In wiederholten Wellen ,
den ganzen Tag über und auch noch in der
Nacht, versuchten die Sowjets unsere Front zu
durchbrechen . Doch an keiner Stelle gelang
ihnen der Durchbruch Die vorbildliche deutsche
Kampfgemeinschaft — vor allem die Mitwir¬
kung der schweren Waffen der Artillerie und
der Werfer — hat diesen Großangriff der Bol¬
schewisten an der Autostraße nach Smolensk
zerschlagen I —

Nun waren einige ruhigere Tage. Doch wir
wissen, daß die Sowjets zu neuen Angriffen
antreten müssen . Es kann noch einige Zeit
dauern , bis sie ihre blutigen Verluste aufge¬
füllt haben . Gefangene sagten aus , daß ihre
Kompanie-Gefechtsstärken im Durchschnitt nur
30—40 Mann betragen, so vernichtend hat sie
unsere Abwehr getroffen.

DaS war die letzte siegreiche Abwehrschlacht
dieser Sturmdivision der Württemberger und
Badener unter ihrem bewährten , entschlossenen
Kommandeur Eichenlaubträger Generalleut¬
nant T . — Wie lange es bis zur nächsten dau¬
ert , weiß niemand. Wir wissen nur , daß sie
wiederkommen werden — heut', morgen oder

übermorgen. Jeden Tag ist der General vorn
in ihren Stellungen und überwacht mit stren¬
gem , prüfendem Blick das Wachsen der Ab¬
wehrbereitschaft in den Gräben . Er ermahnt
und greift ein, wo es notwendig ist, aus einer
tiefen Verantwortung , immer die kommende
Gefahr vor Augen. Er weiß , waS es heißt,
wenn die Umwelt einem feuerspeienden Vul¬
kan gleicht und höchste soldatische Bewährung
vorn im Graben von seinen Grenadieren ge¬
fordert werden muß. Weil er das weiß , darum
ist er so gewissenhaft und unnachgiebig und hat
seine. Grenadiere , die Württemberger und
Badener , zu einer festen Kampfgemeinschaft
geformt, deren Wille und Kraft nie erlahmen
wird.

KrieKsberichter Ulrich Majeski

Adif lancasfer in zwei Nädifen erledig!
Porträt eines erfolgreichen deutschen Nachtjägers

An der Spitze der erfolgreichste» Schütze « in der Nachtjagd bei de» letzte « schweren briti¬
sche» Angriffe « aus Berlin und Leipzig steht der junge , erst 23jährige Stasfelkapitäu Haupt»
mäu» Szameitat . Er schoß am Abend des 2. Dezember drei viermotorige Bomber ab
und fügte diesem beachtlichen Erfolg in den frühen Morgenstunde » des 4. Dezember gar fünf
Lnftsiege über britische Kampfflugzeuge vom Typ Lancaster zu.
PL. Der ^ schlanke, große , schwarzhaarige Ost¬

preuße Hauptmann Paul Szameitat weilte
noch vor wenigen Tagen im Freundeskreis un¬
ter uns . Er sah als junger Staffelkapitän in
einer hochbewährten Nachtjagdgruppe damals
schon auf hervorragende Erfolge zurück. Hinter
ihm lagen 18 Lufffiege in der Nacht und der
Abschuß eines amerikanischen Kampfflugzeuges
vom Typ Liberator bei Tage. Niemand unter
uns , er selbst gewiß auch nicht, ahnte, daß er in
kürzester Frist schon einen neuen, ganz entschei¬
denden Schritt nach vorn in die Spitzengruppe
der erfolgreichen Nachtjäger machen würde.
Nor Glück ?

Als wir ihn heute wieder sprachen und uns
von ihm berichten ließen, wie er .zu feinem 18.
bis 25. Luftsieg gekommen sei, die einer
„Strähne ", in zwei Nächten , ja in knapp 36
Stundest errungen wurden , da zeichnete sich zu¬
gleich in seiner Erzählung ab, wie hoch die Er¬
folge unserer Luftverteidigung im allgemeinen
in den letzten beiden Angriffsnächten zu be¬
werten sind. Szameitat mußte leider in beiden
Einsätzen auf weitere lohnende Jagd verzich¬
ten, weil er am 2. Dezember sich in harten
Luftkämpfen restlos verschossen hatte und weil
er am 4. Dezember nach der Explosion des letz¬
ten Gegners durch aufschlagenüe Einzelteile am
Kühler der eigenen Maschine zur Umkehr ge¬
zwungen wurde.

Wie leicht ist man geneigt, solche hervor¬
ragenden Erfolge als reine Glückszufälle an¬
zusprechen . Wer aber seinem Bericht über diese
beiden Nächte lauschte, mußt» begreifen, daß
kluge Erkenntnis der Luftlage, Beharrlichkeit
und hohe persönliche Tapferkeit allein zu sol¬
chen Ergebnissen führen . Hauptmann Szamei¬
tat hat natürlich für sich den Vorteil genützt ,
auf der Jagd plötzlich in den Bomberstrom hin-
eingeratest zu sein . Die Erfolge vieler Kame¬
raden sind ihm in beiden Fällen wertvolle Un¬
terstützung gewesen.
Dramatische Knmpfszenen

Er bekam bald Gelegenheit, selbst den Schrek -
ken in die britischen Wellen zü tragen . Am

2. Dezember fielen seine ersten beiden Gegner,
wie er leichthin sagt , nach wenigen Feuer¬
stößen . Nur der dritte kostete mehr Munition .
Die Lancaster suchte sich in wildem Kurven¬
kampf der Verfolgung zu entziehen, schoß mehr¬
fach zurück und fiel wie ihre Vorgänger endlich
nach schweren Treffern . Hauptmann Szamei -
tats nächste Serie am 4. Dezember wies aller¬
dings zum Teil dramatische Szenen auf. Einem
der fünf Bomber dieser Nacht wurde z. B . das
Leitwerk weggefchoffen. Er überschlug sich,
machte also einen regelrechten Looping nach
vorn . Im gleichen Augenblick flogen zwei
schwarze Klumpen am Nachtjäger vorbei —

britische Flieger , die aus ihrer Maschine her¬
ausgeschlendert wurden und sich am Fallschirm
retten konnten. Der dritte Gegner flog in ver¬
zweifeltem Abschwung direkt in die volle
Garbe des Jägers hinein. Eine hohe blen¬
dende Stichflamme schlug aus der linken
Fläche : dann brach der Flügel zur Hälfte ab
und segelte langsam über dem grellen Auf¬
schlagbrand der abgestürzten Kampfmaschine .

Der letzte Luftkampf , der achte Abschuß ist
zwei Nächten , hat dann höchste Nervenkraft ver¬
langt . Nach dem ersten Feuerstoß zerriß eine
furchtbare Detonation die Dunkelheit. Haupt¬
mann Szameitat verlor plötzlich jede Sicht —
eine breite Oelfahne verklebte ihm die Schei¬
ben . Gleichzeitig wies der linke Motor starke
Kühlstoffverluste auf. Das hieß nun die Jagd
sofort abbrechen und ustter höchster Aufmerk¬
samkeit für die eigene Maschine heimkehren.
„Das war das schwerste und gefahrvollste Stück
dieses Einsatzes "

, meinte Hauptmann Szamei-
tet. Als er nach dem fünften Abschuß am 4 . De¬
zember auf die Uhr schaute, waren nur 28 Mi¬
nuten vom ersten bis zum letzten Angriff ver¬
strichen.
Korrekter Nachweis der Abschußangaben

Es spricht abermals für den korrekten Nach¬
weis unserer Abschußangaben , daß Hauptmann
Szameitat es strikt ablehnt, einen weiteren
wahrscheinlichen Luftsieg für sich zu beanspru¬
chen. In der Nacht vom 2. Dezember griff er
dine vierte Feindmaschine an . Als er schoß,
sah er, daß gleichzeitig zwei andere Kameraden
im Angriff waren . Sie alle erzielten Treffer.
Er sieht in seiner Mitwirkung an diesem Luft¬
sieg nur eine Abschußbeteiligung .

Fast alle Lancaster haben sich vor ihrem To¬
dessturz gewehrt. Das Flugzeug des Siegers
aber weist nur drei MG .-Treffer auf. „Mein
Kühler ist auch schon wieder gewechselt", sagt
Hauptmann Szameitat am Schluß seiner Er¬
zählung. ,Hch fliege heute abend schon wieder
mit der gleichen treuen Mühle Einsatz ."

Kriegsberichter Werner Kark .

Wie überall kümpften auch aal Leros farbige HilfsvOlker zum Wohle EnglandsNur einig « von den 3000 auf der Insel Leros in Gefangenschaft geratenen Engländern. Manche von ihnen
warep vorher auf Malta und sollten nun auf dem Malta der Aegäi* ihre Erfahrungen verwerten. Die deutsche
Wehrmacht hat ihnen dazu keine Zeit gelassen . PK .-Kriegsberichter Schilling (Sch .)

HANS HEISE / "T
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(26 . Fortsetzung)

„Oh . . . ! Ja , der Wagen stößt auf diesen
schlechten Waldwegen. Ich bedauere es für Sie ,
Mademoiselle. Leider kann ich es nicht ändern.
Wäre es nach mir gegangen — , aber Sie woll¬
ten ja ausgerechnet hierher . Ein poetischer Ein¬
fall. Winter , Wald, eine einsame Hütte ! Es
paßt zu Ihren tiefen blauen Augen. Aber nun
sind Sie auch halb erlöst . Sehen Sie , dort
zwischen den Bäumen liegt unser idyllisches
Liebesnest!" |

Und dann hielt der Wagen. Luise zitterte ,
als Laroche ihr beim Aussteigen behilflich war.
Sie gab sich Mühe, dieses Zittern zu unter¬
drücken , aber es gelang ihr nicht.

„Sie find von der Fahrt durchfroren, Made¬
moiselle . Es wird rasch vorübergehcn. Treten
Sie ein in unser Lustschlößchen. Falls Sie es
früher schon einmal kennengelernt haben, wird
Sie eine Ueberraschung erwarten . Wir haben
es gelegentlich als Jagdhütte benutzt und daher
einen Ofen aufstellen lassen. Ich werde sogleich
Feuer machen. Was bleibt mir übrig , als es
selbst zu tun , da ich meinen braven - Pierre zu
Hause lassen mußte? Nun , Sie sollen sich nicht
über mich beklagen. Ich habe Wein mitge¬
bracht , Brot , Wurst, Schinken . Butter . Die
Liebe hat auch prosaische Seiten . Sie wacht
hungrig ."

Während Laroche die Pferde festband ,
Decken ablud, Holz für den Ofen, das geschla¬
gen und säuberlich geschichtet hinter dem Pa¬
villon . lag, herbeiholte, blickte Luise ängstlich
nach Hinnerk aus . Ihr unruhiges Umher¬
spähe» fiel ihm auf. „Fürchten Sie einen Lau¬

scher , Mademoiselle? Ich glaube, über den
Punkt dürften Sie beruhigt sein."

Bon Hinnerk war keine Spur zu entdecken.
Sie mußte also Laroche Hinhalten, bis Hinnerk
kam- „Es ist herrlich, daß wir einen Ofen
haben", sagte sie mit einem schüchternen Lächeln.
Ich muß ganz allmählich etwas lebhafter wer¬
den , dachte sie dabei.

„Nicht wahr ? Es ist ein großartiger Ofen!
Sie werden sehen, wie rasch er unser Lust¬
schlößchen durchwärmt!" ES freute ihn, daß sie
endlich etwas sagte , aber er sah bei ihren
Worten weder auf, noch ließ er sein Erstaunen
merken. „Da , nun brennt das Feuer schon.
Puh , welch häßlicher Rauch ! DaS ist aber nur
zuerst so, der Rauch hört halb auf !"

„Könnten wir nicht, bis sich der Rauch ver¬
zogen hat, ein wenig in der Nähe umher-
gehen ?" schlug sie vor. — „Aha , der Lauscher,
den Sie fürchten , soll gestellt werden. Ich werde
ihn erschießen !" rief er mit komischem Eifer . —
Sie lachte. Zum ersten Male an diesem Mor¬
gen , stellte er fest. „Ach nein , bitte, nicht gleich
schießen!"

„Da er nichts anderes fein kann als ein
Phantom , als ein Kind Ihrer Einbildung ,
müssen wir ihn doch erschießen !" rief er mit
der gleichen komischen Miene wie vorher . Er
nahm ihren Arm, und sie traten ins Freie .
„Wo ist er? Zeigen Sie ihn mir . Mit einem
wohlgezielten Schuß werbe ich ihn zu Boden
strecken ." Ihr Herz schlug rasend. Sie hatte
die Zwangsvorstellung , daß Hinnerk gerade
jetzt zwischen den Bäumen auftauchen müßte.

„Es zeigt sich weit und breit kein Phantom ",
sagte sie mit tapferem Lächeln , ich glaube, Ihr
großartiger Ofen hat es inzwischen schon auf¬
gegeben zu rauchen . Ich bin hungrig , und
durstig bin ich auch. Es ist rührend von
Ihnen , Laroche» daß Sie dies vorhergesehen
haben."

Sie half Laroche , die mitgebrachten Vorräte
auspacken, war dabei von einer nervöse», lau¬

ten Lustigkeit . Sie schnitt daS Brot in Schei¬
ben , belegte es für beide . Als er unversehens
zudringlich werden wollte, wies sie ihn heiter
zurück. „Aber Laroche ! Jetzt wünscht Made¬
moiselle ein wenig zu speisen !" rief sie mit er¬
hobenem Zeigefinger.

„Sie sind entzückend, Luise !" antwortete er,
und lachend und seufzend trank er einen Schluck
Wein.

*

Ohne Zwischenfälle war Hinnerk aus der
Stadt herausgekommen, hatte das erbeutete
Pferd erhalten , und galoppierte nun die Land¬
straße entlang . Unterwegs beobachtete er zu¬
nächst nichts Auffälliges. Doch plötzlich ent¬
deckte er in weiter Entfernung den zusammen¬
gebrochenen Wagen des Bauern Bruhns . Nein,
er täuschte sich nicht. Er erkannte den Wagen
ganz deutlich . Was ihm jedoch einen noch grö¬
ßeren Schrecken einjagtc , war die Gegenwart
eines französischen Husaren. Der Soldat hatte
seinen Gaul an den Wagen gebunden und ging
mit gesenktem Kopf , anscheinend gelangweilt,
auf und ab.

Sofort ritt Hinnerk herunter von der Land¬
straße. Der Acker , auf dem er sich nun befand ,
war niedriger als die Straße , bald begann ein
Feldweg abzuzweigen, in den er einbog . Hier
verbarg ihn der „Knick", die landesübliche
Buschhecke .

Was hatten Bruhns Wagen und der Husar
zu bedeuten? Kalter Schweiß trat Hinnerk auf
die Stirn , er fürchtete das Schlimmste . Wäh¬
rend er jetzt auf Seitenwegen seinem Ziel zu¬
jagte, versuchte er, eine Erklärung zu finden.

Laroche war mit Luise fortgefahren, er konnte
die Aktion also nicht zum Scheitern gebracht
haben, sie war ja auch halbwegS geglückt, das
bewies der Posten vor dem niebergebrochenen
Wagen. Da aber di« Soldaten in dem Wacht-
lokal erst zweieinhalb Stunden nach dem
Ueberfall abgelöst wurden — dies wußte Hin¬

nerk genau —, konnte nur vorher jemand von
der Besatzung dort erschienen sein und die Ver¬
folgung der Flüchtlinge in Gang gebracht ha¬
ben . Ja , zum Teufel , bas war aber auch wie¬
derum recht unwahrscheinlich ! Es war in den
letzten vierzehn Tagen , so lange hatte Hinnerk
gerade dieses Wachtlokal beobachten lassen, nie¬
mals vorgekommen, daß während dieser Stun¬
den ein Soldat oder ein Offizier dorthin ging.
Es konnte also nur ein Verrat geschehen sein,
schloß er.

Verrat . . . ! Verrat . . . ! dachte er außer sich.
Das ist unmöglich ! Es gibt keinen Verräter
in unseren Reihen!

Hals und Brust des galoppierenden Pferdes
waren weiß von Schaum. Nun stteg der Weg
hügelan, er näherte sich dem Wald. Hinnerk,
von einer entsetzlichen Unruhe gequält, trieb
das Tier pausenlos zur äußersten Anstrengung.
Heute erwies es sich als Vorteil , baß er der
beste Reiter seiner Freunbesschar war.

Luise indes erwartete ihn mit gesteigerter
Ungeduld und Angst . Sie hatte langsam ge¬
gessen , sie hatte getrunken, hatte geplaudert.
Witzige kleine Wortgefechte hatte sie mit La¬
roche gehabt , die ihn entzückten . Es gelang ihr
völlig, ihn zu täuschen. Er ahnte keinen Augen¬
blick, wie ihr zumute war , wußte nicht, welche
eiserne Energie sie aufwenden mußte, um das
heitere Mädchen zu spielen, das er sah.

Nun war sie am Ende ihrer Kraft. Ihr fiel
nichts mehr ein , womit sie ihn ablenken konnte .
Er saß neben ihr auf der mit Fellen und
Decken belegten Holzbank des Pavillons .

°Er
hatte seinen Arm um ihre Schulter gelegt ,
sie wagte nicht, es ihm zu verwehren. Mehr¬
mals bereits hatte , er versucht , sie zu küssen .
Immer war es ihr gelungen, ihn mit einem
Scherzwort abzuwehren. Aber sie ' spürte, wie
sein Lachen immer weniger echt wurde. Es
klang erregt , wütend.

Als er sie fest an sich zog, riß sie sich gewalt¬
sam los. Sie sprang auf. Er glaubte, sie wollte

fliehen, versperrte ihr den Weg . Breitbeinig -
mit bösem Blick stand er vor der Tür . „Ah)
rief er drohend, „du willst dich über mich lustig
machen?"

Angstvoll , mit weit geöffneten Augen sab fle
ihn an . Er ging auf sie los. Ihre tastenden
Hände suchten instinktiv hinter ihrem Rücke "
— sie stand gegen den Tisch gelehnt — na«
einer Waffe . Sie fühlte die Flasche . Er kam
ihr zuvor , ehe sie sie gefaßt hatte. Es war nur
ein kurzes Ringen . „Ah !" rief er wieder, jetzt
in blinder Wut.

Sie fühlte, wie er, sie umfaßt/ » an ihren Klei '
dein zerrte , spürte feinen heißen Atem r»
ihrem Gesicht . Sie sah nichts mehr. Mit 0 e"
schloffenen Augen hieb sie, die Hände
Fäusten geballt, auf ihn ein , in einer letzten»
verzweifelten Kraftanstrengung . Ihre Kräfte
ließen nach . Wehrlos hing sie in seinen As-
men . „Hinnerk . . . !" schrie sie auf gellend , ofte
ein Mensch in Todesangst.

Da löste sich die Umklammerung feine*
Arme. Er sank vor ihr nieder, schwer, haltlos-
Sein Kopf schlug hart auf die hölzernen Boy '
len, genau vor ihren Füßen .

Hinnerk sah, daß auch sie taumelte . Er packt*
sie, trug sie auf seinen Armen auf den Wage»
draußen vor "der Tür . Er band lein Pft ^neben die Pferde Laroches . Dies alles war da»
Werk weniger Augenblicke .

Die Kälte brachte Luise wieder zu sich.
schlug die Augen auf , als Hinnerk sich zu >8*
auf den Wagen schwang. Sie brach in ein ner'
vöses Schluchzen aus . ,Hch habe ihn mit - s ,Faust niedergeschlagen "

, flüsterte er , als 8 >e
Pferde anzogen. Er wußte nicht einmal, oav
er etwas gesprochen hatte. Sein Atem keuch" '
Er wußte nur , daß die Pferde anzogen uN"
daß Luise neben ihm war und in einer un
endlichen, haltlosen Schwäche den Kopf gegk"
seine Schulter sinken ließ. . , ,

( Schlutz
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Ws rum Ishi sirii cler ^ leksni leidhf zähmen ?
Von Richard Gerlach

Der indische Elefant ist gedrungener gebaut
M - er afrikanische , seine Beine sin- kürzer , die
Stirn wölbt sich an den Seiten stark heraus ,
und die Ohren sitzen hoch am Kopf und sind
nicht übermäßig groß . Der Rüffel endet in
einem fingerartigen Haken , der sehr fest zu¬
packen kann . Die Stoßzähne der Bullen sind
nur halb so schwer wie bei den Afrikanern , und
öie meisten indischen Elefantenkühe haben über - ,
Haupt keine Stoßzähne . Sie leben im Ur¬
wald und schieben sich durch bas Dickicht , das
für schwächere Geschöpfe unbetretbar wäre . Ihre
Herden umfaffen dreißig oder fünfzig Köpfe .
Die Kühe mit den Jungen gehen voran , die
Bullen folgen / und nur auf der Flucht setzen
sie sich an die Spitze , den anderen den Weg
bahnend . Die Kraft des stärksten Bullen mit
den längsten Stoßzähnen wird von der gan¬
zen Herde respektiert , aber er ist nicht eigent¬
lich das Leittier oder der Despot . Das Tempo
der Fortbewegung wird von den Kühen be¬
stimmt , öie darum besorgt sind , daß ihre Jun¬
gen bei ihnen bleiben . Sie schreiten meistens
Nur bedächtig und mit majestätischer Langsam¬
keit voran , die Hinderniffe niedertretend oder
wit dem Rüffel beiseite schiebend . Im Trab
stoßen sie den massigen Körper schnell voran .
Die Koloffe sind nicht klotzig und ungeschlacht ,
sondern von einer ausgeglichenen Beschwingt¬
beit . Die Grazie der Elefanten meistert spie¬
lend das schwere Gewicht , und sie gehen nach
rückwärts mit der gleichen Sicherheit wie nach
vorn .

Langsamer verstreicht die Zeit für die Ele¬
fanten als für die kleineren Wesen , sie haben
hundert Jahre ober mehr vor sich und brauchen
es nicht eilig zu haben . Der Geschlcchtstrieb
beherrscht sie weniger als andere Tiere . Die
Kühe bekommen nur alle fünf oder sechs Jahre
ein Junges . Die Tragzeit dauert zwetund -
zwanzig Monate , und das Junge wird mehrere
Jahre gesäugt . Während dieser Zeit hat die
Elefantenkuh nicht' den Drang , sich mit einem
Bullen zu vereinigen . Während der Brunstzeit
setzt es zwischen den Bullen dann allerdings er¬
bitterte Kämpfe . Das Zusammengehörigkeits¬
gefühl der Mütter ist so bindend , daß ein Kalb ,
dessen Mutter umgekommen ist, von den ande¬
ren Kühen adoptiert und mit gesäugt wird . Erst
mit fünfzehn Jahren sind öie Jungen fort¬
pflanzungsfähig und mit zwanzig ausgewach¬
sen . Im engen Herbenverband bildet sich der
Charakter der Elefanten aus . Jeder Elefant ist
eine Persönlichkeit für sich, mit ausgesproche¬
nes Sym ^ rthien und Antipathien . Sie sind
unabhängig von allem Erotischen der Freund¬
schaft fähig , und das ist nicht so erstaunlich ; denn
sie sind viele Jahrzehnte aufeinander angewie¬
sen , und die früheren Erlebniffe bewahren sich
in ihrer Erinnerung . Doch vergessen sie auch
Bosheiten nicht und zeigen dann bei Gelegen¬
heit ihre Abneigung und selbst ihren Hatz.

Der Elefant , der dreißig oder vierzig Jahre
lang frei in der Wildnis gelebt hat , läßt sich,
wenn er gefangen wirb , schon nach wenigen
Tagen zur Tränke führen und gestattet dem
Menschen bald , sich auf seinen Hals zu setzen.

ftt sechs Monaten wirb er völlig zahm, und der
ornak , der ihn rettet , kann ihn bann mit

einem Druck der Zehe gegen bas Ohr lenken .
Gehorsam schleppt und schiebt er Baumstämme
und hilft bei der Ueberrumpelung der freien
Elefanten mit seine » ganzen Kraft . Der Riese
unterwirft sich einem festen Willen und läßt
sich von einem Zwerg anleiten , obwohl er ihn
mit einem Fußtritt zerstampfen könnte . Die
Gelehrigkeit des Elefanten ist um so bewun¬
dernswerter , als er nicht wie Hund und Pferd
zum Haustier gezüchtet , sondern immer wieder
aus dem Urwald unmittelbar in den Dienst des
Menschen gezwungen wird . Mit einem frisch
eingefangenen Zebra oder Wolf gelingt die
Zähmung nicht so leicht . Dieses überraschende
Anpassungsvermögen ergibt sich aus der Ueber -
tragung der Herbeninstinkte auf die neuen Ver¬
hältnisse in der Gefangenschaft . Der Elefant
fühlt sich nur in Gesellschaft wohl , und wenn
er mit seinesgleichen zusammen im Dienste des
Menschen steht, so fügt er sich. Die Unter¬
ordnung innerhalb der Herde ist ihm selbst¬
verständlich .

Oie veritävxnisvoHe Handschrift
Napoleon hatte eine sehr schlechte Handschrift ,

deren Unleserltchkett sogar zur Katastrophe
von Waterloo mitgewirkt haben soll . Er sandte
an Grouchy eine Botschaft , die der General nicht
genau zu entziffern vermochte . Er schwankte ,
ob eS heißen soll „vataills ( Schlacht
begonnen ) oder „Bataille gagn6e “ (Schlacht ge¬
wonnen ) . Schließlich einigten sich Grouchy und
seine Offiziere auf die zweite Lesart . Sie be¬
schleunigten den Bormarsch der Truppen nicht
genügend und kamen zu spät . K. K.

Pilze töten Bakterien
, Ein neues Heilmittel entwickelt

Nach langjährigen Forschungen ist eS Pro¬
fessor Dr . Morell gelungen , auf der Grund¬
lage von - niederen Pilzen ein neues Heilmittel
zu entwickeln , bas eine hochgradig abtötcnde
Wirkung auf zahlreiche Arten von Bakterien
hat . Das neue Heilmittel , bas Professor Mo¬
rell als erster in Deutschland entwickelt hat , ist
nunmehr bereits fabrikationsreif und wird
als Präparat herausgebracht .

Die Sauna — Heilsaktor ersten Ranges
Auf einer Arbeitstagung des wissenschaft¬

lichen Beirats der Deutschen Sauna -Gesell¬
schaft in Salzburg wies der Leiter der Gesell¬
schaft, ff -Hauptsturmführer Noelke , daraufhin ,
daß der Reichsgesundheitsführer Dr . Conti in
der Einführung der Sauna in Deutschland ,
insbesondere in den Lazaretten , Krankenhäu¬
sern und Rüstungsbetrieben gerade im Kriege
ein wichtiges Mittel für die Gesunderhaltung
der deutschen Menschen , vor allem des deut¬
schen Soldaten , und Arbeiters steht. Namhafte
Wissenschaftler und Aerzte betonten auf der
Tagung erneut , baß öie bisher durchgeftthrten
Untersuchungen erstaunlich gute Ergebnisse
über die Sauna als Heilfaktor ersten Ranges
ergeben habe .

* /
Stuttgart schlug Straßburg im Handball 12 : 4.

Dem Fußball -Städtespiel Straßburg —Stutt¬
gart ging am Sonntag ein Treffen der Hand¬
ball - Mannschaften der beiden Städte voraus .
Auch hier trugen die Württemberger einen Er¬

folg davon , der mit 12 :4 Toren recht deutlich
ausfiel . Stuttgarts wurskräftiger Sturm kam
vor allem nach dem Seitenwechsel glätrzenb in
Schwyng .

Lohma « « wieder vor Michaux . In der mit
12 OOO Zuschauern ausverkauften Dortmunder
Westfalenhalle gab es am Sonntag eine Wie¬
derholung des deutsch-flämischen Stehertreffens ,
öie wiederum mit einem Siege des früheren
deutschen Weltmeisters Walter Lohmann vor
Michaux und Janffen endete . Lohmann gewann
den ersten und dritten Lauf , Janffen den zwei¬
ten . Im Fliegerkampf zeigte sich der Berliner
Bunzel allen seinen Gegnern überlegen und
belegte außerdem tm Punktefahren hinter
Heutzer und Gresching den - ritten Platz .

Was bringt der Rundfunk T
Illeichsprogramm :

8 .00 - 8 .15 : Zum Hören iwtb Be - avenr
mailiche ALtagSsragen .

Mache -

13 .95 — 12 .46 : Der Bericht zur Lage .
14 .15 — 15 .00 : DI « Hamburger UnrerHaltumgSkapell «

Jan Hoffmann spielt .
15 .00 —16 .80 : Bunte Weisem .
16 .90 — 16 .00 : Cello - Tonale von BraibmS .
16 .00 —17 .00 : Overnseuduna mit «Solisten ustd Cbor

> des ttörriaSbeiyer Overnhauier .
17 .15 — 18 .00 : Kurzweil am Nachmittag . ,
18 .00 — 18 .30 : Lied - und - TvietnÄstr der Nundchrnk »

18 .90 - 19 .00 : Der ZeitsvtoMl .
19 .16 — 19 .90 : Froräberichte .
20 .15— 21 .00 : Iran « «Schubert : «TiusoMe d -moll (Un¬

vollendete ) und «SoltstenmuW .
21 .00 — 22 .00 : Konzert der Bayerischen -StaatSoveri

AuS Opern von Alchand Wagner .
Deutschlnndscnder : <i

17 . 16 — 18 .30 : Werke von Delemrann und Beettzoven ,
Leitung Heinz Dreisel . Münster .

20 .15— 21 .00 : Beschwingte Melodien .
21 .00 —22 .00 : . .Eine «Stunde Wr Dich " .

_ Familien - Anzeigen

Geburten _
(F Unter kleiner Thomas , Mttthli » i«t

tngtkotnmen . Wir sind glücklich über
die Geburt - unseres ersten Kindes .
Charlotte Rieger geb . Preetel , z . 2 .
Josephinenheim B .-Baden , Albert Rin¬
ger , Rittmeister u . Batl .-Kommandeur ,
r . Z . im Osten . Karlsruhe , Oarfen -
•traße 29a, 11. Dezember_ 1943. _

(TcßiS ÖreteU Am ' 11. Dezbr . l943
wurde uns ein Töchterchen geschenkt
ln dankbarer Freude : Oretel Gesell

teb . .Köchlm, z . Z. Privatklinik Dr.
Milser, Stabsgefr . Ernat Gesell , z . Z .

Urlaub , Khe .-Rüppurr , Rosenweg 59 .
Johanne « Nikolaua Karl . Die Gebürt

eine« $omitags }nngen zeigen hocher¬
freut an : Liesel und Eugen Schmidt -
Carleo , Karlsruhe , Konradin -Kreutzer -
8tr . 11, *. Z . Privatkl . Prof . Dr . Lin -
zenmeier , La ndeslrauenklinik . 12.12.43 .

^
~

Tilo - Wolfram , unser Stammhalter ,
Renates Brüderchen , ist angekommen ,
ln dankbarer Freude : Anna Gromer
geb . Huber , z . Z . Landesfrauenklinik ,
Privatabtlg . Prof . Dr . LDnzenmeier ,
August Gromer , St .-Insp ., z . Z . bei der
Wehrmacht . Karlsruhe , Herderstraße 9,
10. Dezember 1943. .

.Y Unser Stammhalter , Bernd Rüdiger ,
| ist angekommen ! In dankbarer Freude :
i, Gbgefr . Franz Scger und Frau Anni

eb . Hermann . Rutatt , Adolf -Hitler -
trage 66 , 11. Dezember 1943.

|Y Margarete - Luise . In dankb . Freude
; haben wir unser viertes Kindchen
i empfangen. Oskar Wittmann , Hceres-
! Oberlehrer , z . Z . Neubreisach , Luise
j Wittmann ged . Kleiber , z . Z . städt .

Krankenhaus Offenburg . 9. 12. 43 .
V g rt obungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Lydia
Baumert Wwe, Karlsruhe , Klauprecht-
atraße 26 , II. , Robert Schwall, Khe.'
Daxlanden , Pfarrstraße 6 .

ff
'
Tngrld .u lugria . In dankbarer Freude zeigen

Wir die Geburt unsere « ersten Kindes
an : Elisabeth Müller geb . Pfeilschifter ,
r . r . Khe .-Rüppurr , Resedenweg 44,
Willi Müller , z . Z . Sudetengau .

V e r m ab lu,n g e n
Wir wurden knegagetraüf : Walther

Kunz , Hildegard Kunz geb . Deck .
Durmersheim, _ 14._ Dezember 1943._

Ihre Vermfthlung geben bekannt : Rudolf
Wentz , Ofw . d. Lw ., Lina Wentz

geb . Baumann , Neureut/Khe ., 16.12.43.

Danksagungen
Für die uns anlißli uns . Verlobung

zuteil geword . Aufmerksamkeiten dan¬
ken herzlichst Helms Funk , Khe .-Grün -
winkel , Kreuzelbergstr . 27 , Obergefr .
Will Maier , z . Z . in Urlaub ,

Für die anl &ßlich unserer Verlobung
übermittelten Glückwünsche , Blumen
und Geschenke danken herzlich : Hilde
Kratzmann , Albert Knode , fJ -Unter -
scharführ . . Gaggenau , Dietrich -Eckart -
Straße 14.

f >Nach Gottes hl . Willen ist
unerwartet mein einziger , in¬
niggeliebter Sohn und Neffe

Heinz Konanz
, Y n . 11. 1918 A 1. 12- 1943
Uüz . in einem Jg .-Regt ., Inhab . des
ER. 2 u . des silb . Verwund .-Abz . ,
nach seiner vierten Verwunde , im
Osten am t . 12. 43 um 13 Uhr in
einem Res .-Laz . , wohlvorbereitet ,
für seine geliebte Heimat wie sein
Vater im Weltkrieg gestorben .
Karlsruhe , Schützen str . 83 , 6 . 12. 43 .

In tiefer Trauer , die Mutter :
Maria Höfert u . Gatte ; der Adop¬
tivvater : Heinrich Konanz , Pforz¬
heim , nnd alle Verwandten .

Trauerfeier : Mittwoch , 15. Dezbr . ,
14.30 Uhr , auf dem Ehrenfriedhof .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die unfaß¬
bare , traurige Nachricht , daß

mein lb ., unvergeßlich . Mann , der
treu sorgende Vater seines Kindes ,
unser lk Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel
Thomas DQrrschnabel
Obergefr . , bei den schweren Kümp¬
fen im Osten am 14. Sept . 1943 im
Alter von 34 Jahren den H*ekientod
starb . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde .
Bietigheim , 9. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Fra « Regina
Dürrschnabel geb . Matz «. Kind
Gerda ; Mutter : Amalie Dttrr -
achnabel geb . Schröder ; Brüder
und alle Anverwandten .

Kurz nach seinen frohen Ur -
| HR laubstagsn traf uns hart und

unsagbar schwer die erschüt¬
ternde Nachricht vom Heldentode
vns . Heben u . hoffnungsvoll . Sohnes ,
Bruders , Schwagers n . Onkels , Uffz .

Heinrich Vetter
Inh . des EK . 1 n . % des silbernen
Pion .-Sturmabz ., bronz . Verw .-Abz .
ü. and . Kriegsausz ., im blühenden
Alter von 22 Jahres . Er starb in
foldat . Pflichterfüllung k. Führer ,
Volk «. Vaterland . Unvergessen von
• einen Lieben ruht er fern der Hei¬
mat auf einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , 12. Dezember 1943.
Rüppurrer Straße 94 .

In tiefem Leid : ' Karl Vetter und
Frau Helene geb . Bechtold ; Albert
Bieter u. Frau Rosl geb . Vetter ,
Morgenstr . 55 ; Emil Vetter , Feld¬
webel , nnd Fra « - Hedwig geb .
Jelinek , Pforzheim ; Familie Karl
echmitt , Hardhetm ; Nichten :
Marga und Mathilde , sowie alle
Anverwandten .

Unerwartet , hart und schwer
WW traf uns die schmerzt. Nach-

rieht , daß unser lb ., unver¬
geßlicher Sohn; Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Pg . Paul Straub
J-eutn . u . Batterietührer in e. Artl .-
Pe # ., Inh . des EK . 2 II. Wrttwsll -
Abz ., jm blühenden Alter von 22 J .
Jf Osten in treuer Pflichterfüllung“ r Großdeutschland gefallen ist .
£t *ximiliansan » Frankfurt a. M .»
Straßburg , Stuttgart , 11. 12. 43 .

In tiefem Schmerz : Anton Straub
«ad Fra « Alwine geb . Jürgensen ;
Antoa Straub , z . Z . Wehrmacht ,
« r Fra « Hedi geb . Pelz ». Kinder ;
Karl Gehrlein , z . Z . im Felde ,
«ad Fra « Käthe geb . Straub nnd
Kind Dieter ; Walter Scherer und
ft “«« Lieael geb . Straub n. . Kin -
der nnd alle Verwandten ,

jjjrienamt : Mittwoch u . Donnerstag ,
2 * und 23 . Dezember , 7 Uhr , in
" l**imiliansau .

aÄL Große * Herzeleid brachte uns
IH | die traurige ; kaum faßbare

Nachricht , daß unser lb ., jüng -
« . so lebensfroher Sohn , unser

Bruder , Onkel , Neffe u . Vet -
rer . un »er lb . Schwager

Brich Herbert Frltx
H* - in ein . Pz .-Regt ., am 24 . 11.

in «öMatischer Begeisterung ,
• e‘reo seinem Fahneneide , im Alter
J° n 1854 Jahren den Heldentod• ‘• rb . Unvergessen von seinen Lie -

ruht er nun im . Süden .
“ - Baden , 12. Dezember 1943.H“ renplMei 50.

Jn unsagbarem Leid : Stefan Fritr
« • Frau Josefine geb . Früh ; Ober -
£ ' lr . Hermann Fritz , im Osten , u.
fif * Maria geb . Fleischmann ;
it «1' JTIHi ' Ini Fritz , im Weilen ;" “Z. Bernhard Frank , ira Laz . , n .
{£ ** Erika geb . Fritz » . Kinder

n. klein Willi » . alle An -

Statt des erhofften baldigen
Wiedersehens erhielten wir die
unfaßbare , überaus schmerzt .

Nachricht , daß unser hoffnungsvoll .,
lebensfroher Sohn , unser lb ., her¬
zensgut . Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Wlttenauer
Obgfefr . in einem Ban -Pionier -Batl . ,
bei den schweren Kämpfen tm Osten
am 13. Nov . im Alter von 35 Jahren
den Heldentod fand . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Knppenbeim , Rasta « « . Durlach ,
13. Dezember 1943.

In unsagbarem Herzeleid : Vinzenz
Wittenauer and Frau Walburga
geb . Schmoll ; Familie Josef Na¬
gel ; Uffz . Fritz Wittenauer , z . Z .
F. Osten , u . Frau ; Gertrud Witte¬
nauer u. alle Angehörigen .

Unerwartet hart und schwer
traf uns di « traurige Nach¬
richt , daß mein lieber , unver¬

geßlicher Gatte und immer treuer
Lebenskamerad , mein lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Ungenfelder
,Oefr . in einem Gren .-Batl ., am 13.
Nov ., kurz vor seinem 38 . Geburts¬
tage im Nahkampf bei den schwer .
Kämpfen in SUdilalien den Helden¬
tod fand . Unvergessen von »einen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Hörden , Lautenbach ,
Loffenanr 10. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Fra « Karoline
Liegegelder geb . Rahner , und
all « Angehörigen .

Auch wir verlieren in dem Gefalle¬
nen einen treuen lieben - Arbeits¬
kameraden , dem wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Betriebaftihrung und Gefolgschaft
Katz u. Klumpp A.Q ., Gernsbach .

Unerwart . rasch , nach kurz . Krank¬
heit ist unser liebe « Kind und Son¬
nenschein

Slegrun
im Alter von 5V> Jahren von uns
gegangen . Die Beerdigung hat in
aller Stille stattgehinden .
Für die in so reichem Maße erwie¬
sene Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumentpenden
danken wir allen .
Khe .-Dnrlach , Pfinzstr . 71 , 13. 12. 43 .

In stiller Trauer :
Familie Max Weißfnger *

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , mein , einzigen Bruder , mein ,
lb . Schwager , unseren .guten Onkel ,
unseren verehrten lb . Chef , Herrn

Pedro Cusl
nach kurzer schwerer Krankheit
plötzlich u . unerwartet zu sich ab¬
zuberufen .
Karlsruhe » Kreuzstr . 10, 13,12 . 43 .

In tiefem Leid : Trinidad Battle
geb . Cnsi , Figueras ( Spanien ) .

Beerdigung am Mittwoch morgen
9 .30 Uhr v . Kher . Hauptfriedh . aus .

« Unerwartet , hart und kaum
faßbar , traf uns die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein her¬

zensguter u . unvergeßlicher , lieb .
Mann , der gute Vater seiner über
alles geliebten Kinder , mein unver¬
geßlicher , jüngster Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Johann Schmalz
Obergefr . in einer Baukomp ., Inh .
der Ostm . u . des Westwallabz . , in
treuer Pflichterfüllung für Führer ,Volk u . Vaterland , im blüh . Alter
von 32 Jahren am 16. Nov . den
Heldentod starb . Er ruht , unver¬
gessen von »einen Lieben , mit sei¬
nen beid . Schwägern , den . er nach
kurzer Zeit folgte , in fremd . Erde .
Vsrnhalt -Gallenbacfa , 11. Dez . 1943.

In tiefem , unsagbarem Leid : Frau
Emilie Schmalz geb . Dresel , und
Kinder Anita n . Arnold ; Mutter :
Stefanie Schmalz Wwe . ; Geschwi¬
ster : Karl Schmalz und Familie ?
Willi Schmalz , z . z im Felde ,
« . Familie ; Mlna Schmalz ; Wil¬
helm Oaer n . Frau Lviae geb .
Schmalz ; Wilhelm Köppel nnd
Fra « Emilie geb . Schmalz ; Fried¬
rich Graf , z . Z im Felde , and
Frau , Barbara geb . Schmalz ; Frau
Helene Dreae ! Wwe . geb . Huck ;
Therese Fischer Wwe . geb . Dre¬
sel ; Elsa Ernst Wwe . geb . Dre¬
sel ; Friedrich Dresel , z . Z . im
Felde ; Liesel und Klara Dresel ,
hebst Anverwandten .

Mein lb . Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

August Schildhorn
Fin .- lnsp . a . D . , ist heute im Alter
von 77 Jahren von seinem schwer .
Leiden erlöst worden .
Karlsruhe , Yorckstr . 36 , HL 13.12.43

In stiller Trauer : Lina Schildhorn
geb . Nagel und alle Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , 15. 12. 1943,
11.30 Uhr , Hauptfriedhof in Khe .

Am 12. Dezbr . 1943s entschlief ' nach
langem , mit großer Geduld ertrag .
Leiden unsere lb . Mutter , Großmut¬
ter und Schwester

Christine Liede
Witwe geb . Jost , kurz vor Vollen¬
dung ihre « 74 . Lebensjahres .
Karlsruhe , SybeUtr . 18, 13. 12. 43 .

Die trauernden Hinter bl . : Hein¬
rich Liede , Pforzheim , Eberstein -
str . 4 ; Herman Liede , Lahr , z . Z .
im Felde ; Otto Liede , Heidelberg ,
z . Z . im Felde , mit Familien ;
Julie Kahrmann geb . Jost .

Beerdigung : Mittwpch , 15. Dz . 1943,
13 Uhr , in Karlsruhe .

Nach einem Leben voll Arbeit nnd
Sorgen für ihre Lieben nahm der
lb . Gott nach langer , schwer . Krank¬
heit meine innigstgel . Frau , unsere
lb . gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Katharina SchBfer
geb . Hauser verw . Schmitt , im Alter
von 55 J . zu sich in die Ewigkeit .

Effensteio , Schriesheim , 13. 12. 43 .
Die ' trauernden Hinterbl . : Karl
Friedrich Schäfer , Mineralwasser¬
fabrik , Bierverlag ; Familie Franz
Schmitt « . Frau Liesel geb . Hof¬
heinz nebst Enkelkindern Gisela n .
Franz n. alle Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , 14.30 Uhr in
Eggenstein von Friedrichstr . 22 aus .

Allen Freunden u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß Gott der
Allgütige meinen innigstgel . Gatten ,
den bis rum Ende treusorg . Vater
meiner lb . Kinder

Josef Kramer .
Werkmeisttr «. D . , im Alter von 50
Jahren von seinem schweren , mit
größter Geduld ertrageneu Leiden
erlöst hat .
Oberbühlertal » 12. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Fra « Maria Kre -
mer geb . Karcher u . Kinder : Fritz ,
Leutn . , z . Z im Felde » Klärle
Gruber geb . Kremer , Erich , Lorle ,
Rita « . Edith ; Josef Gruber , Uffz .,
z . Z . im Felde , u . Enkelkind Hans
Jörg » seine Geschwister u . Verw .

Beerdigung am Mittwoch , 15. Dez . ,
vorm . 9.30 Uhr , vom Trauerhause ,
Jahnstr . 10, ‘aus .

Gott der Allmächtige nahm heute
unseren lb ., treusorgenden Vater ,
Bruder , Schwiegervater , Großvater
u. Schwager , Polizeirat 1. R.

Otto Lelble
nach einem Leben voll rastloser Ar¬
beit u . Pflichterfüllung nach kurzer
schwerer Krankheit im 70. Lebens¬
jahr zu sich in die Ewigkeit .
Wittenheim/Els ., Wiesloch , Glonn /
Obb ., 10. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Dipl .-Ing . Otto Lejble , Bergschul -

. direktor ; Clementine Schwarz geb .
Leible ; Schwester Maria Poly¬
karps ; Erna Leible geb . Möschle ;
Dipl .-Ing . Albert Schwarz , Stu¬
dienrat , z . Z . b . d . Wehrmacht ,
und Enkelkinder .

Beisetzung : Mittwoch , 15. Dezemb . ,
10 Uhr , auf dem Friedhof in Frei -Ä r .^ anschließ, findet in der

tfkapelle das 1. Opfer statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere lb . , treusorgende , uo »
vergeßl . Mutter , . Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Helene Fortenbacher
geb . Baumann , nach einem arbeits¬
reichen Leben kurz vor ihrem 84.
Geburtstag am Mittwoch , 8. Dezbr .
1943, um 21V, Uhr , wohlvorbereitet ,
durch einen sanften Tod zu sich in
die Ewigkeit abzurufec .
Steinmauern , 13. Dez . 1943.

Die tieftrauernden Kinder u. alle
Anverwandten .

Auf Wunsch der Verstorbenen hat
die Beerdig , in aller Stille etattgef .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied Mon¬
tag früh in der Klinik zu Straßburg
mein innigstgel . Mann , der treu¬
sorgende Vater seiner so sehr ge¬
liebten Kinder , unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Anton Selfermann
im Alter von 42 Jahren .
Lauf bei Bühl , 13. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Elise Sei -
fermauo geb . Flink und Kinder ,
Geschwister and Verwandte .

Beerdigung am Donnerstag , 16. 12. ,
vormittags 9 Uhr . •

Nach Gottes uoerforachl . Ratschluß
verschied heute nacht mein herzens¬
guter Mann , Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Onkel , Bruder und
Schwager nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden

Karl Huber
im Alter von 57 Jahren .
Oeosbach , 13. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fra « Anna Huber geb . Morgen -
thaler : Rösel Baomann geb . Hu¬
ber ; Karl Huber n . Frau Trudel
geb . Wenk .

Beerdigung : Mittwoch , 15. 12. 1943.
9 .30 Uhr , vom Trauerhaus aus ,
Bahnhofwirtschaft .

Nach kurzer Krankheit verschied am
11. 12. 43 im Alter von 81 Jahren
unser lb . Vater , Großvater und Ur¬
großvater
Johann Jakoh Latseniritt

Kassengehilfe «. D .
Offenburg , 13. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbl . : Hedwig
Franke geb . Leisentritt ; Erich
Leiaeutritt ; Obgefr ^ z .Z . Wehrm .,
« . Fra « Marie geb . Stippig ; Wal¬
ter Leisen tritt , Oend .-Obwachtm .»
« . Frau Emma geb . Weller , Sont¬
hofen ; Oskar Leisen tritt , Uffz . , z .
Wehrm ., « . Frau Anneliese geb .
Blum , Hanau ; Norbert Franke ,
Enkel nnd Urenkel .

Beerdigung : Mittwoch , 15. 12. 1943,
nachm . 14.30 Uhr . Betstunde Diens¬
tag , 14. 12.43 , 17 Uhr , Kreuzkirche .

Gott der Herr rief unseren lb . Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater und
Brüder

Benedikt Hurst
Rebmann , wohlvorbereitet , lm Alter
von 80 Jahren zu sich in den ewigen
Frieden .
Fessenbach , 13. Dezember 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Franz Hurst .

Beerdigung : Mittwoch vormitt . 9V»
Uhr in Weingarten .

Statt Karten ! Allen,
' die uos beim

Heldentod uns . lb . , unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders , Schwagers , Onkels u .
Neffen , Obergefr ., Herbert Steimle
ihre Teilnahme bewiesen u . d . Trau¬
ergottesdienst beiwohnten , sprechen
wir unsern herzl . Dank aus .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie Eduard Steimle .

Khe ., Werderstr . 15, 12. Dez . 1943.

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Kranz - u . Blumensp . b . d . schweren
Verluste mein . ti ^b . Mannes Karl
Schaber , Sparkassenkontrolleur a . D .,
sowie allen , die ihm die letzte Ehre
erwies . , sage ich mein , herzl . Dank .

Frau Karoline Schaber geb . Meier .
Kbe .-Dorlach , 9. Dezember 1943.
Weingartenstraße 12.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . Tode uns . lb .
Vaters Herrn FI . Kunz , Postbetr .-
Assist . 1. R ., sowie für die schön .
Kranz - u . Blumensp . u . allen , die
ihm das letzte Oeleit gaben , sagen
wir innigen Dank .

Irp Namen der Hinterbliebenen :
Frau Emilie Kunz geb . Kraus .

Karlsruhe , 12/ Dezember 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem herben Verluste mei¬
nes Heb . Mannes , uns . allerbesten
Vaters u . Schwiegerv . Hans Guide ,
für die schönen Kranz - u. Blumen -
spend . u . die Begleitung z . letzt .
Ruhestätte sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .

Fra « Rosa Guide n. Angehörige .
Karlsr . , Kaiserstr . 73 , Silb . Anker .

Die hohe Ehrung , die Freunde u . Be¬
kannte uns . geliebt ., getreuen Mut¬
ter u . Großm ., Frau Maria 'Blum
Wwe . geb . Ostertag durch ihre Teil¬
nahme am letzten Gang u . durch die
reich . Blumen - u . Kranzsp . entgegen¬
brachten . war uns allen In uns .
tief . Schmerz ein guter Trost . Wir
möchten allen noch einmal , auch für
alle Übrigen Beleid .' bekundungen ,
dankend die Hand drücken .

Im Nomen der Angehörigen :
H . E . Blum .

Karlsruhe -Durlach , München ,
Ofienbnrg , 10. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie f . d . sch .
Kranz - u . Blumensp ., z . d . schwer .
Verluste m . herzensgut . Frau , uns .
treusorg . Mutter , Schwiegermutter ,
Großm ., Schwester , Schwägerin u.
Tante Karolina Haffner geb . Treutle
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
Bes . danken wir d . lb . Schwester
Anna u . Herrn Stadtpfarr . Dreher .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Jakob Haffner , Kinder
and Angehörige .

Karlsruhe , Malnstr . 32, 8. Dez . 43.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns b . Heimg . uns . lb .,
unvergeßl . Vaters Wilnelm Ganz
zuteil wurden , danken wir von gan¬
zem Herzen .

Frau Elisabeth Ganz geb . Oswald
and Söhne .

Karlsruhe , 11. Dezember 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise der
Liebe u . Wertschätzung , die wir
anläßlich des Heldentodes uns . einz . ,
lieb . Sohnes Arnold Zuar erhiel¬
ten und für alle Zeichen aufricht .
Teilnahme und Mittrauer danken
wir von Herzen .

Ernst Zuar and Fraa Frida geb .
Spielmann , mit Doris u . Groß *
«rattere M . Spielmann Wwe .

Karlsrabc -Dttriaclfc 14. Dez . 1943.
Kastellstraße 28 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , die wir ' b . d . schwer .
Verlust mein . lb . Frau , mein . gut .
Mutter , uns . Schwester , Schwägerin
und Tante - Hildegard Moaer geb .
Vogt entgeg -ercnehmen durften , sowie
für die schönen Kran ?- u . Blumen -
spend . danken , wir hiermit allen
von Herzen .

Im Namen aller trauernd . Hinter *«
blieb . : Erwin Moser n . Tochter .

Khe .-Rüppurr , Langestraße 59.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die beim Tode , der Bei¬
setzung u . Seelengottesdienst meinem
lieben Mann , uns . guten Vater er¬
wiesen wurden , sagen wir innigen
Dank . Ein herzl . Vergelts Gott den
Schwestern des St . Josefshauses .

Im Namen der , trauernden Hinter -
blieb *: Fra « Anna RübenackCr
geb . Häßler .

Bruchsal , 8 . Dezember 1943.

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme anlfißl . des Heimg . uns .
lieben Mutter Luise Hofmann geb .
Schaber sprechen wir uns . allerherzl .
Dank aus . Bes . Dank Herrn Pfarrer
Fuchs , für die schön . Blumenspend .
u . die Begleit , z . letzt . Ruhestätte .

Farn . Otto Hofmann u. alle Angeh .
Grötzingen , 11. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für dfe innige Anteil¬
nahme , die wir anläßl . des Heim¬
ganges

' meiner lieb . Schwester , uns .
guten Tante Luzia Butz erfahren
durften , allen recht herzlich . Dank .
Bes . Dank ihren lb . Schulkamerad . ,
sowie für die schönen Kranz - u . Blu¬
menspend . u . nicht zuletzt für die
erheb . Grabgesänge . Dem Herrn
Kaplan Hirsch ein herzl . Verg . Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Butz Kfm .„ Luzie Butz und
Anverwandte .

Karlsruhe , Breitestr . 123, 10. 12. 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , Kranz - u . Blumensp ., welche
wir durch den Heimgang mein , lb . ,
unvergeßl . Mannes , uns . lb . Sohnes »
Bruders und Schwiegersöhne « Her¬
mann Weber erf . hab . , sagen wir
uns . herzl . Dank . Uns . bes . Dank
gilt dem Diakon .-Haus Rüppurr mit
Aerzten u. Schwestern , d . Betriebs¬
führ . u . Gefolgschaft sein . Arbeits¬
stelle und Herrn Pfarrer Schulz .

Im Namen aller in tiefer Trauer
Zurückgebliebenen : Hilde Weber
geborene Braun .

Karlsruhe -Rüppurr , 11. Dez . 1943.
Resedenweg 6.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , ebenso für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
b . Heimg . uns . lieb . Entschlafenen
Christine Burst geb . Schaber , sag .

.wir uns . herzl . Dank . Bes . Dank
H. Pfr . Fuchs , ebenso dank , wir für
die zahlreiche Begleitung zur letz¬
ten Ruhestätte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Fr . Burst .

Grötzingen , 9. Dezember 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . An¬
teilnahme am Heldentode meines lb .
unvergeßl . Mannes , des treusorg .
Vaters seiner Kinder , uns . lb . Soh¬
nes , Bruders , Schwiegers ., Schwa¬
gers , Onkels u . Neffen , Ritterkreuz¬
träger Heinrich Ochs , Ltn . u . Zug¬
führer , sage ich mein , tiefempf . Dank .
Ettlingen , Schöllbronn , 3. 12. 43 .

In unsagb . Schmerz : Frau Helene
Ochs Wwe . geb . Kiefer mit Kin¬
dern u. allen Anverwandten .

Statt Karten ! Für die viel - Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . d . Heim¬
ganges meiner lb . Frau , uns . guten
Mutter u . Großmutter Frau Barbara
Hauser geb . Lauck , sprechen wir
uns . allerherzl . Dank aus . Bes . Dank
für die überaus schönen Kranz - und
Blumenspenden u . all denen , die
sie zur letzt . Ruhestätte begleiteten ,

ln stiller Trauer :
Otto Hauser und Familie ,

Bruchsal , 9 . Dezember 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns beim Heimgang uns .
lieb . Vaters , Schwiegervater «, Groß¬
vaters Heinrich Bornhäuser , erwie¬
sen wurden , lagen wir hiermit uns .
innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Unteröwisheim , 7. Dezember 1943.

Beim Heimgang meiner lb . Frau ,
Schwester , Schwägerin u. Tante wur¬
den mir in überreich . Maße Be¬
weise inniger Anteilnahme an mein ,
tiefen Schmerz zuteil . Allen , insbe -
»ond . der Zigarrenfabrik Eberle , den
Mitarbeiterinnen , sowie für die
Kranzsp . sage ich hierm . herzl . Dank .

Fritz Lutz .
Altenheim , 11. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme beim Heldentods mein ,
lieb ., unvergeßl . Bräutigam « Erwin
Kampf sage ich ein herzl . Vergelts
Gott , auch denen , die an den See¬
lenopfern teilnahmen .

In tiefem Schmerz :
Lina Geiger geb . Schwendemann .

Seakbach -Steinbach , 8. Dez . 1943.

Für die uns anläßl . des schmerz ^
Verlustes mein . lb . Mannes , uns . Ib .
Vaters , Schwiegervaters u . Großva¬
ters Karl Ludwig Jäger » Reg .-Assi¬
stent , so zahlreich erwies . Anteil¬
nahme , Kranz - u . Blumensp . sagen
wir allerherzl . Dank . Bes . Dank der
Ortagr . der NSDAP . Bühl , d . Ver¬
treter des Ministeriums des Kultus
u . Unterrichts und des Kreisschul -
anvtes Baden -Baden , Rektor Rodach ,
sovyie Stadtpfarrer Fischer und den
Krankenschwestern .

Emma Jäger geb . Oexle , nebst
Kradern und Angehörigen .

Bühl , 10. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heimg . uns . lieb ., unver¬
geßl . Entschlafenen .Fra « Emma
Böhner geb . Oirrbach , bitten wir
uns . herzl . Dank entgegenzunehmen .
Insbes . danken wir den Kranken¬
schwestern , H . Pfr . Weber sowie
dem evang . Kirchenchor .

Namens der trauernd Hinterblie¬
benen : Karl Böhner .

Gernsbach -Scheuern , 10. Dez . 43 .

Wo f« hll gute Mutter u . Ib . Frau ?
Bin gut ausseb .. bes . alte Haos-
fraoenelgensch .. schöne Aussteuer
u . Verrnög . Suche tr . Ehegefübrt .,
50er ln guter Stellung . S ) 48728
Führer -Verlag Kartsruhe

Müdel , geb . jung , ev . , höh . Schutts .,
dunkel , möchte gerne mit Ja . Ge¬
schäften ! . zw . 25—33 3. rw . später .
Heirat ln Verbindung treten . Ernst¬
gemeinte 121 mit Bild 52065 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädel , geb .. Jg .. hellblond , evg ..
höh . Schutts ., wünsch » Herrn zw . 25
bis 30 2. zw . spät . Heirat kennen -
zulernen . Emsigem . £3 mit ' Bild
55066 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hotel , gut eingerichtet , von Hotel¬
fachmann für Im Laufe nächsten
Jahres zu kaufen od . zu pachten
gesucht . Größ . Kapital Vorhand .
a 49634 Führer -Verlag Karlsruhe .

Speise - lokal , gut erb . , zu pachten
oder kl . Hotel zu kaufen gesucht
von 36jähr . Frau , welche Gastwirt¬
schaft hat . und »ich veränd . will .
Kaution kann gestellt werden . 81
49642 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
( —10 000 XA auf U« g«ntch 6ft au,zu -

lelften . EI 55471 FUhr .-Vorl. Kha .

MKdol , 22 3.. 167 qr ., mit 3*/*J. Bub ,
würweht auf bl es . wag « Ib . Herrn
Icarniermrtem . rwack . bald . Heirat .
Krl» g «v«r»ehrt . a»>g«n . IS) 5203?
Hihrer -Varlag Karliruha

GaichBfUlohn , 21 3., avg . . 1,78 gt
v« rm „ wUnachl m . OMchüttitocW .
Brlefwach « . zw . rpSt . Hai rat . evtl ,
a . Elnbelr . ln and . OtiemeNn . [3 m
Bild Br 2281 FUhr»f -V« rl . Biuch »al .äug er zo>r runraf -vari . prucmai .

Dame , gab ., 36/168 , gute Ertchaln .,
tücht . Hautfrau . In gut . VerblHtn .
lebend , tucM kuftlv . Labantga -
(Shrtan . Da «ehr kinderlieb . Ww.
m . Kd . arvgwn.. auch Krlegtvert .
gg mit Bild 52046 kOdra- Varl . Khe .

Zu vermieten
Zimmer m. Ofen , hübsch möbl ., sep . ,

sonnig . Neubau , zu vermieten .
Bl 53292 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baum,, leer , zum Einstetten v . Möbeln
»of . zu verm . Fr . Kraut Ww.. Khe .,
Wllhelmstraße 6 .

Mietgesuche
Zimmer , nett . , warm . , f . meine Braut

vom 15 bis 51. 12. ge « . , übernehme
es evtl , anschließend selbst . ElJ~
ca 53348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
OaMng . unlarrlchi Itelianisctva Schul #

ge «. BöhrInger , Khe .. Kaiserstr . 229 .
Oebe Unterricht In sämtl . Fächern d .

Oberschule . C3 mft Arvg . d . Klasse
u . Fächer u. 49622 Führ.-Verl . Khe.

Das NSV .-temlner Mannheim , Fach¬
schule für K+ndergörtnerinnen , Ju¬
gend le Herinnen u . Volkspflegerin¬
nen , befindet sich seit ans . Septem -
ber d . J . in Kolmar/Elsafi , Bohnhofs -
ptefz 8. Die neuen Lehrgänge für
Kindergärtnerinnen . Jugend leider !n-
nen u . Volkspflegerinnen beginnen
anf . April 44. Anmeldungen sind
bl * z . 1. 1. 44 einzureichen . An der
Kinderpflegerinnen , u . Heuehafts -
gehUflnnerv -Schule beginnt ein ein¬
jähriger Lehrg . für Absolventinnen
einer staaH , anerkannten Hausbal¬
lung «schule Im Tulf nächst . Wahres.Für diesen Lehrgang sind die An¬
meldungen bis s . 4. 44 zu vollzieh .Bis Schülerinnen sämtf . Lehrgänge
sind gegen ein monetf . Pension «-
geld von ffil 50 .— Im Kamerad -
Schaft »heim untergebracht Das
Schulgeld beträgt m 200 jährlich .

Zimmer , einf . möbl . . heizbar , etw .
sonnig , v . Herrn ges . / (Karl- bis
Lessingstr .-Vjertel ) . H 53515 Führer
Ve rlag Karlsruhe . _Zimmer , leer od . möbl .. mit Küchen -
benütz . . für alleinst . Krlegerwhwe
sofort ges .. mögl . sep . Eingang u.
Stadtmitte . 53306 Führer -V. Khe

Zlmrtler . schön möbl ., auch Schiate u .
Wohnz . , Umgeb . Kaiserstr . Durlach
(Turmberg ) , Hermann -̂Görlng -Platz .
ESI 53320 rahrer -Veriag Karlsruhe
oder Ruf 6568 . Khe.

Zimmer , heizb ., v . Studfenaesessorln
In Bühl od . Umgeb . In gut . Hause
ges . E3 2571 Führer -Verlag Böhl.

Schtafiimmer , gut möbl .. heizb . mit
Küchenben ., evtl , auch mit Wohn¬
zimmer von äft . Ehepaar sof . ges .
B ! 53274 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , ruhig , *möbl ., von St« -
| dlenral In BÜbt od . weit . Umgeb
I sofort oder später gesucht . El 2570
1 Führer -Verlag Böhl.
2 Zimmer mit Küche , mögl . etwas

Stall , für kl . Tferhalt ., v . Rentner
(pilnktl . Zahl .) , od . ein klein . Häus¬
chen zu kauf , qet , loset Fischer ,
Nordwell 165 (Baden ) .

Allen denen , die mein , so plötzlich
aus dem Leben abberufenen lieben
Frau und unserer guten Schwester
Emmy Stephan geb . Rudolf das
letzte Oeleit gegeben od . ihre Teiln .
bekundet haben , danken Wir herzl .

Oskar Stephan , Pfarrer 1. R. ,
und Angehörige .

Gernsbach -Scheuern , Khe .» 10.12.43 .

Allen , die an mein , harten Schick¬
salsschlag durch d . Heldentod mein ,
lieb ., unvergeßl . Mannes u . herzens¬
guten Vaters seines Kindes , Oefr .
Edmund Wolf sow . an d . Trauergot¬
tesdienst teil genommen haben , sage
ich innigen Dank . «

In stiller Trauer : Fraa Id « Wolf
geb . Zäpfel , n . Kind Ingrid , so¬
wie alle Angehörigen .

Baden -Baden , 11, Dezember 1943.
Friedhofstraße 7.

Wohnungstausch

Llchtonau , «vtl . Tausch qwa . 1 Zlm .-
Wohnunq mit Kücho . B3 42330
Filhror-Verlag Kartsrut » .

• • rlln—Kartsruh « . EiofamMiervbau « od
3 Zlm .-Wohng ln ruh . Wostvorort
Berlins geb . öes . 4—5 Zlm.-Wohng .
In. Karlsruhe oder Umgebung .
ta 53322 PObrer-Vorlag Karlsruhe

5 Ztm .-Wohnung , schöne . In Khe .
geg . schöne 2—5 Zlm.-Wohng . m .
Bad In Bruchset zu tauschen ges .
Bl 49057 Führer -Verlag Karlsruhe .

Breslau —lüden , $Vi Zimmer , nebst
Zubehör in bestem Zustand , gebot .Suche entspr . Wohnung , auch 4 ZI ..
In B.-Baden bzw . Schwarzwald .
IS unt . K 240 an Annoncen Knothe .Breslau I.

Immobilien

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schwer . Verluste ,
den wir durch den Heldentod un«.
lieb ., unvergeßl . Albin erlitten hab . ,
sagen wir allen herzl . Dank . Bes .
Dank dem Herrn Pfarrer , dem Kir,-
chenchor , den Schulkameraden , so¬
wie den Teilnehmern am Trauer -
gottesdienst .

Familie Adolf Kfst .
Oberachern , 10. Dezember 1943.

Kepräsentable Besitzung (Villa . Her¬
renhaus , Schloß o . ä .) . größ . Ob¬
jekt , bevoi . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu pachten od . kaufen
gesucht .- Besltzer ( in) kann evtl , auf
Wunsch leidende Tätigkeit übern .
Ausführ !. Angebote , mögl . mit Ab¬
bildungen an d . beauftragt . Makler
Erich Sudermann Berlln -Charlotten -
burg 1, Rlchard -Wagner -Straße 5,

Heiraten
Mann , jfl .. 23 3. . 1,80 M. schlank , Ba¬

rel Gärtner , WO. Jg, . Mädal 18—22
3ahren rw . »p . Heirat , mögl . Khe.
od . Umoeb . kervnaniulwrn . 8 ! mit
Bild 18714 FUhrer-Verlaq Karlsruhe

Welhnachtswunsch . Selbst , geschled .
Mann mitte 40, bei der Batmpollz .
in Stutto .. wünscht mit Frl . von ,25
bis 35 3. mit trat . Charakt . u . Leu¬
mund Brlefw . rw . Heirat . E3 mit
Bild 18721 Führer -Verlag Karlsruhe .

ilgenlnterall Herr Ende 50, kein . , m .
tadelt . Ruf u . Char .. 40 3.. bei einer
Firma tätig , größ . Ersparn . wünscht
Bfletweclvi . m. Dame entspr . Alt.
rw . spät . Hel rät . Mittelbaden bev .
Einheirat angen . AuaHthrl. IS unter
Darleo , der genauen Verhältnisse
RA 1182 Führer -Verlag Rastatt . Ver¬
schwiegenheit beider, . Ehrensache .

FUr Erholungsheime geetgn . größeres
Grunds !. (VIHa , Herrenhaus , Schloß
o . ä .) . bevorz . mH Einrichtung , aut
Kriegsdauer zu Pacht , od . kauten
ges . Besiltzer (in) kann evtl , woh¬
nen bleib , u . auf Wunsch fettende
Tätigkeit übernehmen . Angebote
rnOgl. mit Abbildungen usw . er¬
bittet der beauftragte Makler Erich
Sudermann , BerHn- Charloltenburg 1.
Rlchard -Wagner -Slraße 3 .

dutstausch . Gebot . : Rittergut In Vor¬
pommern . bes . schön . Nähe Ost
see geleg . . 1300 Morgen ha ) ,
davon 600 Morgen unterm Pflug C6
»chwer . H - mittel . ' /> leicht . 200
Morgen Hackfrucht und Gemüse ) ,
160 Morgen Wiesen u . Weiden , 50
Morgen See , Rest Mischwald , alles
In bester Kultur , gut « Gebäude
(geptl . Herrenhaus m . Komi .) , best ,
tot . u . leb . Invent . . gut rentierend ,
schuldenfrei . Gesucht : Erwerbsgut
In West - od . SOdwesldeutschlend
größ . . evtl , auch kleiner , leicht zu
bewirtschaften , gute B&den und In
gut . Zust . . größ . Barzuzahl . vorh .
Evtl . könnten auch gute Zinshäuser
In Rhelngeg . mitgetauscht werden .
IS mit Ang . d . Größe , der Lage u.
der Bonitäten a . d . selbst Suchen¬
den von Besitzer oder Vermittler ,
die etw . Positives anzublet . heben ,
unter B ' 4522 an Anzelgen -Frenz ,
Wiesbaden . (49167)

Verloren - Gefunden
Halskette , massiv gokl , 10. 12. nachm ,

geg . 5 Ohr Im Papletgesch . Knaus ,ecke Rifter -KaJserstr . vert . Abzug ,
geg . sehr gute Belohn , auf dem
Fundbüro Khe . »der Kalseralled 58

Armband , gold .. mit 3 Steinen . 12.
12.. 19 Uhr. zw . Maxlmiilanstraße ,
Hauptbahnhof B.-Baden vert . Abz.
g eg , Bel. Brure !r>.Kha ..Nelkenstr .15.

Handschuhe , 2 rechte 11- 12. Bahnhof
Durlach . StraBenbahnhallest .. von
Kriegsvers . vert . Abzug , geg . Bel.

H.-Ledsrhandschuh , schwz .. rechter ,hi den letzten Wochen vert . Abz.
bei Ernst . Karlsruhe . Sommeritr .18.

* . Strickhandschuh , hell u. dkl .-grau ,vert . Abz . geg . Belohne . Blereth ,
Karlsruhe , Adlertlraße 28. H.

( .-Fausthandschuh , blau . So .. 11 Uhr,
Leopolöstr . vert . Abzug , geg . Bel.
E Keller . Khe . . Hhschstr . 35 a . H,

D.-Hut, schwz .. Im AureHa -KIno verl .
Bitte an die Anschrift aut dem Pa¬
pier od . tm Aurelle -Kino gegen
hohe Belohne , abzuqeb . B -Baden .

Kinderpelz , weiß ., b . Durlacher tor
Sonntag verl . Abzug , gegen gute
Belohn . Khe .. Markgraterwtraße 40.

Petzkrawatte , drei teil .. br „ am Di .,
7. 12. 45, abends 18 Uhr, Augusta -
platz — Lichtentalerstr . — verlor .
Abz . geg . hohe Belohn . Baden -

lehrlingskulle und leeres Säckchen
mit Firmenaufschrift am Samstag In
d . SchlMerstr . verl . Abzug . Khe .,
örahthssfr . 12, pari , od , Rut 6954.

10t SH Belehnung . Am Freitag . 10. ;
Dez ., abends geg . 9 Uhr. am Bahn-
hoHplatz , Elng . Tiergarten , 1 Geld¬
beutel mit größ . Inhalt , Ehering u.alter Ausweis vert . Nachricht er¬
bittet Otto Marz , Landau (Pfalz ),
Beethovenstraße 2.

1
Geldbeutel mit größ . Inhalt u. son¬

stig . wertvollen Sachen am Sonnt ,
zw . 24 u . 1 Uhr, verl . von ein . Sol¬
datenfrau von der Granat # Ober
Gottesauer -. Ostend -, Kriegs - , Rüp-
purrerstr . nach Werderstraße 60.
Der ehrt . Finder wl ' d gebet ., den -
selb . Im Gasthaus z . Granate , Khe .,
Gottesauerslr . 23. abzuqeb . Guter
Flndatlohn wird luoetlrmert .

Abhanden gekommen Oki ./Nov . 4l
bei Uhrmachern »** . Bauten . Adler -
str . 8. eine Mkacät . , golä .. ovale
D.-Armbanduhr . Uhrrand und gokl .
ZlehgHederermbanu ziseliert . Wer
kann Uber den Verblaib Angaben
machen ? Swnr hohe Belohnung .
Anruf 4499 Karlsruhe ._

•
Ehering gafund . Ecke Günth .-Öuendl -

u . Krieg« str . Abzuhol . g . Elnrück .-
GebUhr bei Kollmar , Karlsruhe ,
Krlegsslraße 151, II .

Vermischtes
Welche Näherin nimm ) für 2 Person .

Wäsche z . Flicken u . Stopfen an ?
ta 53359 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt ki . Beipackg . mit von
Stuttgart nach Karlsruhe ? Bäringar ,
Khe ., Ludw .-Wllhelm-Str .V. Ruf 50»t9 t

Wer nimmt Klavier von LangenbrUR -
ken b . Bruchaal nach EBfingen a . N.
mH ? E3 49659 Führer -Verlag Khe.

Wer transportiert Küche mit Tisch
nach Klingen b . Landau /Pfalz und
nimmt etw . zur ? Ang . an Kuppin -
ger . Khe . . Grlesbachatr . 4 . Ruf 2679.

Wer nimmt vor Weihnacht nach
Mannheim Schlafz . u . Küche mit?
Antwort : Anruf 4870, Karlsruhe .

Heim findet alleinsteh .. Hit ., ruhige
Frau bei Betreuung einer leidend .
Frau . In einfach . Haushaft . sof . od .
15. 3an . B ) 49633 Führer -Verl . Khe.

Wo kann beruf st ät . Fräulein In ge¬
hetzt . Raum Nähe Baupipott tttgl .
Klavier üben ? ta 49652 FOhr .-V. Khe.

Kegelbahn , mögl . In Gaststätte . Klr
Mlltw .- od . Samstagabend geauchi .
El 55356 Führer -Verlag Karlsruhe .

/



Amtliche
Bekanntmachungen

kdfisTUue. uurch Autscrmiuuuwii v .
9. 12. 1943 ist der Hypothekenbrief
über dl« zugunsten d . Rheinischen
Hypothekenbank A.G . in Mannheim
im Grundbuch von Karlsruhe . Band
195, Heft 18. igb .-Nr , 3990 b In dar
Hl . Abt . Nr. 4 eingetr . Brlefhypo -
th-ek von 3500 .— GM . für kraftlos
erklärt worden . Karlsruhe . 9, 12. 43 .
Amtegericht A 3,_ .

)( ehl . Mütterberatung ! Die nächste
Mütterberatung findet am Mi-ttw .,
15. Dez . , von 2.N bl« 4.30 Uhr. in
Kehl , Adolf -HWer -Straße 93, Kreis -
Leitung , etatt .

' Hausgehilfin , tüchtig , für Pnfamtl .- |i
Haus sof . od . spät . nach Khe . ges . l
Genehmigung des Arbeitsamts . !,

, Bl 53151 Führer -Verlag Karlsruhe
Kaufgesuche

Lehrmädchen , 4caufm., auf Ostern 44
ges . Vorst . Werner Schmitt .
Karlsruhe . Keiserstraße 189.

Lehrmädchen mit schöner Handechr
zu Ostern 1944 ges . Bewerbungs¬
schreiben mit Zeugnisabecht . an :
Aachen - Leipziger Vers .-A .-G . Be-
zirksdirektion Khe . . Wonötstf . 14.

Stellen - Besuche

Offenburg , laiir . Kehl und Wollach .
PetroleumbewIrtschaMung . Die z . Z .
Im Umlau ! botlndl . Petroleum -Be-
rechti gong »scheine der Serie „ H"
(gelb mit rotem Aufdruck ) dürfen
teilen » der Ausgabestellen (Dienst¬
stellen u . Organisationen ) nur bis

» »pät . 31. 12. 43 an Verbraucher ab¬
gegeben werden .
Die Einlösung dieser Petr oleum -Be¬
rechtigung sechel ne darf durch den
Petroleum -GroB. und Einzelhändler

- dem Verbraucher gegenüber eben¬
falls nur bis rum 31. 12. 43 erfolg .
Der Petroleum -Einzelhändler hat die
von Ihm bis zum 31. 12. 43 verein¬
nahmten u. belieferten Petroleum -
Berechtigung »scheine spät , bis zum
31 1. 44 »einem Vorllelerarrten ein¬
zureichen . Bei Po»Übermittlung Ist
der Autgabestempel entscheidend .
Sendungen mit dem Stempel 31. 1.
44 -sind vom Großhändler noch
einzulösen .
Die spätere Einlösung von Berech¬
tigungsscheinen od . der Umtausch
verteilen , Berechtigungsscheine » t
ausdrücklich untersagt .
Für da » I. Werten . 1944 kommen
neue Petroleum -Berecbtigung »«c %
der Serie „3" auf bladem Papier
zur Ausgabe . Die neuen Petroleum -
BerechHgung »*chelne können dann
bereit » ab 20. 12. 43 an Verbrau¬
cher abgegeben u . vom gleichen
Tage an durch die Händler einge -
lösf werden . Der landrat der
kreise Ottenburg . Lahr . Kehl und
Wolfach — Wirt»chaft <amt — .

Kaufmann , Btt .. In sämll . Büroarbeit ,
erfahren , sucht Vertrauensposten
per *of. oder 1. Jan . 44 . ia RA 1245
Führer -Verlag Rastatt .

Kaufmann , 47 3.. bi sh . selbst . . Viels
Kenntn . . aktiv u . anpassungsfähig
sucht selbst , lohnende Beschäftig
od Beteiligung bl » ca . 30 000 XA
E

'
49278 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sparkassenlachmann . 55 3.. viele 3
bei Sparkassen In Veit. Steif ., z . Z,
bei Behörde tätig , sucht f . Kriegs¬
dauer lelt . oder gehob . Stell , bei
Sparkasse In Mlttelbaden . IS 49302
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertreter , 30 3. elrtgef ., wird ab 1. 1.
44 frei . Auf Wunsch stehen Lager¬
räume in Khe . u . Schwarzwald zur
Verfüg . Uebem . auch Auslieferung
und Kundendienst . Bl 52687 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Leibwäsche , warme , f . 3) . Mädchen
gesu cht . E 52349 Führer -V. Khe.

D.-Pelzmantel , Gr . 46, nur s . gut eth .
sof . gegen bar ges . . bis 2000 XA
E 51489 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , perl ., übernimmt ab
1 1. die Nachtragung der Bücher .
E 53072 Führer -Verlag Karlsruhe .

■ehärdenangestellte , langjähr .. In
gekütvd . Stell ., zuletzt Sekretärin
I. Zahlmeisterbüro , sucht Halbtags -
ttellung bei Behörde . Bl 53052
Führer -Vertag KarlsnKte .

Pelzmantel , Petzcape od . Fuchsp
gesuch t . B l 52363 Führer -Verl . Kl _

Seel , schwarz , od . Krimmermantel
gesucht , E 52517 Führ -V. Kha.

Pelz , guter , gesucht . E S2959 Füh
rer -Vedag Karls ruhe .

Damen -Wintermantel , Größe 64/8
zu kaufen gesucht . RA. 1247
Her-Verlag Rastatt

iT-Wtntermentei , Größe 42—44, eie
gant , nur gut erhalten , gesucht
Bl 52366 Führer -Verlag Karlsruhe .

BUrohllle sucht Nachmlttagsbeschäf -
ttgung Im Maschinenschreiben .
E 53075 Führer -Vertag Karlsruhe .

Freu , lg ., sucht Stelle in Lebensmit¬
telgeschäft . im Verkauf . Bl 5292«
Führer -Varl Bo Karlsruhe

Anzug , gut erhalten , f. WJäfw. Jung
gesucht . Bl 52341 Führ .-Verl . Khe

Beemtenwltwe , 50 3. sucht Stelle als
Haushälterin bei ätt . Herrn . H 2569
Führer -Verlag Bühl/Baden .

Fräulein sucht lohnende Heimarbeit
a 52984 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote Verkäufe
Maschinen Ingenieure von Großbau¬

unternehm für einige seiner Bau¬
stellen d Tief- u . Ingenieurbaues ,
womöglich mit Kenntn . in Elektro -
technlk ges . a 49316 Führer -V.Khe

Techniker mit zeitgemäß . Ausblldg .
nach B.-Baden In Betrieb der holz¬
verarbeit . Industrie ges . Branche¬
kenntnisse nicht erfordert . Auf-
gabengeb . Ist dl * Fertigungsplan .
nach Refa , a 49365 FUhrer-V. Khe.

Bchrlftleiter ( ln) t . B.-Baden v . Indu¬
strieunternehmen f . Bearbeit , einer
Werkzeitung ges . E m . kürz . Le¬
benslauf . Stilproben . Foto u . Ge¬
het tsanspr . BA 1856 Führer -Vertag
Baden -Baden

Otlz .-BchlrmmOtze , Gr . 56, Ottz .-Le¬
derkoppel , 1 m für 16 XA zu var¬
kaufen Söttarttn , Khe ., Kloses Sr.
32, pari ., Iks ., ab 17 Uhr.

Brautschleier mit Kranz f . 25 JBf zu
verkaufen . Antru *». v . 9—11 Um bei
Rabold , Khe ., Enz»trabe 9 .

Werkenzug , mlttl . Gr ., I . 25 XA zu vk
a 57314 Führer -Vartag Kartsruhe .

H.-Wintermantel , guter , schwarzer ,
mlttl . Figur , für 60 XA zu verkauf ,
a 52318 Führen Verlag Karlsruhe .

Buchhalter ( ln) f. Durchschreibebuch
Hihrung sofort gesucht , a 53088
Führer -Vertag Karlsruhe ._

lohnbuchhalter ( ln) , zuverl . . vertrau
enswürdlg . erf . In allen einschläg .
Büroarbeiten , gew . Im Verkehr m .
Gefolgsch . u . Publikum , tür ständ .
Zweigbüro In Lothringen von gr .
saarländ . Bauunternehm , baldigst
ges . Ang . mit den übl . Bewerb
Unterlagen sind zu richten unter
Sb . 2970 durch die „ ALA" Saar
brücken , Schließfach 771^ . uc u . . . 6 30 XA , 1 Fültoten , grün , gut er
'erkzeugmaschlnen -Fachmann , Kauf-
mann mit gut . techn . Kenntn . od . a RA. 3004 Führen Verl . Rastatt .
Ing . mit kaufm . Kenntn ., als Vertr . Umbau , schwarz , Elchen f . 100 XA
des Betriebst . , von südd . Werk - —- » v m criac enhr -Vert Khe
zeugmaschinenhdl . zu bald . Eintritt
ges , a 49266 Führer -Verlag Kh ~

Person für Eintragungen in Durch¬
schreibebuchführung lägt , einige
Stunden gesucht . BI 52902 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Telefonlst ( ln) u . 1 Näherin zum sof

zu vk . a 52195 Führ .-Veri , Khe.
Bettstelle , Hotz , 90X190, mftt Rost

80 XA, Woschk . m . Momnorpl . u .
Glas aufs ., 50 XA . Anzus . 11—12 U .
E. Jägar , Khe ., Klauprechtstr , 41 .

TMobB »CSt. 100X.180 cm , t » XA zu
wrk . a 32185 Führer -Verl . Khe.

Zeugnisabschrift , und Lichtbild an . zu verk . a 521521 Hmrer -V. knb
Sanatorium St . Blasien In St. Blasien Einige OelgemBlde , gute , preiswert
(Schwarzwald ) . «hnnabfia Karlsruhe . Gebhard -

Werkfotograt (ln) f. B.-Baden v . Indu -
strleuntemehm . ges . Es soll gleich¬
zeitig die Verwalt , d . Fotoarchivs
übernnomm . w . a m . kurz . Lebens¬
lauf . Arbeitsproban , Foto und Ge
halts .ansprüchen BA 1887 Führer -
Verlag Baden -Baden ,_

4 Oelgemälde , Originale , 60X80 cm,
(Bodervsee - u . Schwa rzweldlend -
schatten ) , 8 500 XA zu verkauf .
a 52992 Führer -Verlag Kartsrutza

Kraftfahrer für 2 To .-Lastkraftwagen
Phänomen sof . ges . Amtl . Güter -
bestätter Hanoich . Bretton .

Kondltor -Allelnarbelter für m . Kon¬
ditorei an der Hauptgeschäftsstr -
ges . Selb ständ . für eint . Waren ,

I auch Lebkuchen . Backhetterln Ist z .
Miterb . ehtgearb . Kein Kaffee , nur
Tagesbetrleb . Gehall n . Verölob .
Richard Schädte . Augsburg/Bayern ,
Keiserstraße 35.

Oelgemälde , großes , repräsentat .,
HochgebVrgs 'taodschatt (Hüttensee
In Tirol ) , ln bnett . Goldrahmen ,
sowie Demenporträ -t Hempting ,
Seesttick v . Boehme u . Kanabmo-
MV ComwaH v . Prof . Hellwag , v.
Privat zu verkaufen . a 53962
Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , schöne Landsch . (Bert .
Maler ) , 0,62x0,52 m , 180 XA zu
verk . a 53159 Führer -Verl . Khe .

Garienarbelter mit Führerschein für
Kleinauto In Dauerstellung oder
tage - und stundenweise gesucht .
W . Baum , Karlsruhe . Fmghafenstr .
Nr. 11—li , Blbertarm .

Wachmann (Rentner ) f . leicht . Dienst
(Telefon ) zur Ablösung tür einige
Tage in der Woche (auch Nachl -
schlcht ) ges , a 49360 Führer -V. Khe.

Bild , schönes , m. breit . Goldreh¬
men , tür 120 XA zu verkaufen .
Khe ., NebenVuss-tr . 12, IV., links .

Spiegel mH Marmor t . Waschkomm ,
tür 70 XA zu verkaufen . Karlsruhe ,
HerrenslraBe 60, 1. Stock .

Tollettengemltur , Stell ., f. 70 XA ,
3 Blockhaus -Lexikon 1882—81, zus .
für 50 XA zu verkaufen , a 52292
Führer -Verlag Karlsruhe .

• elenjunge I. ganz - od . halbtäg . Be¬
schäftigung ges . Meldg . b . Firma
Bahm, Karlsruhe , BolfortstraBe 14.

Lehrling , kaufm ., m . gut Schulzeugn .
für Automobilbetrieb zu Ostern
ge », a 49357 Führer -Verlag Khe .

Lehrling , kaufm .. für unser Ersatzlell -
lager zu Ostern od . früher ges .
Mittelbad . AütomobilgeseJIschaft
E. Schlang & Co ., Kaiserallee 62,
Karlsruhe ,

Lehrling od . Anlernling (auch weibl .)
zur verslcherungtkaufmänn . Ausbil¬
dung bald . od . Ostern 1944 ges
Schrtftl . Bewerbung oder persönl .
Vorstellung : Magdeburger Lebens¬
versicherung , Karlsruhe . Waldstr . 63
(Ludwigsplatz )
krlinge aut Ostern ges . für die
lernte : techn . Zeichner , technische
(« Ichnerln . Helzungsmonteur . Kauf¬
nenn für Lager u . Büro . Bewerb .
Hb . an Bechern 6 Post. Treitschke-
itraß » 1, Karlsruhe .
hltfahrfslehrllnge bis 15 3ahre , für
Ostern 1944 bei gut . Aufstiegsmög -
Ichkeit gesucht . Nur schrlttL un-
rerblndl . Anfragen an A. Klorx,
alter d . Reederei „ Braunkohle " ,
(artsruhe . GellertstraBe 19.
lechanlker - u. 1 Workzeugdreher .
ehrllng zu Ostern 44 gesucht von
/ arkzeuq - u . Vorrlchlungsbau bei
irOndllther Ausbildung . B 49288
ührer -Verlag Karlsruhe .
schlnenschlosser - und Dreheriehr -
Inge für Ostern 1944 ges . BI 52740
Ihrer -Verlag Karlsruhe .
» stellte , kaufm . . tür die Abteil .
Allg . Verwalt ." und ein Reglstra -
>r für die Zentralregistratur , von
-roBwerk der MetaHInd . In Mittel -
eutschland gesucht . Bewerb an
flrtschaftsprüfer Georg Nlethara -
>er . Berlin W M . Marburgerstr . 5 .

uglingsschwester zum 1. 2. 44 od .
rüher nach Offenburg _ ges L An

^ .
n Ala Anzeigen 1838 StraBburg
hin u. Küchenhilfe , perfekt , für
'erkskücho ' mlttl . Fabrikbetriebes
ir bald ges Wohnung vorhand .

49327 Führer -Verlag Karlsruhe
Köchln , perfekt u . zuverlässig , lür

Werkküche auf sofort gesucht . Bl
47894 Führer -Verlag KarlsruH»

Köchln -od . Frau , perf . Im Kochen . In
ein Heim für stud . Krlegerwitwen
rCt Kindern sof . ges . Angebote an
Relchsstudente -iwerk Marburg/Lahtl

Mädchen , flelß .. brav .. Uber 20 3
«11, für Küche (Kochkenntn . erw .)
als Beiköchin von Telllazarett ges .
(vom Arbeitsamt genehmigt ) . Woh¬

ing Im Hau» . Bl 49356 Führer
irlag Karlsruhe .Ki

Skl-SHelel , Gr . 36, 20 XA , Sport
schuhe , Gr . 37, 20 XA , Gummlrohr -
stiefel . Gr . 36 . 12 XA , Sofakissen
v . 30—60 XA , Heizofen , 220 V„ 60
XA , Heizsonne , 250 V., 26 XA, Tee¬
puppe 10 XA , 2 Radierungen , Ge -
bl-rgsfandschollten 60 XA , 3 Radie¬
rungen 90 XA , 12 Orlghwlradle -
rungen v . Max Ktlnger 8 20 XA
ru verkaufen . BI BA . 1882 Führer -
Verla g Baden -Baden ,_

Flurinttbel , mod ., rot . Lack, m . Sj
gal , YtOXA, Grammophon mtt
ten für 86 XA zu verkaufen .
El 62232 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stühle , 2 St. , eich ., m . Rohrsitz

abzugeben . Karlsruhe , Gebhard -
»traBe 23, 3. Stock , link» .

Offz.-Ledermantel , Größe 1,76—1.80
m, f. mein . Sohn dring , gesucht .
Bl 52347 Führer -Vertag Karipruhe .

Wehrmachthase (extra ) , mlttl . Größe
für meinen Bruder ges . B 53330
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schirmmütze (Heer ) Gr . 57, f. mein
Sohn ges . B 323/5 Führer -V, Khe

Kleid , bl ., Gr . 42 gesucht . B 52180
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Klefd , warm , braun od . schwarz ,
Größe 46 , bl» 80 XA gesucht .

_ B 49000 Führer -Vertag Karlsruhe ^
Frauenkleid , Gr . 44/46, Stiefel , Gr ,

39 , ge » . B 52395 Führer -Verl . Khe.
D.-Ski-Anzug , Gr . 42—44, nur gut er¬

hall ., m . od . oh . Stiefel , Gr . 41/42
gesucht . B 52205 Führer -V. Khe.

D.. od . H.-Sklhose , Gr . 46/48, ges .
El 52963 Führen Verlag Karlsruhe .

44/46,
Lüh-

Anzug , gut erhalten , sofort gesucht .
Bl 52941 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dunkl . Stoff / Gr . 58, sofort
gegen Barzahlung gesucht .
B 53019 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kieler Anzug , evtl , mit Mützen od .
sonst , gut erhalt . Anzüge für 5
bis 7Jährige Jungen » gesucht .
B 48991 Führer -Vertag Kerßiuhe .

Theaterglas u . D.-Schulterte sc he ge -
sucht . B 52934 Führen Verl . Khe

Hose , gestr . , f . »chl . Figur gesucht .
KJ 52988 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 1.76
m . ge ». B 62976 Führer -Verl . Khe .

H.-Wintermantel , Jünglingsmantel , 18
3., ge ». B 52845 Führer -Verl . Khe

H.-Hut, FHz , 57 , Parkettspäner gas .
ia 52871 Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstbinder , einige gut erh ., seid ,
gesucht . B 52385 Führ»hrer -Veri . Khe.

D.-Schuhe , Größe 36, gesucht .
B 52478 Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Russenstielel , Gr . 38/39 gesucht
B 52433 Führer -Verlag Karlsruhe .

D- ed . H. -Schaltstiefel , Größe 41,
42 oder 43 gesucht . B 52367 PUh-
rer -Veilag Karlsruhe ._

Arbeftsstiefel , 46 , gut erb ., dring ,
gesucht . B 52901 Führer-V. Khe

Marsch -Stiefel , Gr . 42 , gut erh ., ges
El 49285 Führ .-Vartr .-St . Neudorf ,

Möbel , gute , gesucht , Hugo Wec -
zera , Mannheim P . 5. 1/4.

Schlafzimmer und Küche , Oder Ein¬
zelmöbel dring , gesucht . El 53021
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Schrank , kompt ., Bett , Waschtisch ,
Nachttisch, . Tisch mit Stühlen , euch
Einzel -stücke gesucht . El 52172
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Kleiderschrank , gut erhalt ., ges .
B 49286 Führ .-Vertr .-St . Neudort .

Kleldersclirank , llürig , D .-Jacke ,
wol -l., ka-r„ mMtl . Gr ., D.-Sommer -
mentel , bell , Gr . 42 u . Fuchsp . ges .
C3 RA. 3006 Führer -Verl . Rastatt .

Kleider - u . KUehenschrank gesucht .
EI 52370 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäscheschrank T. kinderreiche Farn,
gesucht . Bl 53014 Führer-V. Khe

KUehenschrank , Fedembett
Kissen
B

und
r» n v . jung . Ehepaar gesucht . :

52193 Führer -Vertag Karlsruhe . *

■eff , »aub .. kpl ., v . berufst . Frau ges .
El 52201 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbeffstelle , weiß , mit Malratze ,
weißer Schrank gesucht . EI 52896
Führer -Vertag Karlsruhe .

3 Lampen , vertch . etektr ., 8 20 XA ,
Messinglüster 60 XA zu verkauf .
Karlsruhe , Kaiser slr , 180, patt .

Zlnkbadewanne , große , f . 18 XA m
verk . B 52319 Führer -Verl . Khe

Steppdecken u - Schreibmaschine ,
sowie Volksempfänger gesucht .
Bl 52405 Führer -Verlag Kartsruhe .

1 Federdeckbetten von Ehep . ges .
Ei 4831 Führer -Verlag Oltenburg .

1 Kinderwagen ». 40 M zu verir .
Weinmann b . Maret , Karlsruhe ,
Gustav -BpeohtsttaOe 1, 4, Stock .

Korbkinderwagen , auegeechtagen ,
mit Matt . u . Wagendecke f . 100
XA zu vk . B 53001 Führ .-V. Khe .

Matratzen , auch reparaturbedürftig ,
100 X200 , dring , gesucht . Tobias ,
Ottenburg , Friedrichstraße 22 .

Matratze , gut erh . gas . Schieben » ,
Karlsruhe , Karl44ot1mann »tr . 8 ,

Puppenstube und PuppenkUcbe zu
verkaufeen , zusammen 12 XA .
ta 52251 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachtstuhl , gut erhalten , gesucht .
52197 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmereien dringend gesucht .
EI 52932 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zell .-Puppe , schöne , 6 XA , Kletter¬
weste 1. 10- 12 3., 16 IM zu verk .

_ ta 52322 Führer -Vertag Karlsruhe .
Klnderkaufladen zum Reinstehen 30

XA , Eßz .-Lempe , Sarm ., 26 XA zu
verk ., es . Tausch g . Pahrradanh .
El RA . 3006 Führer -Vertag Rastatt .

Bilderbücher , küratt . zusammange -
stellt , Stück 10 XA , Blumenbilder
(Aquarelle ) , S-t . von 35 XA an zu
vk . Khe. , Karltriadrt chstr . 26. » .. I

Zimmereien , kl ., dring , f . Krank , ges .
El PnelsB 5N61 Führer -Verl . Khe .

Zlmmeröfen gesucht . Großwäsch .
Färberei Schorpp , Ka-risruhe , Kai -
»erallee 37, Ruf 7220.

Tanor -Saxophon für 500 XA zu verk .
E 49568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schüler -Geige mit versah . Schulen ,
Duetten u . Etüden zus . 40 XA - zu
vkl . Haas , Gaggenau , Deg-Ierstr . 56 .

'/, Geige , gut erh ., f . 120 XA zu vkl .
Bl 52371 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Grammophonschrank mit einig , gut
Platten lür 120 XA zu verkaufen
B 53122 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zig aretten -Alben , ungebraucht , le
20 XA zu verkaufen . B 62454 Fün-
rar -Verlag Karlsruhe . _ _

3 Scheckalben , je 16 XA ;
' \ P . KSrv-

derschuhe , Gr . 23, 4 XA Zu verkf .
El 53208 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chemie -Geräte t . Schüler u. einige
ChemHekallen f. 15 XA zu verkf .
El 53045 Führer -Verlag Karlsruhe

Höhensonne , 220 Volt , 126 zu
verk . B 53038 Führer -Verl . Khe

Heizkörper , elektt ., f . 70 XA zu vkf .
Bl 52407 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium mit Tisch u . elektt . Heiza .
für 36 XA zu verkaufen . B 523«
Führer -Verlag Karlstuha .

Strohblumen , SträuSe In verschied .
Ausfert . sind noch zu heb , Frau
G . Stolze , Rastatt , Südring 13.

Electrlc -Motor mit automot . Treib -
figuren verkauft für 40 XA .
E ) 53011 Führer -Varlag Karl»ruhe

Kastenwagen , gut erb ., IVa tpänn .
Pfälzer Bauart , z . Pr. v . 280 M zu
verkaufen . Jakob ■ Krelctvgauer ,

. Khe .-KnVaHngan, Schuhtraöe 16.

Tisch , rund . ,- 4 Stühle oder ein kl
mod . Wohnzimmer ges . Zwanzi¬
ger , Khe ., Klaupreichtsttaßa 52.

Schreibtisch , gut erhalten , dunkel
oder kl . Bücherschrank gesucht .
EI 52283 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Gitgrre und Bett¬
wäsche '

gesucht . B 4835 Führer -
Onenburg .

Chaiselongue ,
wäsctH
Vertag

Chalselengue , weißer Küchenherd ,
Rauchtisch sowie Radio Jad . Art,
alles gut erhalt ., gesucht . B 52942
Führer -Vertag Karlsruhe ._

Polstersessai gesucht . B 49338 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Butt , kpl ., gut
Rost u. Marti

erh . o . BetWtettem .
iratoe zu kaufen ges .

B3 RA. 1248 Führer -Vertag Rastatt .

K.-Dreirad , Ztmrnarlampe , 1 Paar
Vorhänge sofort gesucht . B 32937
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klein . Harmonium für Hausgebr . ges .
B 32186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier zu kauf . od . leih . pes . Evtl ,
auch Unterstell . In Grötzlrrgen m .
Benutzungs -Genehmigung . B 52999
Führe r-Verlag Karlsruhe

Klavier , gut erh, . zu kauf , gesucht .
B BR 2275 Führer -Verlag Bruchsa ^

Klavier u . Klnderiautstak gesucht .
B 52462 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalten , gesucht .
B 52906 Führer -Vertag Kerlsruhp .

Klavier , gut erhalten , ges . B 53110
-Führer -Verleg Karlsruhe ._

Klavier -Schule gesucht . Kafcher ,
Karlsruhe , Waldhornstta &e 1 a .

Radio , gut erhallen , zu kauf . ges .
Gasfh . z . Ochsen , Nelbsheim .

Radio , auch . Volksempfänger , ges .
B 52360 Führen Verleg Karlsruhe .

Radio oder Grammophon von SoV-
dalenfreu gesucht . E3 BR. 2318 .
Führer -Verlag Bruchsal ._

Radio -Apparat gesucht . B 53000
Führer -Verlag Kerlsrühe ._

Radio -Lautsprecher gesucht . B 52419
Führer -Vertag Karlsruhe .

Konzertzither gesucht . 3. WWnrtoh,
Karlsruhe , SüdbeckenstraBe 22.

Ziehharmonika , Club IV (Hühner ) ,
gesucht . B 53030 Führer -V. Khe.

Knabenmantel für 10Jähr. ges . Mod .
Zimmerlampe geboten . B 51487
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumpt . wTkil.. bl ., mit rot . Lederbe *..
nied . Abt ., 57l/*, gebot . Ges . 58,
nied . od . Blockabs . . rot . bl . oder
»cbwari , Karl»rut>e . Nolckstr . 7, II .

Pumps , Kbw ., Gr . 57V», geboterT
Suche Sportschuhe , Größe 58 .
C3 51280 PObrer -Verteg Kacltfuhe .

Pumpt , *chw . , hoh . Abi . . Gr . 301/«,
geb Ge », gleichw . Schuhe Gr . 59.
Bl 51551 Führer -Verlag Karlsruhe .

ywsvwm . uuvw i inriwi - v. nrre ,
Gitarre , auch rep .-bedürftig , ges .

B 49009 Führer-Verlag Karlsruhe .
Jazz u . H.-Wintermantel , Gr . 44/46

gesucht . El 52425 Führer -Verl . Khe.
Notenständer u . Getgenständer gee .

Khe., Winterstraße 5 .Kohrmann , Khe .,
H.- ad . D.-Armbenduhr , auch rep

bedürftig . gesucht . B 52629
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Uhrkette gesucht . Jörger , Karts-
mha , TreltschkesbaOe 8, M.

Morsetasten ges . Ell-Angebote an
Lindenberg . Khe, , Bachstraße 7.

NähmaecMne , gut erh ., gesucht
Erfr. BA . 1681 Führ .-V. B.-Baden .

Weihnachtskerzen , elektt ., gesucht .
B BR. 2320 Führer -Verl , Bruchsal .

Duden , neuerer u . engl . Lexikon f .
Schüler ge ». B 52891 Führ.-V. Khe.

Magniflket , sehr gut erh ., gesucht .
B 52397 Führer -Verlag Karlsruhe . ,

ReiBzeug , auch einfaches , gesucht .
PreisB 49114 Führer -Verlag Kha.

Füllfederhalter gesucht . B 52911
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulranzen , auch gebraucht , get .
E 52730 Führer -Vorlag Karlsruhe ,

Schrankkefler oder UeberseekoNer
dring , ges . B 52914 Führer -V. Khe.

Staubsauger , 110 V.. dringend ges .
B 52860 Führer -Vertag Kartsruhe .

Heizkissen , Radioröhre V. Y 2 und
Kindersattel gesucht . B 52893
Führer -Verlag Karlsruhe . _

H.-Anzug , f. neu , schwarz ., er . seht
Flg . . geb . Ges . gut erh . ver » nkb
Nähmaschine . evtl . Aufzahlung
B H 18606 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Anzug , Marervgo , mod ., tchw ., f
heu , u. H.-Wintermantel V» lang . br .
Ulster f . große »chl . Flg . gebot .,
gegen Klavier oder Flügel ohne
elektt . Anschi . , evtl . qeg . Aufz. zu
tausch . B H 48512 Führer .-V. Khe

H.-Skianzug (Ia Tuch) geb . Ges . H.>
Lodenmantel Gr . 48-50 od . .D.-Win¬
termantel Gr . 5(3-52. B 51404 FUhrar-
Verlag Karlsruhe ,_

H -Rack u. Weste zu lauschen geg .
Puppe . B 51599 Führer -Verl . Khe .

Lederjacke u . Hose geb . Pelzmantel
ge s . B 51444 Führer -Verlag Khe.

Jünglings -Anzug , grau . Luftgewehr ,
8 r . Puppe geb . Ges . Bettwäsche,

-Schirm . Herbst . Karlsruhe . Leo-
poldstrafte 17._

Pump «, blau -rot , Gr . 39, geg . gleich¬
wertige m. flach , Abs . od . Kellabs .
zu tausch . Zu erfrag , u . BA 1833
Führer -Verlag Baden -Baden

Schuhe , schw . wildl „ Gr . 38. gab .
Ge ». Puppenwag . , Tretroller . Drei¬
rad,

*
Teewagen od . ähnl . B 51521

Führer -Verlag Karlsruhe
Stiefel , braun , Gr . 36 fast neu m .

Leders ., geb . Ges . D -Russenstiefel
oder Pump » mit Blockabs ., Gr . 37.
E 48509 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommerstoffschuhe , 2 Paar , Gr . 39,
gagen Kinder Puppenwagen mH
puppe zu tauschen . E 51271 an
Führer -Vertag Kerlsrehe .

D.-Halbschuhe , br ., Boxkalf , fl . Abs .,
37, gut erh ., gebot . Ge », starker
Koffer, mlttl . Gr . E 51449 F.-V. K.

Puppenwagen , mod ., gut erh ., mit
Zubeh . sow . Puppenkorb gebot
Gesucht gut erhplt . Damenrad
E 51735 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Russenstlefel , schw . . s . gut erh .,
warm gef . . Gr . 37. geb .. geg gut
erhalt . Skistiefel in gleich . Größe .
E 51375 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstlelel , Gr . 39 leicht . Leder ,
geg . stärkere Gr . 39/« zu tausch .
E 51557 Führer -Verlag Karlsruhe ,

M -Stiefel , br .. gut erh .. Gr . 26, geb .
Ebensolche Gr . 28 gesucht . Wede -
klnd , Karlsruhe . KarlstraBo 32,

H.-Schuhe , 2 Paar . Gr . 42. u . 2 Paar
D.-Schuhe Gr . 37. sehr gut erhall . ,
geg . nur gut erh . Kinderspielzeug
zu tausch . R. Menz . Illingen (Kreis
Rastatt ) . Neue StraBe 151.

Rodelschlitten , Zweisitz ., gut erh .
ges . E 53229 Führer -Verlag Khe.

Transformator , 16/20 V^ f . KÄnder-
eisenbnhn gesuchrt . E * 53035 Füh
ror -Verlag Karisiuhe .

H.-Schuhe , Leder , gefüttert , Gr . 41 ,
H.-Regenschirm . D.-Pelz (Schalkrag .
f . Mantel ) . KinderlaufstaH . Kinder¬
bett gebot . Gesucht Herrenzimmer
od . Klefderschrank , gute ZI .-Stühle ,
Tisch , Zimmerlampe und Teppich ,
D.- Rad (gebrauchst .) , D.-Schuhe

H.-Halbschuhe Gr . 42 geb . Gesucht
1 Paar D.-Sportstlefel Gr . 37/38 .
El 51514 Führer -Verlag Karlsruhe .

Quorscheiben In oben Größ . sucht
zu kaufen Pektlnfabrik Neuen¬
bürg/Württemberg .

Dezimalwaage , 2—300 kg . auch we¬
nig reparaturbedürfKg , gesucht .
E 52432 Führer -Verlag Karlsndse .

Aquarium gesucht .
Bruchsal , Kaiserstraße 1.

Lehmbecher ,

Schlitten , gut erhalten , gesucht ,
E 52498 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski tür groß . 15)ähr . Jungen ges
B . 52220 Führer -Vertag Karlsruhe

1 Korbflasche von 10 Ufer gesucht .
E 52191 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbflasche , 10—25 Ltr . , gut erh .,
gesucht , E 52277 Führ .-Veri . Khe.
Weinfaß mit Tülle , ca . 158—200 Ltr .,
ges . . neu od . gut erhallen . Hatl -
mannsperger 8 Löchner , Bruchsal ,
Rheinstraße 42/44, (9008 )

Gartenschlauch gesucht . B 62296
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Fußangel dring , ges ., evtl , leihweise
als Muster . B 52477 Führ .-V. Khe.

Tausch _
Offiz.-Reitstiefel Gr . 42 geboten ,
gegen 8 mm-Schmelfllm -Kemera bei
Röslger , Karlsruhe . KarlstraBo 87

Brautkleid , w ., eleg . . Gr . 44 . gebot .
Ges . D.-Rohrstlefel . Lad .. Gr . 38/39 .
Geb . D.-L.-Sportschuhe Gr . 37, Ges .
Stadttasche , gut erh . . od . Skistiefel
Gr . 38. B 48519 Führer -Verlag Khe.

Wollkleid Gr . 42 geb . Ges . gut erh .
Herrenwintermantel mlttl . Größe .
B 51578 Führer -Verlag Karlsruhe , 1

Umstandskleid , schön ., wob -, zu I .
geg . schöne , led . Stadttasche .
(he ., Welnbreonerstt . 18, Gartords .

Bluse , elegante , schw . seid . Cröpe
Satin . Gr . 42. geb . eben ». In weiß
od . rosa gas . Kinderauto gab .,
Eisenbahn m . Schienen od . Kaubad .
ge » B 51491 Füh rer -Verlag Khe

Räucheröfen und LehnÖfen gesucht .
E 53042 Führer -Vertag Karlsruhe .

Herd , elektt ., gut erh . , mögt . mlV
Backofen get . E 35036 Führ .-V .Khe.

IS - u. Kaffeeservice , auch einzeln ,
gesucht . E 52969 Führ .-Veri . Khe.

Spalte - sowie Kaffeeservice für 6
b . 12 Personen sofort gesucht .
E 52742 Führer -Verlag Karlsruhe .

ISservIce und Betleck dring , ges .
B 46747 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Speiseservice für 12 Personen aus
gutem Hau» gesucht . E 52192
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
E 52403 Führer -Verlag Karlsruhe .

klnderwagen dringend gesucht .
E 52336 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
E 52912 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhall ., gesucht .
E 52936 FührerVerleg Karlsruhe .

wag « .
»fand , dringend gesucht . B RA .
1.246 Führer -Verlag Rastatt ,

KinderlaufstaH , gut erhalten , ges .
B 52867 Führer -Vertag Karlsruhe

2 Puppen , gut erhalten , gesucht .
B 49331 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppe gesucht . Karlsruhe , Durta -
cherslraße 29, 1. Steck .

Puppe gleich welche Größe , ges .
E 32317 Führer -Vertag Karlsruhe .

Spielzeug für Jungen gesucht .. B
53003 Führer -Vertag Karlsruhe . _

Klndertplelxeug gesucht . B 52840
Führer -Verlag Karisiuhe .

Eisenbahn od . Sfelnbaukasten ge¬
sucht . Ruf 4126 Karlsruhe .

Mörklln u . Spur 8 llsanbahn Des .
B 52209 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kinderdreirad gesucht . B 49316
Führer -Vertag Karisiuhe .

Brautkleid , schön .. Strümpfe . Schuhe
(schwarz ) . Gr . 39 gebot . Ges . H.-
Hosen . Schrillt . 82 cm , Bundw . 1 m ,
Velourslump . od . Filzhut , weinrot
od . blau . E 51528 Führer -Verl . Khe.

Gesellschaftskleid , sehr gut , schw, ,
Gr . 42—44, 100 XA , u . wen . gett .
D.-Schuhe , Gr . 39, gesucht . Khe .,
Bahnhofsirr . 50, V., links .

D.-Kleid Gr . 42 für seht . Flg . geb .
Korkschuhe od . Keilschuhe Gr . 38
ge ». E 31574 Führer -Verlag Khe.

Sportjacke , schw, -weiß kar . , Gr . 40.
1 P . Schlafzl .-Gardln ., bl . Sp .-Schuhe .
schw . Schuhe , hoh . Abs ., b . Gr . 39,
elektt . Heizofen 220 V. . Korbflasche
(25 I) geb . Get . Rauchtisch . Steh¬
lampe . elektt . Bügeleisen 125 V ,
Teppich -Kehrmaschine . B 51476
Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Schlafenzua Gr . « geb . Gesucht
schwarzer Hutetumpen . B 51397
Führer -Verlag Karlsruhe , _

Morgenrock u . Schlafanzug gegen
gut erh . D.-Fahnad zu tauschen .
E 31471 Führer -Verlag Karlsröhe .

D.-Sklanzug , auch Windbluse . Gr . 40
bis 42 ges . Biete blaue D.-Hamf-
tesche (Leder ) sow . 1 P. Winter -
Holzschuhe Gr . 37. E GA 00069
FUhrer-Verlao Gaggenau .

Krimmerjacke , pr .. Gr 38/40 , silberne
Ohrringe 25 Älf , »Itb . Ring 30 XA .
geb Ges . D.-Wintermantel oder
Wollkleid Gr . 42 u . Pumps Gr . 38.
E 51593 FUhrer-Verlao Karlsruhe ,

D.-Wintermantel , dunkelbl .. gut erh ..
Gr . 42 prima WoHsl ., mH dazu pass ,
Mütze gab Ges . Pelzmantel od .
V. küiTwzlaci » oder 2 Silber -
tüchse gut erh . . mH Autrahhmg ,

4* H Fühl *■ "Führer -Verlag Offenburg .
D.-Wintermantel (mit Peiz ) . schwarz ,

ou4 erh geg . gut erh . D.-Fehrraa
w tausch . B 48436 Führer -Verl . Khe.

Silberfuchs 800 .— geb . Suche eleg .
Pelzmantel Gr . 42. evtl . geg . Aulz.
E 51468 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rotluchs (groß ) gegen Skianzug
Gr . 42/44 zu tausch . Frau Christ .
Thoma bei Rösch . Ottenhöten ,
AllerhelllgenrtraBe 195 .

Pelzkragen ( led . Lamm) . gioB . . geb .
Guterh Kleid Gr . 42 oder Kostüm
oes . B 51467 Führer -Verla g -Khe .

K.-Pelzmantel , weiß . Lamm. 4—6 X
gebot . Kleider u . Schuhw . gesucht
für Mädel von 7 Jahren . B 51137
Führer -Verlag Karlsruhe .

D -FHzhuL weinrot , geg . schwarzen‘uul od . Bluse . 44 —

H.-Sporlhalbschuhe , br ., Gr . 43. geb .
Suche D.-Skl - oder Schnürstiefel
Gr . 38 . B 51504 Führer -Verlag Khe

H.-Stiefel , Gr . 41 . » hr gut erhallen ,
gegen D.-Stiefel , G . 38/39 . zu tau¬
schen . B 53452 Führer -Verlag Khe.

Tug Stiefel m . -Ledersohl . , Gr . 44 . wo .
getreg ., geb . Ges Skistiefel Gr . 44
bis 45. B GA 66 Führer -V.Gaggenau

Sportschuhe , Gr . 39, ges ., Ehering
geboten . D.-Hsndschuhe ges ., Ro¬
delschlitten geboten . Kochplatte ,
etektr . , 125 V. , ge »., Bettstelle m .
Rost , Bilder u . Rahmen , Spiegel
gebot . B 51277 Führer -Verl . Khe .

Skistiefel , fast neu . Gr . 42/43 , geg .
D -Schaftstiefel , evtl , reparaturbed .
(Gr . 36/39) zu tauschen . B 51572
Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , 40/41 , gesucht , Geboten
schw . woll . Tracbtenjäckch . sow .
D.-Gummirussenstiefel , « . B 51433
Führer -Vertag Karlsruhe .

Skistiefel Gr . 37-38 . sehr gut erhalt .,
geg . Skistiefel Gr . 36-37 zu tausch .
ges . B GA 66 Führer -V, Gaggenau

Skistiefel Gr . 42/43 ges . Gebot . H.-
Schnürstlefel (Agraffensch .) Gr . 40,
feste Knabenschuhe Gr . 39/« , Kna¬
benhalbschulte Gr . 39/40 . B 51348
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Ges . eleg . D.Wintermantel m . Pelz ,
. Gr . 44/46 . 2fl« m . Gaskocher gebot .

Kindersportwagen ges . B 51607
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Korb -Kinderwagen , s . gut erh .. gum¬
mibereift . u . schön . Stubenwagen
geb . Gesucht : llhrwerkeisenbahn
mit Zubeh . u. Puppenwag . m . Pup ,
oder dgl . B 48575 Führer -Verl . Khe.

Mähmaschine , gut erh ., ges , Gebot ,
kpl . Tafel Service >12 Per ».) , mod .
bemalt . B 48557 Führer -Verl , Khe.

Kastenkinderwagen , Rollschuhe geb
Gesucht Fahrradbereifung od . Ski
mit Bindung und Stöcken . B 51493
Führer -Verlag Karlsruhe ._

K.-Sportwagen , nur In gut . Zust .. ges
Gebot D.-Rlng u . b Sportschuhe
Gr . 38>/>. B 51525 Führer -Verl , Khe.

Kindersportwagen m . Gummi , g . erh .
ges . Gebot . Gasherd 2flam ., wß . m
Tisch . oder Knaben Spielzeug
B L 47535 Führer -Verlag Karlsruhe

Klndersportwagen , Fußsack gebot
Ges . Puppenküche od . Kaufladen
kompl , B 51495 Führer -Verlag Khe

Klnder -Sportwagen , K.-Fahrradsitz
geb . Ges . Puppenwagen oder P -
Sportwagen oder Roller . B 51410
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Klnderklapptlühlchen . gut ge polst .,
geb . Gesucht Puppenwagen oder
Puppe . B 51555 Führer -Verlag Khe

Kinderbettwäsche , 2 Garnlt, , gebot .
Suche Korbsportwagen oder gut
erhalt . Sportwagen . B 51390
Füh rer -Vertag Ka rlsruhe .

K.-Puppenwagen . mod .. eleg .. geb .
Suche gut erh . H.-Anzug Gr . 50,
Pullover , Herren -Hemden Gr . 42
E 51500 FührenVerlag Karlsruhe

Puppenw ., mod ., gut erh .. ges . D.
od . H.-Wlntermarrtel gebot , oder
Schaukelpferd . E 51554 Führ.-V Khe.

Puppenwagen , sehr out erh . . geb
Ge ». Bubenspielzeug (Eisenbahn .
Baukasten etc .) Khe . . Krlegsstr . 142

Puppenwagen geb . Ges . D.-Winten
mantef , E 51466 Führer -Verl . Khe.

S-Rud-Llefeiwegen zu verkaufen . B
53261 Führer -Verl

Puppenwagen m . Puppe od . Teddv
bär gab . Ges . gut erh . Dam.-Rad .
B 51365 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., gut erh ., ge »
» .-Wintermantel (Hänger ) gebot
E 51261 Führer -Vertag Karlsruhe

Puppenstubenwagen , s . schön , geb
Ges Russenstiefel od . Rohrstiefel
Gr . 39. B 51349 Führer -Verlag Khe.

Puppenhaus geb . Fahrradbereif , od .
sonst . Gebrauchsgegenstand ges .
E 48526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holländer geb . Ges . Eisenb . etektr .
od . Uhrwerk od . Dampfmaschine m .

eleg ., Gr . 42/44 . oder D.-S
Gr . 39. E BR 2268 FUhr .V. Bruchsal .

lederranzen . TratDampfmaschine ,
rotier zu kaut . og . zu lauset
Geb . el . Bügeleisen 120 V.,
Halbschuhe Gr . 31. gut erh .,
harmonlka (Hotiner ) . E Bl
Führer -Verlag Bruchsal ._

Zieh

Eisenbahn , elektt .. gut eih . . ges
Biete gr . hübsche Puppenküche ,
eingerichtet , evtl . Aufzahl . E 51392
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Uhrwerk -Elsenbahn m . Schienen ges
Geboten Kleiderschrank . B 8148!
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Kegelbahn , schöne , genau berechn
Schrelnerprärlsionsarbelt m . selb¬
ständig . Kugelrücklauf geb . Ges .
gutgeh . H.-Armbanduhr od . prima
Fahrradbereifung (Drahtreif , halb -
ballon ) . B 51496 Führer -Verl , Khe .

Elefant aus Plüsch , 50 cm groß (Kln
derspielzeug ) geb . Suche Herren -
strickwesfe . B 51485 Führer -V. Khe

Schaukelpferd , f . neu . geg . Tappten
zu tausch . B 51408 FÜhrer-V. Khe .

Luftgewehr m . Stahllauf geb . Ges .
kl . Lautsprecher u . Puppe . Wllh.
Kaiser . Khe„ Baumeisterstraße 24

D.-Fahrrad , kpl ., gut erh . , abzugeb
reg . Radio , Glelchstr . 120 V.. evtl
iutz . KIMan, B.-Baden . Burgstt . 6.

H. Fahrrad mit Bereifg . zu tauschen
gegen Ziehharmonika . B 51331
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anhänger , 4—5 Ztr . Tragkraft , für
Fahrrad , geboten . Couch gesucht .
B 51441 HHyret -Verleg Karlsruhe

Skistiefel , » hr gut erh .. u . Halb
schuhe Gr . 36 . od . Lederpelzjacke
für 6—10 J . . geb . Suche Skistiefel
Gr . 39, gut erh . B 48445 Führer -
Verlag Karisiuhe ,_

Marschstlefel (42) , Reißzeug u. Reiß¬
brett , geg . kl . Bücherschrank ei .
Zlmmerbüfetl zu tauschen , B 51590
Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel Gr . 42' /» geb . Gei D.
»tletel 39/« . B 48558 Führer -V.Khe

Artsellsschuhe Gr . 43. sehr gut erh ..
geg . K.-Schuhe Gr . 32 zu lauschen
ges . Förch bet Raslall . Hau » 4 .

H. Art,elfsschuhe , fast neu . Gr . 41,
geb Ge », noch gut erh . Fahrrad¬
schläuche und -Mäntel 28X1 ' /, .
B 51411 Führer -Verlag Karlsruhe

Reitstiefel (43 ) . geb . Suche Gr . 39 od .« (für Dame ) . B 51376 Führer -
Vetlag Karlsruhe ._

Knabenstiefel Gr . 36 u. Kn .-Helbsch
Gr . 40 gab . Ges . H.-Sflefel Gr .41/42
B 51422 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erh .. gebot . Get .
elektrische Eisenbahn .Führer -Verlag Bruchsal .

» I. reparaturbed . Vertiko . Kom¬
mode geb . Gesucht Bodenteppich .B 51596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Sofa , tadellos , modern ,
zu kauf . ges . Tausche evtl . Rohr-
sllefel . B 51345 Führer -Verlag Khe,

Reff , gut erh . , mH Rost u . Matt ., od .
Chaiselongue , evtl . Sofa gesucht .
Plallenfofo 6X9 w . evtl , ln Tausch
gegeb . B 48444 Führer -Verlag Khe ,

Holzbottstelle , weiß , mH Pal .-Rost
geg . g . erh . Korb- od . wß . Kasten -
wagon ge ». Khe .. Lesslngslr . 12. II .

Kinderbett , eis .. Matratze , 2 rom
Schuhe Gr . 27/30 , gut erh . . gebot .
Ges . Ziehharmonika u . Rodelschlltt .B 51569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnder -Daunendeckbett 97X120 geb .
Ges . H.-Rohrstlefel Gr . 42. Kinder -
Zimmerschaukel geb . Ges . D.-Rohr.
sllefel Gr . 35. B 51469 Führ .-V. Khe.

NSMIsch (Biedermeier ) u . Zither mit
Noten geb . Ges . Eisschrank (Wert -
ausgl .) . E 51583 Führer -Verl . Khe

Demesf -Tlschdeck * wß ., Kristallschale
u . kl . SHbertablett geb . D.-Skihose
Gr . 42/44 ges . E 51464 Führer -V.Khe.

Heiligenbild , groß ., 1' /, m lg ., breit ,
echt . Goldrahm ., 4 Gläser (Römer ) .
6 echte Tellerch ., Asklepla -Pfianze
und Wohn schlafzimmer geb . Ges .Plano oder Harmonium . B 51649
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektroherd , 120 V. Gleichstrom ges
Tausche ungebr . Gasherd dageg .
Nähere » Karlsruhe . Rheinstraße 71.

Helsapparat , (Brotröster ) , kl . , el .,
verrück , (125 V.) oder Hängematte
geb . Ges . Märklln - od . ähnl . Bau-
kas le n , B 51564 Führer -Verl , Khe .

Porxellanplattan , 12 schwere . Steilig ,
geb . Ges . nur Ia Boxcalf -D.-Straß .
Schuhe Gr . 39/40 . Durlach . Grötzln
gar Straße 33

Teppichkehrmaschine od . Skischuhe
(41) geg . gutorhatt . Skischuhe 43 .
Klnder -Ueberschuhe 30 geg . 34 zu
lausch . Wolf . Lebrechtstr . 46 Khe.
Rüppurr

Waschmaechlne mit Wasserbett leb
samt Zubeh . gebot ., ges D.-Pelz .
Bl 31275 Führer-Vertag Karlsruhe,

Klavier , gut erh . . geb . Ges . Pelz¬
mantel Gr . 44/46 od . Bett- u . Leib¬
wäsche (Wertausglelch ) , B 51581
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio Körting „ ETOS " . 120 V. Wach -
seistrom geb . Suche glelchw . App .
für „ AII" -Strom od . 160 V. Glelch -
»trom , B 48530 Führer -Verlag Khe .

Radio -Röhre , neuw ., CF . 7, geb . geg .
eben » . 50 NG od . VL 1. Kaufe auch
nur guterh . AH- od . Wechselstr .-
Gerät , GA 67 Führer -Verl .Gaggenau

Lautsprecher , f . neu . geb . Ges . H.-
Slrlckweste mlttl . Größe . B 516«
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hohner -Akkordeon zu XA 350 zu verk .
oder gegen Radio zu lauschen .
B 51624 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Akkordeon geg . gut eih . Konfirman¬
denanzug zu tausch , ges . B 51586
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schifferklavier gebot . , Puppenwagen
m . Puppe u . sonst . Spielsachen
ges . Offenburg , O .-Wacker -Stf . 16, II

Ziehharmonika (Hotiner ) geb . Ges .
Akkordion . B 51398 Führer -V. Khe .

Handharmonika , kl . (8 Bässe ) u. Laut¬
sprecher (Cravor ) gebot . Hoöner -
Handharmonika (8 Bässe ) ges .. ev .- Ff.

Rechenmaschine , kf.. Thaies 9X6X8 .
gebot . Gesucht Schreibmaschine .
B 51600 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Gasbügeleisen geb . Get . gutgeh .
Weckeruhr , B 51486 Führer -V, Khe.

Bügeleisen , elektt .. gebot . Gesucht
Schaukelpferd od . schön . Roller .
B 51125 Führer -Verlag Kprlsiuhe

Elsen , elektt ., 220 V., gebot . Suche
D.-Strümpfe Gr . 10, Wollhandschuhe .
E 51547 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jugendbücher f . M . u . K., „Wunder
der Tierwelt " , „Aus Deutschlands
Vogelwelt " , „ Märchen d . Völker " ,
Märkttn -Kaslen Nr . 2, Necessaire
f . M., alles sehr gut erh ., zu vkf .
od . Tausch geg . D.-Unterwäsche
44 , D.-Badeanzug 44 , Trainingshose
46 , D.-Rohrsttefel 39, Küchenge -
räte , Bücher . E 51435 Führ .-V. K.

Koffer , gr ., u . Bettvorlagen gebot
Ges . gut eih . mod . groß . Puppen¬
wagen . evtl , mit großer Puppe
E 48531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Backsteine größ . Quant , gab . Suche
2000 Ziegel . E RA 1167 FUhrer-Ver-
lag Rastatt . _

Mist gebot . Arbettsschuhe Gr . 42/43
ges . E 51642 Führer -Verlag Khe.

Kuh- u. Pferdemist geg . Heu zu tau¬
schen . Hirsch , Mühlburg . Nullsslr . 7

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 175 ccm , ohne Bereifung ,

zu verk . od . Tausch geg . Radio ,
b . Fr . Klara Mößner . Witwe . Spiel¬
berg , Haus 149 .

Personen -Aute , bis 2 Ltr . . mit oder
ohne Bereif ., sof . ge ». E mit Preis
u . Jahreklassenangabe 53237 Führer -
Verlag Karlsruhe

Verlag Karlsruhe ,
Seitenwagen für F.N. - Motorrad , 500

ccm . gut bereift , mögt . Qrlglnel
F.N. gesucht . B an Julius Göekler ,
Gochshelm/Baden ._ _

Tiermarkt
Nutz« u. Schaffkuh , ölte re . 36 Woch .

trächtig , ru verkaufen . Staffort ,
Weir>gartener Straße 16.

Nutz- u. Fahrkuh , gro &tröcht ., gut ,
da » 3; Kalb fragend , ru verkauf .
Urioffen . Watd »tra6e 58 . _

Nutz - u . Fahrkuh , 8fl .. 30 Wo . (röcht .,
ru verk , Obertchopfhelm , Kau» 250,

Nutz u. Fahrkuh , g>t . , m . Mutterkalb ,
zu verk . Oembach , Kelch»»tr . 255 ,

ItftlYitgen. 01!. Dfenttog . taftzl«? Ihft
6 .45 Uhr „ lln Wa,lz « r mit dir " .

Raskatt . Schloft - UchUpiala . Nur 1
Tage ! Heute 19.30 Uhr „ 01# Töch¬
ter Ihrer Exzellenz " . Jugend nicht
rugelaisen . Wochenschau ru Beq .

Rastatt . Resl . Heute 19.30 Uhr den
Ufa-Farbfilm „ Münchhausen "

B.-Baden . Aurella -Llchtsplele . Heute
16.30 u . 19 Uhr : ..Wenn die Sonne
wieder scheint ".

B.-Baden . Film-Palast Heute 16.S0
~
u!

19.00 Uhr „ Per zerbrochene Krug**»
B.-Baden . Kino des Westens . Heute

19.30 Uhr „ Damals " . _ _
Bühl. Kino. Ab heute DI. bis elnechl .

Do . „ WelSe Wäsche " . Jugendverb .
Spielzeit abend » 7 Uhr.

Achern . TIvoll-Llchtsplele . Dl . b . Do .
„ Annette und die blende Dame * -
>u ge nd v erb ot ._ -

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Voranzeige ! Ab

Frert .. 17. Dez , tögl . 19.30 Uhr : Adl
Walz, der beliebte badische Komi¬
ker , Recha „ Der Teufel im Frack **
u . da » neue Welhnachts -Festprogr -
Vorverk . ab morgen Mlttw . an der
Theaterkasse nachmittags 15 Uhr.

CENTRAL - PAUST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unsere große Varletö -
schau „ 2 Stunden froh # Artistik " -
Kapelle Marten ».

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varlel -7
Programmanfang tögl . 19 . 30 Uhr.
Mltiw . u . Sonnt , nachm . 15,30 Uhr.

Ke de Fs- Veranstaltungen
Karlsruhe , Volksblldungswerk . Heute ,

14. Dez ., 19.30 Uhr . KUne-tlefhaue »
Sophlervstr . 2 : Die Dichterin Irma
v. Drigaiskl liest aue ihren Werken ,
Karten M 150 . auf Höreric . 1.- %
Wehrm . und Stud . 0.80 , bei KdF «
Waldstteße 40 a (Ludwigspietz ) ,

Karlsruhe . „Friedrichehof *. MI . iS
Dez ., 19 Uhr : Melsterkenxert Prof.
Og . Kulenkapfl , VloHne , am Klavier !
Gustav Beck . Werke v Bach , Schti*
bert . Reger , Sarasate . KodalyV
VtotU . Ysaye . Karten von 2 — bla
5 — M In der KdF .-Vorverkaufa -
»»teile , Waldstraße 40a. .

Gaggenau : 14. Dez . 19.30 Uhr. Jahn »
halle : Gr . bunter Abend u . d . Mottd
„ Unvergessene Meister " . Ausführ .
Stödt . Bühne Dortmund (19 M4tw .) ,
Ehnir . zu WH 2.— u . 3 .— bei den
übl . Vorverkaufn . u . an d . Abend¬
kasse . Kulturring - Mitglieder ar -
halten ermäßigte Preise .

Nutz- u. Fahrkuh , jg .. au verkaufen .

Nuts - und Fahrkuh ru verkaufen .
Anton öeivert . Stupferlch . Paltn-
bacher Straße 176.

Nutikuh , mit 3. Kalb , zu verkaufen .
Bietigheim , Sofier >s1>r . 8 .

Kuh« Öltere . zu verkaufen . Ober »
grombach , Adotf -Hltler -Straße 16 .

Kuh, gute . trischmeiJc . zu kauf . get .
El AC 3960 Führer -Agentur Achern .

Kuh, 811.. « Wo . tr . . u . 10 Mon . alt .
Rind zu verkaufen . Rastatt . Grenz -
Straße 4. bei der Berga .

Zuchtkalbin , schön , gut eingefahren .
39 Wochen tröchtiq , zu verkaufen .
Balibofen . Haus Nr. 5 .

Kalbln , 35 Wochen tröebt .. gut Im
Zug . zu verkauf . Bietigheim | , B.,
Rheimtraße 66.

Kalbfn mit Kalb , crut eln -gef . . zu vk.
Bietigheim i . B., Laogenstr . 14 .

Kalbln m . schön . Mutterkalb zu verk .
Bletigheim/Baden , Xreuzslraße 2.

Zuchtrind , erstklass . . 16 Mon . att . ru
verkaufen . Kappelwindeck . Riegel .
Leerkopfweq 6 .

Einsteilrind od . eine Erstlingskuh m .
Kalb zu verkaufen . Haus Nr. 79,
StoUhofen *

Rind , starkes , zu verkaufen . Förch ,
Had » Nr. 22.

Rind , 9 Mon . alt . ru verkaufen . Ble*
tiqhelm/Baden . Bkrmemtr . 4 .

Rind , 17 Mon . aH , gute Ab»lamm .,
zu verkauf . Nelbsheim . Hermanns »
gasse 3 .

Mutterkalb , schön , zu verk . Rastatt »-
Rheinau . Rheinauerstr . 42.

2 Mutterschafe , eine » davon träetrt .,
ru verk . od . geg . gute Zuchfzlege
zu fausdven . Jugendheimsfätte der
NSV . , Weingarten (Baden ) .

Fox -Hündin , 7 Mon ., wachsam , nur
In gut « Hände für 100 XI zu verk .
Guter Kleider schrank wird In Zah¬
lung genommen . E 53405 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wolfspitzer , TV, J . alt . sehr wach¬
sam u . schön . In gute Hände zu
verkauf . Joseph Weber . Spessart /
Ettlingen . Adolf -Httler -Sfraße 21.

Zuchlhösln gegen Truthuhn zu tau¬
schen gesucht . C3 49706 Führer -Ver-
triebstelle Neudorf .

Hasen , töt .. 1,0, 0,1 Gr . Silber , 5 Mo¬
nate . 1,0 , 0.1 Ang ., 9 Mon .. 1,0 W .
Wiener , 6 Monate , zu verkaufen .
Müller , Karlsruhe . Dretsamstr . 18.

Hennen , 43er . ges . . Enten geboten .
Kühn. B.-Baden . Schirmhotweg 1.
Ruf 2149 . (1900)

Leghühner , 3 Stück , 43er Brut, zu vkf .
Braun .Khe .-Be lerth -elm . Brette sfr .151 .

Zugelaufen

Tlgerkaftze zugelaufen . Nöheres Khe
lamevstraße 55, 1.

Qmmchäftllch *
Empfehlungen

Ihr Weihnachtsgebäck soH auch In
diesem Jahre wieder die Festfreude
erhöhen . Es muß also trotz duf
zeitgemäßen Zutaten ' schön aus »
sehen , rvahrhetl und bekömmlich ,
vor allem aber echt weihnachtlich
sein . Die Krone aller Festgebäckw
Ist und bleibt der Welhrvachtsstot .
len , der In keiner Familie fehlen
sollte . Er gerät besonders schön
nach den „ Zeitgemäßen Rezepten
von Dr. Oetker mit dem a-Hbe -
währten Buckpulver „ Baclrtn" . Abef
auch leckere Knusperchen . Honig ,
kuchen . Weih nacht »schnitten usw .
backt men damit gut und sicher .
Durch Angabe der genauen Bado

itipen Backhlize
wird nicht nur das Gelingen der
Zeilen und der ricbn

Handharmonika geb . Ges . mod . Pup¬
penwagen . Zu erfr . Wlnterstr . 26,
bei Zimmer . Khe.

>/> Geige mit Kasten geb . Suche
Skistiefel Gr . 43 od . 44 . E 51389
FUhrär-Verlag Karlsruhe .

Schrankgrammophon , dklbr ., m . PL .
geb Ges KUehenschrank oder kl .
Büfett . E 51552 Führer -Vertag Khe ,

Koffergrammophon geb . Ges . aleg .
D.-Schuhe m . hoh . Abs ., ©r. 41 od .
schwarzer PUzstumpen . E3 51401
Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto 6X9, gut erh .. geb . Ges . gut¬
gehende Weckeruhr od . Wanduhr .
E F 48607 FührenVerlao Karlsruhe .

Foto 9X19 Stereo .. 5 Dtz. PI . Betr .
App . 1 Dopp .-Anast . Görz , 1 Dopp .-
Arvast. Volqtlönder . 3 Bd . „Plöteo
neue Heilmethode " , gebot . Ges .
Foto -Stereo . 6X13. elektt . Bügeleis .
220 V. Bel Elflzeltausch WertausgL
Schubert . Duriach . Dletrlchstr . 22 .

Foto 9X12 mit Anastlgmat - SchHtrver -
srcbhiß, 3 Doppelkes -s . , Ledertasche ,
geb Gesucht alte Meltt -ergeicje .
ta 51549 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto 6X9 , H .-Fahrrad o . Bereif , geg .
Reitstiefel Gr . 41/42 zu tausch ge ».
Tremmel (bei Matte ») , Rastatt ,
Lützowers -traße 9.

Eheringe . 2 goid . (18kar.) gab . Ges .
schön D.-Pelz . mögt . Silbertuch ».
E 48433 FUhrer-Verlao Karlsruhe .

Armreif , »ilb . . mit 2 Aquamarinen ,
eleg ., geg . H .- od . D.-Rrng
Aufz. z . t E 51439 FUhr .-V. Khe.

Armband , silb . vergold , m . echten
Türkl»steinen gegen Teppich zirka
1,50 auf 2,50 m . zu tausch . El 51337
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korsllen -Kette , echte . XA 180. geb ,
evtl . Tausch geg . Bett - und Tisch¬
wäsche . E K 48604 Führer -Verl . Khe.

Mikroskop (Buech) , Füllhalter gegen
Couch od . Küchenschr . od . Radio
oder Bücherregal (Wertausqlelch ) .
Spelsser . Khe .-Rüppurr Hegauslr . 5

Reiseschreibmaschine , Schifferidav
Mandlola , Teddybär , 80 cm groß ,
Puppe 50 cm gr .. gebot . Gesucht
Schlafzimmer , gut erh ., Couch u .
2 Sessel E3 51336 Führer »Verl Khe.

bereifg . B 51650 Fülsrer-Verl . Khe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Heus .U . Dez .. 16 Uhr. 2 . Klass .-Zyklu « :

»«Oyges und sein Ring" , Tragödls
T5. Dez .. 13 Uhr : Märchenspiel
„ Feierte , der gestiefelte Kater " .
Abend » 16 Uhr. 13. Mlttw .-Miete :
■■Gyge » und sein Ring " .

B.-Baden . Kl. Theater . Heute 19 Uhr
-Meise,en " .

Filmtheater
UFA - CAPITOL . Tägf . 2.30, - 4.30, 6.45

Haupif . 7.15. „ Der zweite Schuß "
Jugend nicht zugelassen ._

GLORIA. Nur wenige Tag« Importe
Argentina als Carmen In „ Anda -
luslsche Mächte " . Beginn 2 .00 . 4 .30,
7.00 Uhr. Jugendliche zugelassen .

PALI . 2.00 , 4.15. 6.30 Uhr. 2. Woche
der heitere Farbfilm der Tobis :
„ Des Bad auf der Tenne “ . Jugendl .
nicht zugelassen . (Begin des letz -
ten Hauptfilms 6.50 Uhr ) _

RESI. Des Erfolget wegen 3. Woche
verlängert . „ Reisebekanntschaft " .
2 30, 5.00, 7.M . Jugendl . zugelass .

KAMMER .LICHTSPIELE zeigen : „ Stern
von Rio" . Beg . 2 .30, 4.45. 7.00 Uhr.
Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ GrUS mir die Lore
noch einmal " . Beg . 2 .30 , 4 .45 . 7.00 .
Jugendfrei ._ _

RHEINGOLD zeigt ab heute „ Die
lustigen Vagabunden " . Wochensch .
Beg . 2 .00, 4.15, 6.30. Jug . nicht rüg .

SCHAUBURG . Ab heute „ Drunter und
drüber " . Wochenschau . Jug . nicht
zugel , Beginn 2.00, 4.15, 6.30 Uhr

Durfach . Skala . Täglich „ Wenn die
Sonne wieder scheint " . Wochen¬
schau . Beginn 2.00 . 4.15, 6.30 Uhr.
Jugend ab 14 Jahre zugelassen

Durlach . M .T. 2.15, 4.30, 6.45 „Die Well
ohne Maske " . Dazu : „10 Minuten
Mozart " und Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

Durjach . Kammer -llchtiplele zeigen
täglich 4 .15. 6.30 : „ Wiener Blut" .
Jugendl . über 14 Jahre zu gelassen .

Gebäck » gewährfelsiel , sondern
außerdem Strom oder Gat gespart .
Das Backen nach Dr. Oetker -R» zep >
ten Ist heute schon Gemeingut der
deutschen Hausfrauen geworden ,
besonder » aber zur Weihnachtszeltl

Fragen Sie ihr» Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem ,
Krankenschutz zufrieden slndl Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank*
heivskosten 1. . 2. oder 3. Klasse ,
Lieber 750 000 Mitglieder schenken
un» Ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist.
Deutsche Kranken -Verstcherungt -
A .-G . Landesdirektion für Sud*
Westdeutschland Stuttgart -S Platz
der SA 14. Ruf 71183 .

Köstlichen Brotaufstrich stellt »Ich
die Hausfrau aus Reichen » Kurvst -
honigpulver und Zucker her . Jede
Hausfrau lobt . Auch vorzüglich z.
Pfefferkuchenbecken . Probieren Sfe»
Stück 16 Pfg . (Senden Sie einen
Markschein ein . Sie erhalten 5 Pul¬
ver und 11 Pfg . In Marken ) direkt
vom Hersteller B. Reichelt Bres¬
lau 5. Schließfach IMWL

HauifrauenI Die Selbsten tertlgung
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit de »
hervorragenden „ Die Zuschnelde *
hllle * (für all» Modehefte mH
Schnittbogen für Jede Größe ) 5.00
XA , „ Der leichte Schnitt " (44 Mo-
deHblldboaen u . ca . 500 Einzel -
schnltt -Vorlagen für Groß u. Klein)
6.00 XA , „ IM Hüte In der Tüte 4
ges . oesch . (für Jeden die richtige
Kopfbedeckung ) 2 .50 XA , Große
Kombinationsausgabe kompl 13.50
XA . Nachnahme 0.75 XA mehr . Ein¬
malige Anschaffung fürs ganzeLeben . Mach Neu aut Alt . Waller
Jlsemarm , Hannover 20. Postfach 297.

kann beim Spiel schon mal Vor¬
kommen . denn Jungen sind nicht
zimperlich . Aber die Mutter soH
dann den Voinopfast - Wundverband
anregen damit kein Schmutz Io
die Wunde gelangt . In Bälde wird
denn die Geschichte wieder lh
Ordnung sein . Vutrvoplaet — haut¬
farben , nicht schmutzend hell *
wirkend (Im Heu» stets griffbereit
hatten , damit kleine Verletzungeft
gleich geschützt werden können ).
Packung schon ab 15 Rpf. In Apo-
Ihaken und Drogerien erhältlich ;

Warum Immer gleich „ Arzneimittel "?
Gegen kleinere Aillagsbeschwer -
deh helfen off bekannte Hausmitt
tat . wie sie auch der Arzt emp¬
fiehlt . Nutze also In solchen Fället»
deren Heftkraftl Um so sichereswerden dann Dir und allen bei
ernstlichen Leiden die vom Arzl
verordn efen Arznei mittel In Jeder «
Falle zur Verfügung stehen . Hat
Dir aber der Arzt ein Medikament
— etwa eines unserer bewährte «
Präparatei — für bestimmte Zell
verordnet , so nützt es Dir nicht »,
wenn Du es trotzdem länger ge¬
brauchst ! Im Gegenteil : das könnt »
vielleicht nachteilig sein ! Hast PP
noch Beschwerden , so kann nur
der Arzt entscheiden , ob die Arz¬
nei weiterhin am Platze Ist . Wert¬
volle Heilmittel werden so zu Dei¬
nem und aller Nutzen gespart -
Chemisch - pharmazeutische Fabrik
Adolf Klinge , Berlin , „

Götte '» Tee -Ersatz fermentiert Nr. 8“
Souchong -Geschmack . Götte » r«"
mlllen -Kröutertee nicht medizlnls «"
schmeckend , erhältlich In einschlä¬
gigen Geschäften . HerrteU * }1
Johanne » Götte , Dresden A 16 -

Kräulerkuren gegen Kropf , BasedoW -
seit Uber 15 Jahren bewährt 1 V*?J
langen Sie kostenlos Broschüre
von Frledr . Hast reifer . Krailling P*1
München . _ ^

Kreis Rastatt
Gernsbach . Stromgeldeinzug .

Zahlstelle hn allen Rathaus
Gornsbich Ist von MIHw. . 15. DeZ „
bis Frell . , 17. Dez . , von 8.30 UJj
bis 12.30 u . von 15- 18 Uhr zur J «'
gegennahme der StromgeldbetraB »
offen . Badenwerk Durlach .

Breiten . Capllel -Thealer . Di . bis ML ,
abends 7.30 Uhr : „ Einmal Im Jahr " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Aus der Ortenau a
Fischelntragungen b . Johann Schl«

tor , Offenburg . Langestr . 64. «—>
den entgegengenorrvmen .
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